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Trog Loearno und Freundfchasls-
Versicherungen.

Die Nationalisten wittern Worgenluf ».
F.H. Paris , 9. Jan . (Drahlmeldung unseres Berichterstatters . )

Es steht fest , daß der sozialistische Kongreß , der morgen in
Paris zusammentritt , den Beschluß fassen wird , seinen Parteimit -
gliedern nicht die Erlaubnis zu geben in ein bürgerliches Kabinett
einzutreten . Wie sich die Situation weiter entwickelt , kann einst ,
weilen vorher nicht gesagt werden Erleichtert wird sie dem Links ,
block dadurch nicht . Ein Teil der Abgeordneten wird den Wunsch
haben , mit den Sozialisten in die Opposition zu gehen , ein anderer
Teil kein dringenderes Bedürfnis empfinden , als sich den Rechts .
Parteien anzuschließen und mit diesen eine Konzentrationsmehrhe 't

zu bilden . W . lch* der beiden Richtungen die stärkere sein wird ,
lädt sich nichi vorhersagen .

Bei den Rechtsparteien empfindet man natürlich Uber
diese Entwicklung der Situation Genugtuung und wittert M o r g e n-
luft . Taraus ist es >n erklären , daß die Blätter des Bloc Ratio -
nal , vor ollem « der „Temps "

, seit Tagen wiederum efffc wüste
Hetze gegen Deutschland betreiben , wozu ihn «n ein jede ?
Änlaß recht ist. heute beschäftigt sich das Blatt mit den Entschädi -

hungsforderungen der deutsch-n Fürsten und erdreistet sich zu sagen ,
daß die deutschen Richter Gesälligkeitsurt ^ile zu Gunsten der hohen -

zollern gefällt hätten . Dem Zugeständnis der Alliierten sei es zu
verdanken , daß Teutschlands Wirtschaft sich erholen konnte , statt
aber die Revarationen zu zahlen , aeb ? man den hohenzollern und
anderen Fürsten große Summen Das beweise , was non dem repu¬
blikanischen ©eist in Deutschland zu halten sei . Die ganze Revo -
lution sei nur ein Manöver gewesen , um bessere Friedensbedingungen
zu erzielen .

Wenn man mit Pariser politischen Persönlichkeiten spricht und
sich darüber beklagt , daß in den Zeitungen die Gehässigkeiten gegen
Teutschland nicht verstummen wollen , wird einem immer . erwidert ,
daß man auf die Zeitungen keinen Einfluß nehmen kZi n̂e . Was mag
stimmen aber die Zeitungen sind die Gradmesser der ofmitlichen
Meinung , und nach dem was In den Pariser Zeitungen seit einigen
Tagen zu lesen ist. kann man sich beiläufig vorstellen , welche St >m-
m.una hier herrscht trotz Loearno und allen Freundschafts -
Versicherungen .

Am die MMlärkoMrolle .
Verhandlungen über die Zurückziehung .

F.H . Paris , 9. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Es sind vorläufig in Paris keine endgültigen Beschlüsse über den
Zeitpunkt gesaßt , wann die interallierte Aiilitärkomrollkommission
aus Berlin zurückgezogen werden wird . Verhandlungen sind
darüber im Gange - Äuf der deutschen Botschaft ist man über -
zeugt , daß die Alliierten sich genau an den Versailler Vertrag halten
werden , das heißt , sobalv Deutschland in den Völkerbund eintritt ,
wird wegen der Militärkontrolle der Paragraph 213 des Versailler
Vertrages beobachtet werden , der besagt , daß die Militärkontrolle
über Deutschland vom Völkerbund auszuüben sei . Aus dem
Quai d 'Lrfay wurde unserem Korrespondenten erklärt , daß die An -
gelegenheit der Zurückziehung der Militärkontrollkommission gegen -
wärtig den Gegen st and von Erörterungen mit Mar -
schall Foch bilde und man überzeugt sei , daß ein Einvernehmen
zustande kommen '.verde . Ausdrücilich hinzugefügt wurde unserem
Korrespondenten , daß der Versailler Vertrag nicht nur sür Deutsch -
land , sondern selbstverständlich auch sür Frankreich gelte und daß
dessen Bestimmungen von Frankreich beachtet würden . Beendet ist
die Angelegenheit einstweiten noch nicht , sie bildet den Gegenstand
interalliierter Besprechungen .
Der Berimer französische Botschafter bei Briand .

F .H. Paris , 9 . Jan . lDrahlmeldung unseres Berichterstatters .)
Briand konferierte heute mit dein französisch: » Botschafter in Berlin
de Marg ueri e . der demnächst auf seinen Pasten zurückkehren soll .

WWme Wlsnis m der
wrdMilcÄw MMligsiionsMiiz ?

«•. £) . London , 9 . Jan . (Drahtmeldung -inseres Berichterstatters .)
Die Abendblätter veröffentlichen ein Telegramm aus Genf , worin

es heißt , daß dem Sekretenat des Völkerbundes ein Telegramm der

Sowjetregiermtg zugegangen sei, das mitteilt , dag Rußland a »f
den bevorstehenden Abriistungsbesprechungen in Genf
vertreten iein wird Dieses Telegramm steht in Widerspruch
m allen bisher eingetroffenen RachMten , und man zweifelt in

London an der Richtigkeit dieser Meldung . Bekanntlich steht
Sowjetrußland aus dem Standpunkt , daß es so lange keine Ahord -

nung nach der Schweiz schicken wolle , als die schweizer Regierung
sich wegen der Ermordung des Gesandten Worowsky nicht entschuldigt
haben wird .

Das Spiel der Parteien .

Stärkerer Druck Kmdenburgs.
Derhandtuugeu zwischen Zentrum und Demokraten .

Entscheidungsfrage au die Soziatdemokralen .
m. Berlin , 9. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Das hin - und Herlavieren der Parteien scheint den R : '
.chs>

Präsidenten nun doch ernstlich verstinimt zu haben . Jedenfalls hat er
am Samstag dem Reichskanzler Dr . Luther noch einmal auseinander -

gesetzt , daß das Staatswohl ein längeres Hinausschieben der Regie¬
rungsbildung nicht mehr vertrage und traß die Parteien sich jetzt be-
eilen müßten , mit der Formulierung ihrer endgültigen Stellung -

nähme zu Ende zu kommen . Ursprünglich hatte er die Absicht, Herrn
Dr . Luther sofort nach dessen Rückkehr aus dem Urlaub mit der Re »

gierungsbildung zu betrauen . Zentrum und Demokraten hatten
jedoch inzwischen einen heftigen Feldzug zu Gunsten der Großen
Koalition , die sie trotz der Absage t»?r Sozialdemokraten an
Herrn Koch noch immer nicht aufgeben wollen , eingeleitet . Herr von

hindenburg konnte die Bitte , die ihm aus dem Lager des Zentrums
und der Demokraten mitgeteilt wurde , er möge sich doch bis Anfang
der kommenden Woche gedulden und das Ende der Auseinander -

setzungen mit den Sozialdemokraten abwarten , nicht gut ignorieren .
Die Vorstellungen der Minister , die am Freitag nachmittag bei ihm
waren , haben in ihm jedoch den Entschluß reisen lassen , nun einen
stärkeren Druck aus die Parteien auszuüben .

Für Mc > tag vormittag hat der Reichspräsident die Abgeord¬
neten Fehrenbach vom Zentrum und Koch von den Demo -
traten zu sich gebeten , um sie auf das allereindringlichste zu er -

mahnen , das Ziel der Regierungsbildung mit geradem Kurs anzu¬
feuern und alle anderen aussichtslosen Lösungsversuche ebenso wie
langwierige Zwischenverhandlungen zu vermeiden . Am Samstag
nachmittag haben infolgedessen zwischen Vertretern des
Zentrums und der Demokraten im Reichstag Be -

ivrechungen stattgefunden , deren Ergebnis darin bestand , vor -
läufig an der Großen Koalition festzuhalten und die Sozialdemo »
kraten vor die Frage zu stellen , ob sie sich dieser Koalition an -
schließen oder auf lange Zeit von der Mitregierung ausschalten
« ollen . Es ist anzunehmen , daß die Sonntagsitzung des
Z e n t r um s einen entsprechenden Beschluß zustandebringen wird .
Dienqtyg abend halten die Sozialdemokraten ihre Fraktionssitzung
ab . Noch am gleichen Abend wird man wissen , nach welcher Rich¬
tung die ganze Situation sich geklärt hat . Ebenso wie bei der
Deutschen Bolkspartet ist man auch beim Zentrum und bei den
Demokraten der Ansicht , daß nach einer neuerlichen Absage der
Sozialdemokraten alles versucht werden muß . um ein parlamen¬
tarisches M i n d e r h e > t s k a b i n e t t der Mitte auf die Beine

stellen . Einem Beamtenkabinett werden jedenfalls keine Sym -
pathien entgegengebracht . Dr . Luther , der nach wie vor als Kanz -
leikandidat anzusehen ist . zeigt ebenfalls nur geringe Neigung für
eine Beamlenregierung , will ober eine Regierung ohne die Par -
t« '.en zusammenstellen , wenn alle Stränge gerissen sind.

Die VölkerbunSspvslen.
Die Debatte im Auswärtigen Ausschuß .

* Berlin , 9. Januar . Im Auswärtigen Ausschuß erklärte in
der Debatte nach den Ausführungen des Reichsaußenministers Dr
S t r e s e m a n n , der die Beamten des Auswärtigen Amtes gegen
den Vorwurf der persönlichen Pol . tit verteidigte und b . tontc , daß
die Reichsr <.gierung in der Fra ^e der Stellenbesetzung beim Völker -
vund noch keine Entscheidung gelrossen habe . Abg . Marx (Ztr .) , er
habe seine Vorschläge über die Besetzung gewisser Posten in der Wl -
kerbundslnirokratie lcd,glich in einem Privatbries und ohne Nennung
seiner Partei gemacht . Er habe das Schreiben auch &ar nicht an den
Generalsekretär des Völkerbundes gesandt . Abg . Koch ( Dem . ) er -
klärte , der Ausschuß müsse von den Nampfmeihoden derjenigen ab *
rücken, denen jede ersichtliche Tatsache als ein Beweis dafür recht sei ,
daß im heutigen Deuischland alles korrupt sei . Abg . Dr . Hoetzsch
(DR .) führte aus , die Initiative auf den Vorschlag für die Stellen¬
besetzung , soweit sie Deutschland betreffe , müsse bei der Reichs -
regierung liegen . Er und seine politischen Freunde seien der
Ansicht, laß es nicht korrekt gewesen sei. wenn sich der Führer einer
so großen und einflußreichen Partei wie des Zentrums , direkt an
Kreise des Völkerbunds wende , anstatt die Wünsche der Partei leLig -
lich dem deutschen Auswärtigen Amt vorzutragen .

Der Reichsaußenminister betonte dann noch einmal , daß sich das
Auswärtige Amt nach jeder Richtung loyal verhal -
ten habe . Das Schreiben des Abg . Marx , in dem dieser ihm van der
Ramhastmachuug von Persönlichkeiten Kenntnis gegeben habe , sei
ihm am 10 . Dezember zugegangen . Der Abg . h i l f e r d i n g (Soz . )
kritisierte die Ausführungen des Ministers als nicht befriedigend .
Er brachte folgenden auch vom Zentrum und den Demokraten unter -
stützten Antrag ein :

Der Ausschuß stellt fest : Für die Behauptung , die Smialdemo -
kratie oder führende Parteimitglieder hätten auf das Völkerbunts -
sekretariat mittelbar oder unmittelbar einzuwirken versucht , damit
Angehörige der Partei zu Mitgliedern des Sekretariats ausgewählt
würden , fehlt jede tatsächliche Unterlage .

Dieser Antrag wurde mit einem volksparteilichen Zusatzantrag ,
der besagt , daß weder das Auswärtige Amt . noch der
Generalkonsul in Gens sich ein ? Pflichtverletzung
hätten zuschulden kommen lassen , mit 16 gegen 12 Stim¬
men angenommen . — In der Debatte stellte dann noch Graf L e r -
ch e n f e l d (Bauer . Volksp . ) fest , daß von Korruption keine Rede
sein könne . Abg . Fehrenbach (Zcntr .) warf dem Außenminister
vor , daß er nicht rechtzeitig sür Aufklärung gesorgt habe . Abg . Dr .
Scholz (Dt . Volksp . ) erklärte , es wäre besser gewesen , wenn der
Brief des Herrn Marx unterblieben wäre .

Berlin , 9 . Jan . ( Funkspruch j Der Auswärtige Ausschuß des
Re ichstages ist zu einer neuen Sitzung auf Mittwoch , den 13. Januar ,
einberufen worden .

Wehr als verlangt wurde !
Berlin , 9 . Jan . (Funkspruch .) Das „Berliner Tageblatt " mel -

det aus Washington : In einer Rede vor dem Commereial Club in
Chicago bezeichnete Owen Houng den Dawes -Plan als bemerkens -
werten Erfolg . Deutschland , so sagte er , hätte nach den Bestimmun -

8en
des Planes im ersten Jahre eine Milliarde Mark zahlen sollen ,

abe aber tatsächlich 225 Millionen ftrehr als diese « Betrag gezahlt .

42 . Jahrgang . Nt . <5.
Eigentum und Verlag von
: : Ferdinand Thiergarten : :
(SfteficDartcut : Dr . Wallher Ea,neider .
Pcebgesevlich verontwortlichi Für ba -

diiwe Politik M Jpoijingct ; tut
tcuti ®e Politik und Wirtschastspoiml :
Dr . « cijner ; für auswärtige Politik :
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R . Boweraucr : füi Äouimuncl »
Politik : K . Binder ; für das Feuilleton :
(»mit Belzner : für Over und Äon »
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Fernsprecher : 4050 4051 4052 4Ü53 4054.
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VereinS -Acttung .

Lehren des Moskauer Parlei -
tages .

Furchl vor Reformen aus taktischen Gründen . —
Streit über die Lehren Lenins . — Zurückweiche »

vor den Bauern .
(Von unserem Moskauer Vertreter . )

* Moskau , 4. Januar .
Das Zentralkomitee der kommunistischen Partei der Sowjet »

union hat seine erste und wichtigste Amtshandlung , die Wahl der
Mitglieder und Ersatzmänner des „Politischen Büros "

, erledigt .
Man hat die Zahl der Mitglieder von 7 auf 9 erhöht , die der Er »
satzmänner von 6 auf 5 herabgesetzt . Sehr bemerkenswert ist, dah
Kamenew . eine der Säulen der Partei und Leiter der Obersten
Wirtschastsinstanz der STO ( Rat für Arbeit und Verteidigung ) ,
nicht mehr zum ordentlichen Mitglied gewählt worden ist, während
Trotzki seinen Platz im Politikbüro behaupten durste .

Soll man daraus schließen ^ daß Kamenew . der sich im 14 . Par »
te ^kongreß zu den Radikalen bekannt hat . dieses Bekenntnis mit
dem Verlust einer der hervorragendsten Würden , die die Vartei
zu vergeben hat , bezahlen mußte ? Kamenew . der bisher im Glänze
arößter Beliebtheit stand , und als einer der überzeugungstreuesten
Leninisten gefeiert wurde !

Kamenew hatte schon vor einiger Zeit erklärt , daß er bei der
Wahl feine Stimme seinem Schwager Trotzki geben werde . Dem «
stlben Trotzki . den er einst grimmig bekämpft und gemeinsam mit
Stalin und Sinowjew entthront hatte . Trotzki zählt aber gewiß
nicht zu den Radikalen . Woher also dieser Zwiespalt ? Wahrsckieinlich
*icben diejenigen recht , die jene Zurücksetzung Kamenew ? auf die
Widersprüche zurückführen wollen , die sich während der Verband »
lungen zwischen Stalin , Bucharin einerseits und ihm andererseits
a<zeigt haben . Es hat Kamenew nichts genutzt , daß er eine so
starke Persönlichkeit wie Sinowjew zum Keleitsmann hatte . Matr
sieht es hier nicht gern , wenn ein führendes Mitglied der Vartei
seine Ueherzeugung wecbselt . Sinowjew dagegen ist auf dem Stand -
yunkt des orthodoxen Kommunismus , den er von jeher vertreten
-̂ at . stehen geblieben . Solange er aber am Ruder sitzt , wird er
ihm treu bleiben , und die nicht seiner Meinung sind , haben nicht die
Kraft , ihn beiseite zu schieben.

Die Verhandlungen auf dem Kongreß lind mit großer Leiden »
schaftliMeit geführt worden . Man hat heftig darüber gestritten ,
ob es in der Sowjetunion , über die den Ausländern erteilten Kon »
zessionen und die Landverpachtungen hinaus , einen Staa ' skavitalis »
inus gebe,' auch darüber , ob Lenin das Bestehen eines iolchen für
notwendig gehalten hohe , und ob endlich die Zeit gekommen sei,
von ihm eine unter Staatskontrolle stebende Privatwirtschaft ab -
zntrennen . Tatsächlich schwebt die Betätigung des privaten Kapi ,
Hils , die der Staat gerade ietzt mehr denn je braucht , rechtliih in
der Luft . Einerseits räumt man dem privaten Handel weiten
Raum ein , andererseits geschieht aber alles , um zu verhindern ,
daß er draußen auf dem Lande , wo der Bauer Konsument ist,
bodenständig werde . Der Sozialismus verlange , daß die Koopera »
liven in jeder Weise sesördert würden , damit der Bauer nicht ge-
nötigt werde , seinen Bedarf aus privater Hand zu decken und mehr
z» bezahlen , als der Fiskus normiert habe . Freilich die Praxis
hat gezeigt , daß die Leistunassäbiakeit der staatlichen und koopera -
tioen Institute keinesweas der Nachfrage genügt . Es bandelt sich
I' ier nicht nur um Schwächen in der Oraanisation , es gebt darum ,
daß selbst bei Erhöhung der Vertriebsmöglichkeiten im öffentliiben
Handel der Nachfrage nicht genügt werden könnte , weil die fast
-ivs ^chließlich vom Staate geleitete Industrie nicht in der Laae ist,
so intensiv zu produzieren , daß sie der immer mehr wachsenden
Nachfrage zu genügen in der Lage wäre . Darüber ist sich die
Partei aber einig , daß die Industrie niemals privater
Initiative überlassen werden dürfe . Finanzministee
Sokolnikow glaubt hiernach den Schluß ziehen zu sollen , daß die
handelsmöglichkeiten in der Sowjetunion unbedingt , und zwar
ehestens einen weiteren Rahmen erhalten müßten . Sehr mit Recht
meint er , daß eine gewiffe Umgestaltung des Außenhandelsmono »
prls nicht hinausgeschoben werden dürfe . Freilich soll man deshalb
nicht etwa annehmen , daß er für die Aufhebung des Außenbandels »
Monopols eingetreten sei . Wohl aber scheint er der Ansicht zu
^ in , so hörte ich , daß man denjenigen Erzengnissen , die aus irgend -
welchen Gründen gegenwärtig hier nicht in den Handel gebracht
werden könnten , den Weg nach der Union erleichtern müsse.

Wie das gedacht ist. steht noch dahin . Allem Anschein nach
rechnet Sokolnikow damit , daß der ausländische Verkäufer nicht mehr ,
wie bisher , durch eine chinesische Mauer gehindert werden dürfe ,
seine Waren selbst anzubieten , Daß es nicht mehr „Handels «
spionage " bedeuten soll, wenn einer seiner Vertreter sich im LandV
nach dem Bedarf erkundigt und selbst beim Interessenten anfragt ^
was er braucht , wie und wann er zahlen wolle usw . Die Regierung
wurde sich wahrscheinlich , falls seine Anschauung durchdringt , da »
Aufsichtsrecht über all diese Transaktionen norbehalten . Aber der
ausländische Verkäufer würde nicht mehr genötigt sein , ausschließlich
mit der Handelsvertretung zu verhandeln , ein Verfahren , das
jedenfalls dazu beitragen würde , die Unternehmungslust zu fördern
und Zeit und Geld zu sparen . Rur so wäre es möglich , den schwer-
fälligen Apparat der öffentlichen Einkaussorganisation so weit ab »
zubauen , wie es die Notwendigkeit erheischt .

Es hat sich gezeigt , daß es der Sowjetunion an ausländischen
Zahlungsmitteln fehlt . Der Fremdenverkehr hält sich noch immer
tn bescheidenen Grenzen , so dag auch auf diesem Gebiete der Zu -
ström der Valuta nur spärlich fließt . All dieser Sorgen um die
Valutamenge , deren der Finanzkommissar natürlich zur Aufrecht -
erhaltung der Stabilität des Ticherwonetz dringend bedarf , würden
mit der Umorganisierung der Wareneinfuhr schwinden. Es geht
nicht , daß eine große Aktiengesellschaft langwierige Verhandlungen
mit der Zentrale der Einfuhrstelle mit Kraftwagen führt und mo»
natelang auf den Entscheid warten muß . denn sie braucht die Last -

wagen , um ihre Waren über Land zu führen . Es geht nicht . da |$
Krankenhäuser und Aerzte und Privatpersonen keine ^ iebertbermo »
meter kaufen können , weil die russische optische Industrie sie nicht in
annähernd hinreichender Menge herzustellen vermag . Rußlands
braucht Maschinen in unerhörter Menge , damit die Räder in deq
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Bsir ^eben wieder laufen können, und der Bauer , dem eine ertrag -
l ' chs ©inte in den Schoß gefallen ist . ist nicht mehr willen, monat -.
lang atff seine Traktoren und Dampfpflüge zu warten . Denn das
Feld richtet sich nicht nach dem Bürokratismus der Staatsmaschine .
Wie soll dieses ungeheuere Land elektrifiziert werden, wenn es
überall an den notwendigen InstaNationsteilen fehlt. Große Pro -
jekte . die jahrlang auf dem Papier stehen bleiben, sind zwecklos.
Und wenn man sie kraftlos fallen ließe, so würde ein solcher Ver¬
zicht demoralisierend wirken. Hier , wo jeder wirtschaftliche Schritt
Parteisache ist, dürfte Verzicht doppelt geboten sein . Nirgends mehr
denn hier gilt das Wort : . .Der Bauer ist kein Spielzeug ."

Aber Sokolnikow scheint großer Gegnerschaft zu begegnen Die
Partei will offenbar von seinen Plänen wenig wissen , weil hier
»tun einmal die These gilt : knallt der Mantel tdas Außenhandels -
mcnopol) . , so fällt der Herzog (die Partei ) auch . Man hat Furcht .
oi > dem allein feligmachenden Dogma zu rütteln ,
denn auch die Wirtschast ist hier reine Parteisache . Kein anderer
al ? Lenin , hat die Wirtschast über die Politik gestept. Was ist
geschehet! ? Sokolnikow ist nicht wiedergewählt worden. Er scht
nicht mehr im Politibüro , und auch als Ersatzmann ist er nicht
gewählt porbk Viele wollen wissen , daß man ihm auch das
Kommissariat für Finanzen nehmen will . Das ist natürlich nicht
nachzukontrollieren. Unwahrscheinlich aber ist es nicht , wenngleich
man sich andererseits sagen muß, daß nicht leicht ein zweiter
gefunden werden t ö n n t «. der es Sokolnikow an Arbeits -
letstung und Erfindungsgabe gleichtun könnte.

Ucber eines hat der Parteikongreß einwandfreie Klarheit ge-
bracht : : daß der Bauer noch lange nicht der Partei gewonnen sei,
und - daß -nur dann eine Möglichkeit bestehe , ihn für die Politik der
Sowjetunion zu interessieren, wenn er aus den Erträgnissen seines
Landes sich und seiner Familie ein tragbares Dasein schassen
könne. Schon weigert sich der Bauer hier und dort , mehr Land zu
bestellen, als sein eigener Bedarf ihm vorschreibt. Wozu auch ? Soll
er sei » Getreide , an dem seine Arbeit klebt , gegen Papierzettel ein-
tauschen, für die er sich weder Kleider noch Schuhe noch Pflüge
kaufen kann? Da ist es doch noch einträglicher und sicherer , aus den »
Korn Schnaps zu brennen und die Ssamogenka zu gutem Preis zu
verkaufen. Mit der Bauernweisheit soll man nicht zu heftig ins
Gericht gehen. Ihr gegenüber wird Sankt Bürokratismus immer
im Nachteil bleiben. .

Sic FMnMe.
X Budapest. 9. Jan . (Drahtm ? ldunq unseres Berichterstatters .)

Heute nachmittag wurde ein offizielles Kommunique über die Fäl -
lchungsasfäre ausgegeben . Nach einer kurzen Darstellung der Affäre,
die nichts besonderes neues enthält , wird bemerkt , daß sich bisher Ztz
Personen in Haft befinden. Eine wichtige Tatsache dieses Kommu-
niquös enthält die Mitteilung , daß in einer Budapester Bank , die
in dem Kommunique nicht genannt wird , 150 Stück gefälschter Tau -
sendfranknoten aufgefunden wurden. In dem Kommunique kommt
auch der Standpunkt Irr Regierung zum Ausdruck, daß es sich ledig'
lich um einen eng umgrenzten Kriminalfall handelt , dessen
Aufhellung nunmehr den Gerichtsbehörden obliegt .

Im Laufe des heutigen Nachmittags wurde mit den dakty-
loskopischen Aufnahmen begonnen, mit welcher Prozedur auch bei
Prinz AZindischgrätz und beim Präsidenten Nadossy keine Aus«
nähme gemächt werden wird . Das Ereignis des heutigen Tages
biidet die Verhaftung des derzeitigen Leiters des kartographischen
Instituts , Ladislaus Kurz . Die Nolle des Erzbischofs. Zadroavacs
tn der Frankenfälschungsaffäre ist noch nicht ganz geklärt ; Tatsache
aber '

ist. daß er sehr belastet erscheint. Es dürfte auch noch zu seiner
Verhaftung kommen .

Tie mmitmMe Marine und Sie LMM .
(Eigener Kabeldienst der „Basischen Presse.")

MS Washington . 9 . Jan . Wie wir aus zuverlässiger Quelle
erfahren , wird die amerikanische Marine nicht fortfahren , weitere
Versuche mit den starren Lustichisfen zu machen, sondern es den
Privatinteressenten überlassen, weitere Erfahrungen aus diesem ve -
biet zu sammeln . Tie , Wyenandoah " -Katastrophe , die Befchränkun-
gen in der militärischen Verwendbarkeit ihres Schwesterschisses, der
. LoS Angeles "

, und endlich der fragliche Wert von Zeppelinen für
die Flotte überbaupt sind die Hauptargumente die von den Gegnern
der Luftschisse in« Feld geführt werden . Was das Marineamt in
dieser Frage dem Kongreß empfehlen wird , ist »och nicht bclannt .

v.D. London, 9. Jan . (Drahtmelduug unseres Berichterstatters .)
Aus Kairo wird gemeldet : Nach dem Beispiel der Türken beschlossen
nunmehr auch die syrischen Komitee» , den Fez abzuschaffen
und den europäischen Hut einzuführen . Die Mehrheit der Surier
wird wahrscheinlich den Rat befolgen.

ILÜ ^ i- L-L!" . UJ ._

Münchener Bilder.
Von

Riehard Die» .
, München , im Januar .

Die Unordnung , die seit einem Jahrdutzend auf Erden herrscht,
hat , wie es scheint , im Himmel ihresgleichen. Zumal in der Wetter -
Industrie scheint droben eine Anarchie ausgebrochen zu sein , in die
der üebe Eott mal mit eisernem Besen hineinfahren sollte. Er
dürft « eS einfach nicht erlauben , daß die Menschen nach Neujahr ,
wo ganz Mitteleuropa wie - vom Zuckerbäcker hergestellt ausschauen
müßte , ln Berlin , Pöcking und Posemuckel ohne Mantel herum -
spazieren können. Und vor allem nicht in München- Denn München
ist die Großstadt des Wintersportes , der hier mit dem großen W
geschrieben wird . Heuer aber mit großem Web. Ml die neuen
Äier , Schlittschuh und Rodel , die das Christkind wunschgemäß
utrier den Tannenbaum gelegt bat , find zu einer geradezu straf-
fichen Untätigkeit verurteilt , und die zrokrn Kerne« Kinder ,
denen sie nun schon ein paar Wochen gehören , müssen annehmen ,
daß Ut unfern Zeitalter des . Abbaues " auch Frau Holle von diesem
vielen Festangestellten drohenden Schicksal ereilt worden ist. Vom
»Schnee* träumt ganz München. Na , was man zwischen Weidnacht
und dem Dretkönigstage träumt , soll in Erfüllung gehen. Vielleicht
kriegen wir wieder mal Schnee. Ich denke , im Mai oder Juni . . .

Aber vielleicht auch schon eher Da dieser Artikel, den ich bei
lauem Wonnemondwind verfasse , erst nach einigen Tagen den Lesern
zu Gemiite sprechen wird , besinnt sich daS Januarwetter möglicher-
weise aus die bekannte „Tücke des Objektes " und läßtS lustig
schneien , nur um mich mit meiner Schneelostgkeit zu blamieren .
Alles , was südlich , östlich und westlich im Kreise um München ans
„Sprungtanzeln " und Eisbahn -Seen , aus Winter -Rennvahnen und
Rodelhängen auf die weiße Grundlage seiner Betätigung war !et ,
wird « ihm danken • . .

Inzwischen darf man in München die Läden beschauen und
staunend crkeiinen, wie machtvoll das Zauberwort »Inventur -Aus¬
verkauf* auf die Herzen wirkt. Was das Christkind übrig gelassen

!
\at , will der Inventur -Onkel halb verschenken , lieber allem aber
chwebt unsichtbar der Gedanke an den irdischen . Wechsel "

, denn
dieser rettet schnell. Auch die Regierung strebt nach herabgesehen
Preisen , und sie betreibt mit Leibeskräften den für das Frühjahr
nun endgültig versprochenen Preisabbau . So ist denn das Brot
wieder billiger geworden . Um einen Pfennig . Und Wurstwaren
und Fleisch gleich um ein Fünferl . Das ist schön und lobenswert .
Denn wie sagte doch die Kleine , die ich mal mit sroh und genießerisch
leuchtenden Augen vor einem Delikatessenfenster stehen sah : » Ach ,
Essen ist doch mei größte Leibspeise . . .*

Man braucht nicht gerade ein Kind zu sein, um stch der WeiL .
heit dieses Ausspruches zu brennen . Die Magenfrage ist die brcn -
nendAe. sie ist ebenso brennend wie der Hunger derer , die ste nicht
richtig lösten- Und in unserer Zeit steigender Erwerbslosigkeit er.
greisen die Leute allerlei Mittel , sich über Wasser zu halten . Vor
allem — ste handeln . Das heißt nicht etwa , daß „ sie zu Taten
föiütea ", uciitj ste suche» etwas billig einzulassen . und Möglichst

..VadisPe Presse " <Tonntsg -Ausga6e7

SriKMft« de! Ser srauzSIWiiSMeWeMlreMm
O. Saarbrücken , 9. Jan . (Drahtbericht .) Wie die „Saarbrücker

Zeitung " erfährt , ist hier eine französische Kommission eingetroffen ,
die, durch die Enthüllungen deS französischen Kammerabgeordneteu
Uhry über die Mißwirtschaft aus den Sairgrubi .n veranlaßt , das
große Reinemachen bei der französischen Bergwerksdirektion besor-
gen wird . Weit über 100 französl.che Beamte , darunter mehr als
§0 höhere, sollen abgeschoben werve .r. Die hohe Belastung der
Gruben mit unproduktiven Ausgaben für revräsentative Zwecke und
riesenhafte Gratifikationen , vor allem aber für die Unterhaltung eines
weit verbreiteten SpiSclfVstems und Propagandaorganisation war
seit Jahr und Tag Gegenstand lebhafter , aber vergeblicher Klagen
der Saarbergleute . Man hat anscheinend in Paris jetzt eingesehen,
daß diese Arbeitsmethoden mit der Finanzlage Frankreichs aus die
Dauer unvereinbar sind . Was den französischen Propaganda -
apparat betrifft , ist man sich über dessen völliges Fiasko bei 5er
Saarbevölkerung wohl selbst in extremsten Kreisen klar geworden ,
sodaß der „höhere politische Gesichtspunkt" ruhig zu den Slkten gelegt
werden kann. Die Bestrebungen des von Richert aufgezogenen
separatistischen Saarbundes , die von der Regierungskommission
jahrelang geförderte französische Schulpolitik der Saa ' gruben nicht
zuletzt die Propaganda des „ Saarkourier " sind gänzlich wirkungL-
los verpufft . Frankreich hat längst verspielt im Saar -
gebiet .

ÄeutWanö und Silasen
TU Kowno , 9 . Jan . Der litauische Finanzminister Dr . Kar -

w e l i s äußerte sich über die gegenwärtige handelspolitischen Be-
ziehnngen zwischen Deutschland und Litauen u . a . folgendermaßen :
Bis zum Jahre 1925 hatdieEinfuhrauSDeutfchland nach
Litauen sehr bedeutend die Ausfuhr nach Deutschland
überragt . Der Unterschied erreichte 30—40 Prozent . Im Jahre
1925 Wurde jedoch dieser Unterschied immer geringer . Die Tendeuz
zur Gleichgewichtslage jedoch wurde durch den neuen deutschen
Zolltarif beeinträchtigt . Den litauischen Waren ist der Zugang zum
deutschen Markt außerordentlich erschwert worden . Natürlich kann
die manische Regierung sich damit nicht zufrieden geben. Deshalb
hat die litauische Regierung der deutschen Regierung nahegelegt ,
eine Zollkonvention zu schließen . Litauen beabsichtigt
nicht , Deutschland vom litauischen Markt zu verdrängen und denkt
auch nicht daran , irgend eine dritte Macht auf Deutschlands Kosten
vorzuziehen . Was dir allgemeine Wirtschafts- und Finanzlage
Litauens betrifft , so muß man bemerken, daß die Folgen der Miß -
ernte 1924 immer noch fühlbar sind . Die Ernte des Jahres 1925 ist
mehr als zufriedenstellend.

Me WleMiob « .
Berlin , 9 . Jan - (Funkspruch.) Im weiteren Verlauf der Ver-

Handlungen im Rechtsausschuß des Reichstages fetzte der thüringische
Finanznnnister von Klüchtzner seinen Bericht fort und behau-
delte zunächst die Auseinandersetzungen mit den ehemals in
Schwarzburg - Rudolstadt und Schwarzburg . Son -
dershaufen regierenden Fürstenhäusern . In beiden Fällen sind
die nach der Revolution abgeschlossenen Absindungsverträge später
angefochten worden . Die Prozesse schweben noch . Auf eine deutsch ,
nationale Anfrage erwidert der thüringische Finanzminister , daß
nach seiner Kenntnis ein Zwang aus den Fürsten nicht ausgeübt
worden sei. Die Auseinandersetzungen in Reuß j. L. und Rcuß
ältere Linie seien durch die nichtangefochtenen Vergleiche erledigt .

.Von einem Vertreter der Gesandtschaft des Freistaates Sachsen
wurde eine Mitteilung verlesen, in der darauf hingewiesen wird ,
daß in Sachsen die Auseinandersetzung mit dem ehemaligen Königs -
Haus durch das Gesetz vom 81 . Juli 1924 endgültig erledigt sei.
Sachsen werde Anträgen auf Rückwirkung reichsgesetzlicher Regelung
für Sachsen widersprechen.

Hierauf wurde die vorher abgebrochene Geschästsordnungs -
debatte über den Fall Everling wieder aufgenommen . Der
Vorsitzende empfahl , dem ReichStagspräsidenten von dem Sachver-
halt Mitteilung zu machen und ihn zu «rsnchen, innerhalb des
Aeltestenrates diesen Fall zur Sprache zu bringen . Der Ausschuß
vertagte stch dann aus Dienstag , 10 Uhr . Auf der Tagesordnung
steht die Auseinandersetzung in Mecklenburg-Strelitz .

Kilfe für die im Eis festgefahrenen Schiffe .
TU. Kiel , 9. Jan . (Dvahtbericht.) Das Linienschiff „Hessen"

ist mit ton Befehlshaber der Ostsee-Streikräfte , Konteradmiral Wie-

ting , an Bord heute abend zur Hilfeleistung für die im Eise fcstge-
fahrenen deutschen Schiefe nach dem finnischen Meerbußen abge¬
gangen.

TU. Trier , 9. Jan . (Drahtber .) Der Reichskommissar Lang -
Werth von © immern weilte gestern in Begleitung feines
Stellvertreters , des Grasen Adelmann , in Trier , wo er dem Regie-
rungspräsidenten , dem Bischof, dem Oberbürgermeister und anderen
offiziellen Persönlichkeiten Besuche abstattete-

teuer an den Mann zu bringen . In unserer „Kunststadt" wird
natürlich mit Vorliebe kunstgehandelt. Mit mehr oder Weniger
Kunst. Das ist zwar nicht leicht , aber manchem gelingts doch. Die
Antiquitäten sind — soweit es sich nicht um besondere Stücke von
internationalem Markte handelt , jetzt erstaunlich billig zu haben.
Beinah echte, handgemalte Elfenbeln -Mmiaturen werden schon zu
sechs Mark das Stück angeboten , und in Biedermeier herrscht eine
Baisse, wie man sie nicht erwartet hätte . Aber — es hat ja jetzt
schon jeder fein obligates Biedermeierzimmer ! Und weil Bieder -
meiennöbel und Vitrinensachen sozusagen Gegenstände des täglichen
Gebrauches geworden sind , gewissermaßen der Luxus des kleinen
Mannes , ist für Handelsbeslissene, ganz abgesehen von der schlechten
Konjunktur , dabei nicht viel zn holen . So legen diese sich mit
größerer Vorliebe auf Perserteppiche . Man kennt diese „ Ware * von
der Inflationszeit her . Damals waren echte Perser und Gebisse
die meistbegehrtesten Handelsobjekte. Heute sind die Gebisse selte-
ner Gegenstand von Kausangeboten - In Teppichen aber blüht das
Geschäft Du erfährst irgendwo , daß ein „Privater "

, dem das Woh-
nungsamt zwei Räume beschlagnahmt habe, die dort liegenden
„ Brucken " billig zu geben sich bereit erklärt . Und wenn du hingehst,
findest du „ eckt orientalische Ware " meterhoch gestapelt. Eine Dame
schreibt aus . sie müsse leider den oder jenen Teppich ihrer Samm -
lung abgeben . Willst Du lausen , dann erfährst Du einen Breis ,
der den des reellen Handels erheblich übersteigt. Aber die liebens -
würdige „Private " gesteht Dir . sie kaufe ihre Teppiche, jenseits des
hohen Zolls , in Oesterreich und importiere sie, dank eineS „Erb «
scheins " gratis und einfuhrabgaben frei. In Wirklic?ÄÄ aver sind
alle zwei, der Herr wie die Dame , nichts als - Beauftragte Utebr
oder minder fragwürdiger Teppichimporteure , die Kommissions»
Stücke in Privatwohnungen legen, uui Käufer einzusaugen . Diese,
in der Hoffnung , von privater Seite besonders günstig zu lausen ,
müssen nun außer dem Wette noch die — Agentenprozente befahlen .
Das sind so Usancen im Perscrteppich -Handcll Eine besondere
Spezies aber sind die sogenannten „Teppich-Nepper "

, die ihre Opser
— durchs Telefon suchen . Sie rusen irgendwelche Nummern , an-
scheinend zahlungskräftiger Anfchlußteilnehmer an , führen sich als
Bekannte imaginärer Bekannter ein und stellen ihren kleben Besuch
in Aussicht. Werden diese Banditen nicht gleich die Treppe hin-
untergeworfen , dann sind ihre Opfer schon so gut wie gerupft .

Tja , daS sind so Zetterscheinungen . Teppich- und Pserdchandel
nennt man „Penrauens ' -Angelegenheiten , und zu wem kann man
*>eut in Gelddinaen Vertrauen haben ? Immer ist die „ Zahlungs -
mittel -Decke zu knapp" und Ueberschüsse sind rar D-u ßanz selte-
nen Fall eines gewinnreichen Abschlusses bot die Liquidierung der
„ Deutschen Verkehrsausstellung 1325 . Trotz des durch Mieten ,
Abgaben , vor allem aber durch die umfassenden Bauten notwendig
gewesenen Aufwandes von weit mehr als zwei Millionen hat die
Ausstellung einen Ueberfchnst von etwa 370 000 Mark gebracht, ein
Ergebnis , das auch tn den besten Zeiten von einer Ausstellung selten
erreicht worden ist. Man denke dagegen an die Pleite von Wem-
blev ! Dieser Erfolg bedeutet eine ehrliche Stärkung des deutschen
Selbstgefühls , und München ist mit Recht stolz auf diese seine in
allerbestem Sinne nationale Leistung ! Drei Millionen Besucher
aus aller Herren Lander haHes die Assftellsng asgeschaut , und da

Potttrfao , Ten 10 . Aamt -tr I92Ö .

ItMm uns EWen öes ZochtMecs .
Erklärungen des Oberbürgermeisters Hr. Adenauer .

TU Köln , 9. (Drahtber .cht .) Dem i- onoerosr .chterstari«
der Tclegraphcn -Un .on für das Hochwassergebiet erklärte Oberbür¬
germeister Dr . Adenauer über die Ksch>wasser

' r?ge folgen es:
W .e ich als Vorsitzender des Provinzialaus 'chusses vor einige«

Tagen andeutete , muß in erster Linie ceforocrt werden, dag e-ne
vollkommen unbeeinflußte wissenschaftliche Untersuchung dar¬
über stattfinden muß, auf welche Ursachen diese Hochwasser heute
mit ihren ungcH uren voikswirt ' chastlich . n Schäden zu: i <tzu >ühren
sind . Eine umfangreiche Stat stik, die die Nieder 'chlagsmengen dos
ganzen rheinischen Gchiets nach Tagen und möglichst nach S .unden
umfaßt und graphisch darstellt , muß zeiecn. ob die Hochwasser auf
Evhöhunq der Niederschlagsmengen zurückzuführen find . *>• "ch
hier ein negatives Resultat , dann kann die Ursache der Hochwsser
nur in der inzwischen eingetretenen Veränderung der Erdooerf ^äche
liegen.

OberbürgermePer Dr . Adenauer kam dann auf die der Stadt
Köln durch das Hochwasser zugeführten Schäden
zu sprechen . Das Hochwasser im Jahre 1924 hat der Stadt Kö .n einen
Schaden in Höhe von 2Z Millionen gebracht. Das jetzige Hochwasser
nach d n bisherigen Schätzungen einen Schaden von mns Millionen
Mark . D e Zahl der Geschädigten habe sich ebenfalls fast verdoppelt.
Außerdem seien die Schäden des Vorjahres teilweise noch ungedeckt.
Für den Augenblick ist , lo bemerkte der c» rbürgermeister keine IN-
kere Möglichkeit, als daß das Reich nunmehr energisch mit finair -
z

' eHeti Mitteln eingreift , um den Schien zum Tei ! wieder gu Zu¬
machen . Wir dürren nicht vergessen daß das besetzte Gebiet noch
immer nicht die schweren wirtfcha>ftlilben Schäden des Krie>' es und
des xa' siven Widerstand "« hat überwinden können . Früher hat n- -?n
vom reich-n Westen gebrochen. Heute ist das Umqelehrte der Fall .
Im Verhältnis zu der Gesamtbevölkerung ist der Prozentsatz der Er «
werbslosen in den ftüher und noch jetzt besetzten Gebie ' en mehr als
doppelt so hoch als im mittleren Deutschland. Das Rheinland Irt
sich bisher von allen diesen SckSd -n nickt erholen können , und nun ist
diese ungeheure Hochwasser^atastropbe über uns hereingebrochen. Der
Gedanke, die Folgen eines Hochwassers in Zukunft durch eine Ver »
sicherung zu decken , erscheinen versichcrungstech .nisch auspechU>ß ».n.
Helfen kann uns für den Augenblick nur das Reich . 3V Echut- not
Hochwasser in Zukunft kann nach Erforschungen der statistischen wissen-

schaftlichen Unterlagen nur mit großen Geldmitteln exfolaen. d>«
R » ' ch und Preußen zum Besten des Rheinlandes werden aufbringe ?
müssen . __ ___ __

Eisenbahnunglück tn Spanten .
TU . Madrid , 9. Jan . (Drahtber .) Auf der spanischen Nord »

bahn ereignete stch ein Eisenbahnunglück , bei dem elf Personen
darunter zwei schwer , verl etzt wurden.

Tages -Änzelger.
tNädercS Neb« «m giileratknietl .1

Sounlag . de « 10. Ja »»««.

La«dri>td»ater: PeterchcnS Mondladrt. üVfr—4% 118 « BineXtef« «o>
Dessau, 6ü—»ü Ubr.

StLdt. Ao « crtlmuS : Das EtiktungSsest , TVt- Wt U#t
Kolosseum : Barietevorftellung. 4 und 8 Ubr .
Kesthalle : Solisten -Konzert bei Harmouie-Kaoell». *44 U#*.
Bai ». Lichtspiele — Loazcrlbaus : Onkel Bräsig, 4 Ubr.
Wiener Hoilviele: 5 Uhr - Tcc wit Labarctt.Einlagen , 4 Vit .
JrleSrichShos : Konzert ab S Uhr.
Lcrele« : Konzert , 7 Uhr .
Palaft -Lich 'spicle : Abenteuer Im Nachtervresi .
ReNdeiu-Li-btsviele: Bismarck, der eiserne Lanzltt : villi « vat it « « «

beitswut.
ZeMral-Lichtlvlele : Lumpen und Selbe : Monto »ewtnnt da» Der»»
Art.-Bmtd Zt . Narbara : Weihnachtsscter im Aoollo. Ubr.
Läckcr„cbilses -Bcreiu : Welbnacktsseier mit Ball tm Burghof tSarl «

Mithelmstratzel , 4 Nlir.
Hahncmanuia, bi>mi!ovath .Berel« : Bortrag über . Darmletde« ntd 16**

Heilung" im Frledrichshos , 8 Ubr .
Svortvg . Germania : EntscheidungSkamos Im Gewichtheben ; annschaft «,

rtngkamvs In der Turnhalle der Karl- Wilhelmschule, 8 Ubr .
Karlörnlier Snichallverein: Pokalspiel gegen K. C. Phönix . Mi3 Uhr.
Beiertheim» Fnsballvercin : Berbandssptel gegen K . E. Bade« , tolfli

11 . 1 und HS Ubr .
F. (£. Frankonta: Wettspiel gegen Hertha , HS Ubr.
Berein für Beniexuugssviele gegen F . G . Riivourr , H8 Uhr.
Aliannerturuvereiu: KreismetsterschaftSspiel im Handball gegen DÄ.-v »

Rastatt aus dem Waldwtelolav . S Uhr.
Lrcircltgiöje Gemeinde: Tonntagsseter tn den Bier Jahrekzeiten, 10 US*

Montag , de « 11 . 0minor .
LaubeSiheater: 5. Sinfonie -Konzert, 7H—&A Uhr.
Stadt . KonzerthanS: Juarez uud Maximilian . 7Va—10H Ubr-
kolosienm : Barietevorstellung, 8 Uhr .
Wiener Hossvicle : Täglich Kabarettocrstellung. S Uhr.

ein Teil ihrer Bauten für Sportszwecke auch weiterhin Verwendung
finden , ein anderer Teil für die fürs Jahr 1927 geplante Ausstellung
„ Das bäuerische Handwerk " übernommen wird , so bleibt VPi»
äußeren Rahmen der »Deutschen Verkehrsausstellung " noch viel er«

halten . Der Ueberschuß aber wird kulturellen Zwecken dienstbar
gemacht . Einen guten Batzen bekommt Geheimrat v . Miller sür»
„Deutsche Museum "

, und der von seiner Amerikafahrt verjüngt zu-
rücLebrte, unverwüstliche Meister gedenkt den Betrag zum Ausbau
der „ Verkehrs " -Abteilung des Museums zu verwenden . Nicht wl«

ihm 50 000 Mark , aber doch ansehnliche Summen sind den MtM«

sterien zur Verfügung gestellt worden , mit dem Zwecke , Erfinder im
Dienste der Verlehrsprobleme zu unterstützen, zu fördern und i*
belolmen. Natürlich wurde auch die Eckener »Svende beducht.

Seinen . Eckener -Spende -Tag " bat München übrigens fcho »
hinter sich. Im Dezember ist ein Sonntag in den Dienst eifriger
Sammeltätigkeit gestellt worden . Sammler und Sammlerinnen
sind seit den Tagen der Wohltat !gkeitssammlungen während pe»

Krieges in Mümyen meist Schüler und Schülerinnen . Früher , vor
allem an den , Blumen "-Taaen der Vorkriegszeit wanderten aû y

erwachsene Dan »en der Gcsellkchast niit den Büchsen umber , und lvr
Appell an das „ goldene Herz" des Münchners machte einen Umwe«
um die Galanterie - Damals passierte eS am Münchener Haup^
bahnhoi . daß ein elegant gekleidetes junges Mädchen einem ^
einem Pfeiler lehnenden alten Manne die Sammelbüchse hinhie ^
Der aber verkannte das beiondere Wesen solcher caritauver 'zaM
keit und sagte : „ Druck Di , i bin a a Bettler ."

Das ist nun freilich eine Antwort , die heute sast jeder aepe»
konnte. Aber — wir haben ja jetzt ein neues Jahr und sind 5*

Hosfuungssreudigkeit verpflichtet. Mit dem Wiederaufbau ,
auch mit dem Abbau de : Notmaßnahmen sollten aber die Bebo^
den selber sich besser beeilen. Noch immer gibt eS, beispielSwel^
in München sin ganz Bauern ) keine Postzustellung an Sonn - uno
Feiertagen . Wohl bat der Münchener Stadtrat , wohl auck v
Handelskammer auf solche Zustände , die wahrhast „ Zustände ' stno.

klagend hingetviesen. aber — der Amtsschimmel kommt nur langia ^
vorwärts . Und iwch immer verweigern Münchener Finau ^ ämto»

die Annahme von Schecks , die in der späteren Inflationszeit a>>»

den naheliegenden Gründen jäher Entwertungsgefabr abgelcvn»

worden ivaren. Jeder Scheck geht prompt an den Einsender 3"

rück. Und da wagt man noch zu sagen, die Steuer wolle immer n»

nehmen und nebinen und nichts geben- Ich habe mir neulich w
einem von der Steuer resüsierten Scheck eine Zigarette angezunoe'-

Mit einem eigenen natürlich . Aber icki bin mir wie der Verschweirv "

mit dem Hundertmarkschein als Fidibus vorgekommen 1 . .

BadischvS LaudcStbeatcr . Das „V . Sinfonie - Konzcr
deZ Badischen Landestheater -OrchesterS , das am nächsten MowZ
stattfindet , bringt neben zwei Jnstrumental -Konzerten von
und Mar Büttner als Hauptwerk des Abends Gi ' ftiv MahlerS ^
Sinfonie

' in Ä-<Iur. Dieses am Beginn von Mahlers sinfonis^ ^
Schassen stehende Werk befindet sich schon durchaus im Banne o - ,
für seinen Schöpser typischen Ge 'ühlsintensität . Man verspürt
die mit starkem Temperament sich auswirkende Persönüchkeit. dle * •
dm Tatt aui eiser tiefes Jmterüchleit herauZ gepaltes ' .
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In den spanischen Tropen .
. Von

E. v. Ungern Sternberg .

te ttittmol im Monat fährt der Dampfer der Iransatlantica von

^ arcelona und Eadiz in die fast nach unberührte Wunderwelt der

Manischen Tropen hinaus . Er legt in Fernado Poo , das die porlu -

befischen Entdecker „Formosa ", d. h. die Schöne , nannten , an . Von

^ >rt gibt es Verbindung nach dem Muni , nach den letzten Resten des

lvünischen Kolonialreiches , in dem vor 4U0 Jahren die Sonne nicht

Unterging .
Wen hat es nicht in den grauen Äunden des Alltags hinaus

eine wilde Märchenwelt gelockt, in das Schweigen des tropnchen

Urwaldes , wo sich Papageien in Palmen wiegen und bume Piefser -

^ inäbel neugierig von Riesenbäumen herunterschauen , wo Riesen -

Klangen zwischen duftenden Lianen Hausen und Feuerfliegen die
'•üffiiilc Nackt erleuchten . Wieviele sind hinausgezogen , wenn sie
? "d) weder Gluck noch Stern hatten , In hat ihnen doch das A'benleue .-

'"Her fremdem Himmel gelächelt Sie haben den Urwald rauschen
?khört . baben gewaltige , sonnendurchleuchtete Ströme gesehen und
" iid in der Werkstatt Gottes , im jungfräulichen Tempel der Natur

gewesen.
Santa Isabel taucbt langsam aus dem gleißendem Spiegel des

"
>cans auf . und im Hintergrunde blauen die Berge von Fernando

>'V . Wir landen an der Plaza de Espana . In früheren Iahren
nden dort versteckt unter dem Grün der Tropen nur wenige bessere
tten . beute ist Santa Isabel ein hübsche? Städtchen geworden , mit
' '-en gepflegten Gärten und mit stattlichen Gebäuden . In den

' orgenktilnden . ehe die große 5>itze beginnt , und nach Sonnenunter -

na herrscht in den Straßen ein sehr reges Leben , und wenn gar
'eltener Dampfer in den Hafen einläuft , so sammeln sich

- chtttarje und Weiße in dichten Haufen auf dem Kai . Dort »eben
r r Reger in ihren Lapas , die Männer und Frauen ohne Unter -
"Hfd tragen , so daß man die beiden Geschlechter nicht gut unter -

scheiden kann . Irgendein Schwarzer beginnt plötzlich an ? einer
-' lechkiste den wilden Takt einer Maringa zu schlagen , allerlei

barbarisch « Instrumente fallen tosend ein . und der Bailele ist ge-

bildet . Da '.n wird der Rjange , ein nbelschmeckender Palmwein , in
"^begrenzten Mengen genossen , so daß der Ball schnell zu einer

bilden Orgie ausartet .
Die eingeborenen Reger , die Bubis , gehören zur großen Familie
Bantus . Mit wenigen Ausnahmen sind sie der Kultur umu -

bänglich geblieben und leben im Innern der Insel fast im Ur «

^ stände dahin . Da es ihnen verboten ist, die Straße nackt zu be-

treten , wenn sie zur Stadt kommen , so legen sie vor den Taren die

seltsamsten Kleidungsstücke an . Man sieht Frauen in abgelegte

Uniformen gehüllt , Männer in steifen Hüten ohne Krempe usw . Die

Hauptsache ist, daß alles möglichst bunt ausschaut . Ihre größte

Freud « ist der Tanz , der Maringa . und der Genuß von beramchon -

Tepe . Auch ihre religiösen Begriffe sind trotz aller Bemühim ^

Wn der Missionäre sehr primitiv geblieben . Sie kennen den guten

Tott . den Rupö , und den Bösen , den Morimd . Jedoch nur der letz -

^ere wird angebetet und man versucht , seinen Zorn durch Feste und

Opfer zu besänftigen . Denn da der RupS schon an sich gütig ist, so

üäß es die praktische Logik der Reger für unnütz , sich seinetwegen
' rgend welche Mühen aufzulegen . Der Einfluß der Mission ?'

schulen in Santa Isabel erstreckt sich kaum über die Tore der Stadt .

Die Bubis haben auch ihren eigenen König , der den schönen
' tonten Malabo führt , der aber die Hauptstadt und die Berührung
N»it den spanischen Behörden meidet, weil er dauernd betrunken ist
Nnd Rügen sür allerlei Begehen befürchtet. Dafür darf er aber als

äußeres Zeichen seiner Würde einen hohen Hut mit breiter goldener
Dorte tragen , den irgend ein Abenteurer vor Jahrzehnten auf der

Insel vergessen haben
'
mag , und der jetzt die Rolle einer Königs-

krön« spielt , Wer den Hof Sr . Majestät besuchen will , der muß sich

weit i« das Innere , in die südlichen Täler von Fernando Poo

vagen . In WirklickLeit bat der König wenig zu befehlen . Selbst
^ie Eingeborenen fügen sich nicht überall seiner Autorität , seit er
^ ine Todesstrafe mehr verhängen darf . Dafür aber darf er einen

Harem halten, ein Vorrecht , das er übrigens mit den Votukos , d. b.
mit fcem Dorfältesten teilt . Vor etwa 25 Jahren , noch dem unglück¬

lichen Ausgang des Krieges zwischen Spanien und den Vereinigten
Staaten von Nordamerika , wollte das Deutsche Reich Fernando Poo

Ar 20 Millionen Mark erwerben , jedoch zerschlugen sich die Verhaud -

Zungen und die Insel blieb , zusammen mit Corrisoo , Annobon ,
Tlloben grande und chive und dem Gebiet am Rio Muni in spani -

schein Besitz.
Aber Fernando Poo ist mit seinen Pflanzungen und Faktoreien ,

trotz der halbwilden Negerstämme der Bubi , die es bewohnen , doch
ein mehr oder weniger der Kultur erschlossenes Gebiet . Landen wir

aber an der Muniküste , so empfängt uns die tropische Wildnis

Afrika ? mit ihrem Zauber , mit ihren Schrecken und mit ihren Ge -
^eimnissen . Auf Flackböten , die den Rio Campo , den Upuanyo
Und dem Utamboni hinauf gerudert und gestoßen werden , führt der
Weg in Gegenden , die kaum ein Weißer betreten hat . Durch schwer-

Venden Urwald , in dem Riesenblumen in hundert Farben leuchten
und wilde Tiere an den Ufern schleichen, vorbei an Stromschnellen
und schroffen Felsen. Dann wieder kommen stille Seen , in denen
^unte Vögel schwimmen und Hippopotame schnaufen und an deren

Ufer der Bokumenbaum die Lust auf weite Strecken mit seinem Duft

erfüllt , Ebenholzwälder und Wiesen auf denen Bussel grasen .

Ab und zu ein Negergehöft . Die Frauen sind von erschreckender
Häßlichkeit und müssen wie die Lasttiere arbeiten , während die

Männer vor den Hütten liegen und sich bedienen lassen . Dann tritt

^er große Zauberer des Dorfes , der Usoki, heraus , der mit seinem
H^Zenmeisterhokuspokus in Wirklichkeit Herr über Leben und Tod
'einer Stammesgenossen ist . Seine Pflicht ist es , die Pfeile zu ver -

Listen und aus Kräutern Medizinen zu brauen . Stirbt ein Großer
^es Stammes , so liegt es ihm ob , den bösen Geist , der die Krankheit

verursachte , den Anenvü , zu bannen . Er heult und schreit Sprüche in
^er Panuespvche . die den Geist erschrecken sollen , murmelt Besckzwö -

^ ugxn und oeginnt schließlich, wie die Schamanen im Norden der

Taiga , einen wilden Tanz , bis er in Schweiß gebadet und zuckend
»m Boden liegt .

Die schwarzen König « und Königinnen besitzen die Majestät der

Bildnis , die noch aus dem Abgrund der Jahrtausende stammt , ehe
^ ie ' Menschen sich dessen bewußt wurden , daß sie Menschen waren .

Zusammen mit dem Usoki herrschen sie über ihre Untertanen und
^ nnen keine anderen Pflichten als ihr eigenes Wohlergehen . Um

glücklich zu sein , braucht der Pamue nichts weiter als das Fleisch ,
ig er am t 'cr Jagd erleat , Mandwkateich . Palmwein , Tabak , eine

Woran sterben die Meisten Menschen ?
Ave ikieresslmje MWWl

In Deutschland sterben die meisten Menlchen an Alters¬

schwäche . Tuberkulose und Krankheiten der Kreis -

lausorgane . Gegen incie drei Arten von Todesursachen gibt es

trotz der Fortschritte der medizinischen Wissenschaft heute noch kerne

unbedingt zuoerläsiigeu Vorbeugungs - und Betämpfungsmiltel . Die

Altersschwäche würde auch durch eine weitgehende Vervollkommnung
der moderneu Verjüngungsmeihoden nicht aus der Welt zu schaffen
sein , denn sie ist der naturgegebene Endzustand im Abnutzungs -

prozeß des zwangslausig zur Auflösung hinstrebenden menschlichen
Organismus

'
. Die Tuberkulose ist ungeachtet der Erfolge der

heroisch gegen sie ankämpfenden Wissenschaftler die v e r b r e i -
> >etste S e u -ch e in Deutschland geblieben , Und die Be -

kämpfung der Arterienverkalkung , die von den Erkrankungen oer
Kreislauforgane in erster Linie zu nennen ist , hat aus den in letzter
Zeit gemeldeten Entdeckungen angeblich epochemachender Heilungs -
Methoden noch nicht Kapital schlagen können .

Im Jahre 1923 find , einer neuen Berechnung des Statistischen
Reichsamts zufolge , in Deutschland S44 500 Menschen gestorben .
Jeder Zweite bis Dritte der Verstorbenen ist an einer der dm
Krankheiten : Tuberkulose . Altersschwäche , Kreislauforganleiden zu -
gründe gegangen . Allein die Tuberkulose hat in die -
sem einen Jahre 9 3 0 7 4 Todesopfer gefordert . Da
etwa die Reichen Zahlen auch für die Jahre 1924 und 1925 in
Frage kommen , so läßt sich ganz generell sagen : Jeder neunte
Todesfall in Deutsch land ist au f Tuberkulose zu .
rückzuführen .

Die Armee der Tuberkulose - Opfer ist gegenüber der Vorkriegs -
zeit größer geworden . Nach den Berechnungen des Reichsamte ?
kamen vor dem Kriege (19,3 ) in Deutschland auf 10000 Lebende
14,3 Todesfälle infolge Tuberkulose, ' heute ist die Zahl auf l5 . I
emporgeschnellt . Der Anteil der beiden Geschlechter an diesen
Todesfällen ist übrigens nicht gleich : es sterben beträchtlich
mehr M ä n n e r an Tuberkulose als Frauen . Im lahre
>923 wurden von je 10 000 Menschen 15,5 Männer , aber nur 14,7
Frauen durch Tuberkulose dahingerafft .

An Altersschwäche starben 1923 rund 100 000 Personen ,
das ist jeder Sichte bis Neunte von allen Verstorbenen . Um einige
Tausend höher noch war die Zahl der Opfer der Kreislauf -
» rgan leiden , die somit von allen Krankheiten die relativ
m e i st e n Todesfälle in D e u t j ch l a n d zur Folge haben ,
sie beanspruchten im Jahre 1923 von je 10000 Lebenden IT ."?
, oi .esopfer ; vor dem Kriege waren es nicht unbeträchtlich n>»niqer ,
namltch nur 16,0.

Die nächstgefährlichen Krankheiten in Deutschland , im Hinblick

aus oie Zahl ver Todesopfer , die sie bewirken , sind die Nerven »

leiden : an ihnen sterben zurzeit etwa 70—75 000 Menschen im

Jahr . Die Männer werden durch Erkrankungen des Nervensystems
härter betroffen als oie Frauen , dtc Sterblichkeit unter ihnen ?n»

slilge Nervenleiden ist um 11 Prozent größer .
Rund ruuou Todesopfer fordern , d ?r siatistik non 1923 zufolge

die Krankheiten 5er Verdauungsorgane , die oor dem

Kriege jedoch noch weit »grausamer gewesen sind und damals noch

.
"
>8 Prozent der Todesfälle bewirkt haben . Hier ist die Ursache der

Verminderung der Sterblichkeit in der starten Abnahm « der

Geburten zu suchen, ferner in der neuzeitlichen Ausgestaltung der

Säuglingspflege , durch die sebr viele Krankheiten dieser Art . auch

NervenerkraniuIlgen kleiner Kinder verbutet wurden und werden

Für das männliche Geschlecht , kommt als nächstgefährliche Kran ?«

heit die Lungenentzündung in Frage , für die Frauen jedoch
der K r e ö An Lungenentzündung starben 1923 von je 10 000 Leben -

den 11,9 Männer , aber nur 9.9 Frauen Hingegen sielen 10 .2 Franc »

von je 10000 Lebenden dem Krebs zum Opfer . Gegen diese gefähr *

liche Krankheit sind die Männer etwas bciser geieit . die Sterblich »

keit infolge Krebs unter ihnen ist um 16 Prozent geringer als unter

den Angehörigen des weiblichen Geschlechts .
Sebr groß ist ferner noch die Zahl der Todesopfer , die auf an¬

geborene Lebenss chwäch « und konstitutionell « und orgo .»

nische Fehler zurückzuführen sind . An Leiden dieser Art gehen in

Deutschland von je 10 000 Menscken 9,8 Männer und 7 Frauen VJ

Grunde .
Wa « die Frauen anbetrifft , so ist sür sie als Todesursache vor

allem noch die Geißel de.:, Kinderbettfiebers zu erwähnen

Auf je 10 000 Geburten entfielen im Jahre 1923 50,5 Todesfälle von

Müttern , die durch Kindbettfieber und andere Geburtskolgen um »

Leben kamen . Vor dem Kriege Mlt « man entsprechend nur Zwei»

drittel soviele Todesfälle .
Alle anderen Krankheiten haben verhältnismäßig weniger To¬

desfälle -ur Folge . Influenza fordert 3,8 Todesopfer non j«

10 Ml Lebenden : die Zahl hat sich seit der Vorkriegszeit verviik '

kackt . Für die Geschlechtskrankheiten betragen , nach dem

Stande von 1923, die entsprechenden Ziffern 3,7 (Männer ) und 2.8

(Frauen ), für Masern 1 .5, für Keuchhusten 1,1 , für Divb «

i t t i e 0,8, für Typhus 0 .3, für Scharlach 0,1 .
Durch Mord , Totschlag und Hinrichtungen endete »

! 923 von je 10 000 Labenden 0 .4 Männer und 0,1 Frauen . Durch

Selbstmord 3 .0 Männer und 4 .5 Frauen . Durch Unglück ? »

i ä l l e 6 .4 Männer und 1,7 Frauen . H . A.

Mit einem Segelmolorkukter «m die Well .
Der Korvettenkapitän Karl K i r ch e i ß . der während deö

Krieges mit dem „ (Seeadler * und Graf Luckner zusammen die

verwegensten Fahrten auf dem Ozean vollführte , unternimmt eine

Weltreise um die Erde und hofft , in zwei Jahren wieder in Hamburg

zu sein . Unsere Bilder zeigen den Segelkutier und Kapitän Karl

Kircheib mit Koch, Steuermann und zwei Mann .

trunken urit ' unter lautem Singen und Schreien nmdie Feuer getanzt .

Dann werden Medizinen aus allerlei narkotischen Kräutern zuderci -

tet . deren Genuß die Jäger angeblich unsichtbar machen soll , und

endlich wird der Ulmgoy ulongo , eine Art Falle mit spitzen Eisen ,

zwischen zwei Bäumen aufgestellt , gegen die ver wütend gewordene

Elefant anrennt . Elefanten - und Flußpferdbraten gelten als der

größte Leckerbissen. Es kommt vor , daß viele der wMrn Jäger von

den Elefanten zertrampelt werden , aber das Menschenleben gilt bei

den Panues nicht viel .

" » « Ulli lxi ™ -v>v» Die spanischen Besitzungen am Mnni haben einen unerschöpflichen

Feuersteinflinte und vor allem recht viele Frauen , die er nach langem Reichtum an den kostbarsten Holzarten . So baben sich .denn auch am

Palaver von den Eltern kav-st , um sie dann als Arbeltstiere zu ver - " * « « i -wi .mor

senden .
Ein besonders großes Feist bildet eine Elefantenjagd Di « ganze

" ĉht hindurch werden wilde Feste gefeiert , wird Palmwein ge-

Bei lästigem Küsten
''Gteit mtr Ihnen , die non Aerzten al >> kröstige Huktenmedlztn hervor -

l'c«utackteten .. Zaaitt ->- . ?»usteiil >o ^ t»oi, « z» nehmen . Linder «
W Söttvrien . 1 ri f e n den Schleim . ..Tagitta ' Voudons find in allen

P o t 6 e *f c n erhältlich . StetS vorrätig in den Avotbeken K .irlsnibe ».
^ Ulitiaens und DurlachS .

Can San Juan einige Faktoreien zur Ausbeutung dieser Reichtümer

gebildet . Das Klima ist tropisch heiß , aber uiÄ unerträglich für

einen Europäer , wenn er sich schont , keine physische Arbeit verrichtet

und sich durch regelmäßige Dosen von Chinin vor dem Sumpffieber

zu schüren versteht . Aber vorläufig gibt es keine rationelle Ausbeu -

tung der Bodenschätze . Spanischer und ausländischer Initiative steht

dort noch ein weites Feld offen . Die schönste unter den spanischen

Besitzungen im Golf von Guinea ist die Insel Corrisco , die gleich¬

sam als tropischer Luftkurort gilt . Die Frauen von Corrisco sind

als Schönheiten unter den Negerinnen bekannt , auch haben ?ie oft

schon europäisch « Bildung und Manieren angenommen .

Den wertvollsten tropischen Besitz Spaniens bildet aber «nt »

schieden Fernando Poo mit einem Flächeninhalt von 2072 Quadrat »

kilometer , mit seinen reichen Kakaoplantagcn . die im Vorjahr 7

Millionen Kilo Kakao für die Exportation lieferten . Auch gedeihen
Kaffee » ad andere tropische Produkte in den vorzüglichsten Ouali -

täten . Aber wie so oft bei ! «n spanischen Unternehmungen fehlt e?

auch hier an Initiative , an zweckentsprechent .er Verwaltung und an

Kapital , so k.immt es . daß die weit kleinere portugiesische Insel Santo

Thrnne dreimal soviel Kakao als Fernando Poo liefert . Auch be»

klagen sich die Spanier darüber , daß der Handel hauptsächlich in aus -

ländilche . namentlich auch in deutsche Hönde , übergeht .
Wer das Abenteuer sucht und Selbstvertrauen besitzt, den

es nicht gereuen , die spanischen Tropen besucht zu haben . Dem Deuk »

schen bieten sich dort keine Hindernisse wie im Kongo oder in den

ftanzösifchen Kolonien , der Weg ist frei , und ein Erfolg kann errungen
werden . Aber die Tropen sind kein Reich de? Friedens und stillet
Träume . Wer in ihnen heimisch werden will , tfi muß den Mut

zum Kampfe haben , der darf sich nicht vor Fiebern und Enttäuschun¬

gen fürchten , er muß auch zu lernen uud zu ichauen verstehen . Wenn
in der stillen , schwülen Rächt die ftemden Sterne wie Brillanten auf¬
leuchten . wenn der Ozean glüht und seilt Rauschen von der versunke ,

nen Atlantis erzählt , und phantastisch aufgeputzte Neger um die

glimmenden Feuer die Maringa tanzen , dann ersiillt sich vielen der

Märchentraum nach lern Lande der Sehnsucht .

Der Rekord des gefesselten Chausseurs .
Ein merkwürdiges yrpcrtment ■bat man . wie in der englischen

Zeitschrift „ Motor " berichtet wird , zu Cleveland in Ohio ausgeführt
Ein Eowbov namenS Seelcv wurde auf seinen eigenen Wunsch an

das Steuerrad eines Kraftwagens gefesselt , so daß er sich nicht vom

Platze bewegen , aber den Wagen bedienen konnte . In dieser un -

bequemen Lage fuhr er . ohne anzuhalten , 5 Tage und 5 Näcbte .

genau 122 Stunden und 45 Minuten . Er batte während der Fahrt

bestimntte Stationen ansznsucben , in denen festgestellt wurde , daß er

nickt angehalten batte . Die Versorgung des Wagens mit Petroleun »

und Wasser erfolgte in den Garagen , ohne daß der Wagen anhielt :

der gefesselte Ebausfeur fuhr langsam herum , während das Personal
die Versorgung des Wagens und seine eigene Ernährung vornadm .

Humor des Zluslandes.
Zarter Wink.

Prinzipal (zum Buchholter ) : „Wie alt sind Sie ? "
. —

„Nächste Woche werde ich 25 Jahre alt ." — Prinzipal snör »

gelnd ) : „Na ja , wie gewöhnlich , alles auf die lange Bank schieben ?"

iHaag
'
sche Eouryni .)

Galanter Ehemann .

Junge Fran (zu ihrem Manne ) : „Und du hast mir nicht »

von deiner Reise mitgebracht ? - — „Es war nicht möglich , weil ich

auf Flügeln der Liebe zu dir eilte und die kann matt nicht mit

Ballast beschweren .
" sIl Motto per ridere .)

Otto Fischer
vorm. J Stüber Kaiserstraße 130

Wäsche - u . Betten - . . n . .. ...
Ausstattungen

Nor » l,ä,SWjre

im 0
Preiaormäülgung

gewähre ich während des
Inventur-Ausverkaufes
auf alle tesjuläre

'X'aie.

MAGGI ' Ailm hilft in der Nücke sparen.
Dünne Suppen und Fleischbrühe , Gemüse und Soßen erhalten ! n' ort

kräftigen Wohlgeschmack durch Zusatz einiger Tropfen M -ic,qi 's Würze.

VvrteilhaflesterBezug tn «rohe» vrlglnalsloschen
zu » SB 6.59, 5806a

und Goldw » r <" n t » i»
man gut und billigbe *

C . Gutmann
GutcnbeigplaU 4.

Kerne Lart »nspestn,deshath
bUlig« Fieise.
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Offenburger Brief .
(Ron unserem Sonderberichterstatter .)

L . K . Offenbar «. 7. Januar 1926.
3m vorigen Jahre ist einmal die Frage angeschnitten worden,

ob Offenburg als Kongreßstadt die nötigen llnterkunftsmog -
lichksiten habe. Wir befitzen hier 'Säle verschiedenster Art und
Grö^c . Die Stadtgemeinde selbst ist Eigentümerin der über 1000
Personen fassenden Stadthalle und der großen mit Tribünen ver¬
sehenen sogenannten Landwirtschaftlichen Halle, die früher , obwohl
sie noch nicht vollkommen ausgebaut ist, vielfach zu großen Vcrsanun-
lungen verwendet wurde . Ader mit der Beherbergung hapert es zu-
wcilen . Nach einer neuerlichen Zusammeuiieilung verfügen die
Offenburger Hotels und Gasthäuser über 3UO Berten . Für den ge-
wohnlichen Fremdenverkehr reicht das weitaus . Sie find im Dur .h.
schnitt mit etwas mehr als ein Viertel belegt. Aber wenn nun
ein größerer Kongreß hier stattfindet , müssen schon Privatauartiere
in Anspruch genommen werden. Der Verkehrsverein gibt sich aNe
Mühe eine Liste der Quartiere aufzustellen, die bei solchen Ge-
legenheilen in Frage kommen , und er hat neben den Hotels uno
Gasthäusern auch eine große Zahl von Betten bei Privaten zu?
Verfügung ; aber so richtig durchorganisiert, wie das bei Wohnung ?»
nachweisen der Verkehrs- oder Messeämter großer Städte sich findet ,
ist da? in Offcnburg noch nicht . Man hilft aus aus Gastfreund-
schaft und Gefälligkeit , was gewiß angenhme Quartiere schafft ?
aker mit etwas mehr verkehrspolitischem Verständnis würde doch
noch mehr erreicht werden können. Wir bähen hier in diesem
Jahr « das badische Landes « oder Kreisturnfest , bei
dem wohl 25—30 (WO Gäste in unserer Stadt weilen werden. Sie
kommen nicht nur am Sonntag , sondern zum großen Teil schon
am Samstag und bleiben über die Nacht zum Montag . Da heißt
es Platz schaffen . Das Fest fällt in den August. Di « vielen Schulen
sind bereits von der Stadt als Massenquartiere zur Verfügung ge.
stellt. Die Ouartierkommission wird wohl schon in Bälde bei den
Privaten anklopfen. Offenburg wird alles daran setzen, die Turner
gut unterzubringen , um damit scmen alten Ruf als Turnerstadt
nnd Stadt der Gastfreundschaft zu wahren . Hoffentlich zieht man
dann auch einige Lehren rerkehrspolitiicher Art daraus .

Der V « rkehrsver « in wird ein schönes Stück Arbeit b»
kommen . Die Bevölkerung wird sehen , wke notwendig er Ist . Gut .
wenn sie das rechtzeitig steht . Denn sonst könnte es passieren, daß
er eine« Tages nicht mehr da ist. Die Offenburger sollten aus der
Zeit der Besetzung wissen , was es heißt , den Verkehr entbehren zu
müssen . Als dort alle Räder nahezu still« standen, hat man noch
dem Verkehrsverein gerufen und noch in de? Zeit der Besetzung ist
er gegründet worden. Aber nach einem erfreulichen Anlauf hat
das Interesse auch schon wieder nachgelassen und es war dem Ver>
kebrsverin nur mit nochmaliger städtischer Hilfe möglich , über die
kritische Zeit des Jahresendes hinwegzukommen. Die am Verkehr
am meisten interessierte Geschäftswelt zeigt nur in einem Teil das
Verständnis , das notwendig ist , nm eine solche Organisation nicht
nur finanziell zu halten , sondern sie auch durch tatkräftige Mit -
arbeit , Anregungen und Beantwortung der Anfragen usw .. zu
,unterstützen . Es ist ein schwacher Trost, daß auderwäits dt? gleichen
klagen geführt werden . Damit Ist uns nicht geholfen. Da wir
liier kein städtisches Verkehrsamt haben , wäre es wohl auch ange-
Stacht, wenn der Geschäftsführer des VerkehWvereins, der ja ein
ausgezeichneter Volkswirt ist , von der Stadt mit der Bearbeitung
der verkehrspolitischen Fragen betraut würde . Einmal würde da-
durch dem Verkehrsverein ein viel weiteres Arbeitsgebiet gegeben ,
dann würde sein Ansehen in der Bevölkerung wesentlich steigen und
ium dritten hätte die Siadt für den finanziellen Zuschuß auch eine
praktische fortlaufend « Leistung. Es ist ja nicht gesagt, daß jede
Anregung des Verkehrsvereins gleich eine Stadt raisoorlage zur
Beschlußfassung im Biirgerausschnß werden müßte. Das werden
mch nicht die Vorlagen der städtischen Aemter . Wenn die Arbeit »,
kräste in der Stadt vorhanden sind , so sollte man sie sich auch dienst-
bar machen , namentlich wenn sie. wie in diesem Falle , nicht mehr
kosten, als wenn man sie nicht benützt .

Die am meisten besuchten Amisstellen sind wohl zur Zeit das
Arbeitsamt und das Fürsorgeamt . Das ist in anderen Städten
ähnlich, vielleicht noch mehr als hier der Füll . Die Arbeits -
l o s i z k e i t ist groß. Sie wurde aber noch größer sein , wenn wir
liier nicht eine sehr gut , und noch auf längere Zeit beschäftigte
Reklame- und Textilindustrie haben würden . Die Werke sind
modern ausgebaut und von höchster Leistungsfähigkeit . In der
nächsten Woche werden zwei größere Notstand sarbeiten in
Angriff genommen: Der Straßenbau nach Durbach und dl? Er -
5auung eine, 50 Meter langen Kanals über den von Zell-Weler-
dach kommenden und das Bahnhofvicrtel durchfließenden Waldbach.
Tamit finden ungefähr 60 Arbeiter Beschäftigung. Für das Für »
sorgeamt bringt das c !n? gewisse Entlastung , wenn nicht die Ar-
üeitslosenziffcr durch neue Entlassungen wieder anschwillt. Zwischen
jfm Stadtrat und der Erwerbslosenkommlssion sch -veben Differenzen.
Di« Stadt ist nicht in der Lage , alles und jedes zu dewilligen , was
ihm ihr verlan ?! wird . Sie gewährt den ledigen Erwerbslosen ,
die ja gewiß übel daran sind , da? Mittageisen in der Volksküche
\n 25 Pfennig statt zu

' 45 Pfennig , den Kindern bis zum R. Leben»-
ahr die Milch, zahlt die Mieten , aber sie gab bis jetzt noch nicht

den immer und immer wieder verlangten Zuschuß von 25 Mark alz
-inmalige Winternothilfe . Sie steht auf dem Standpunkt , daß nach
Lage des einzelnen Falles geholfen werden soll , soweit das nach
den finanziellen Mitteln der Stadt möglich ist. Gerade aber diese
individuelle Hilfe erregt den Widerspruch, man verlangt generell«
Lösung . Wie schwer es ist, das Richtig« zu treffen , ersah man
dieser Tage in e >ner Erwerbslosenoersammlung . die auch von den
freien und Christlichen Gewerkschaften mit einberufen war . Ein
kommunistischer Redner verlangte « ine Demonstration , falls
die Forderungen nicht bewilligt würden . d>« Gewerkschaftsführer
rieten davon ob und das Ergebnis war , daß der kommunistisch «
Redner die Leitung der Versammlung übernahm utd für seinen
Antrag die Zustimmung der Versammlung erlangte . Die Stadt ist
in einer üblen Situation Sie möchte gerne helfen , insbesondere
tariflich bezahlie Arbeit schaffen , aber sie hat in ibrem Haushalt
mfvlge des Relchsfinanzausgleichs und des dadifchen Steuerver -
teilungsgefetzes ein Manko von 15 0 0 00 Mark . Verschieden «
ftädtjkche Eiats , zumal der des Fürsorgeamts und des Bauamts ,
sind überschritten, und eine Anleihe hat Offenburg trotz allem
Suchens bis jetzt nicht erhalten . Es scheint , daß sich in letzterr Hin¬
sicht etwas anbahnt , aber es ist schon so manch« Hoffnung dahin-
gegangen.

Den Gewinn des Weihnachtsgeschäftes haben die Geschäftsleute
leicht unterzubringen. Die teueren Sachen blieben liegen und die
billigeren wurden nur in der Weihnachtswoche selbst gekauft . Kaufen
wollte man gerne , aber zahlen — zahlen —. Ein Geschäftsmann
meinte drastisch, er sei froh , wenn er an nächster Weihnacht jede»
„Christkindle " dieser !>Veihnacht bezahlt bekommen habe . Der Ce-
lchäftsmann braucht Geld. Im Februar werden Wechsel der Weih-
nachtseinkäufe fällig .

».VadtsRe P ? esse " fTonn ?erft -? l « SgK ? e1

Für die Fastnacht ist deshalb im allgemeine» nicht viel
Stimmung . Man hat selbst Sorgen und siebt die Sorge ., der
anderen . Das drückt. In Offenburg ist deshalb auch abgeblasen
worden. Der Karneoalverein soll zwei Veranstaltungen machen ,
deren Erlös dem Fürsorgeamt zugewendet wird . Die Vereine wollen
dann auf eigene Veranstaltungen verzichte». Die Sache hat indes
eine Schattenseite . Die Stadt wird wohl eine Mindereinnahme an
Vergnügungssteuer von . einigen lausend Mark haben, die Stadt -
Halle bringt auch leine Einnahme Verschiedene und gerade solche ,
denen es auch heute auf einige Mark nicht ankommt, werden ihre
Fastnacht in einem nicht so entfernten Kurort feiern , der ein
großes Programm durchführen will . Die Osfendurger Saalbesitzer
und Wirte , Kostümverleihanstalten und was alles auf die Fastnacht
wartet aus diesen Kreisen, dann aber die Freunde des Faschings-
Humors, die sich eine solche Reise nicht leisten können oder nicht
wollen , werden schimpfen . Daß anderwärts großer Betrieb setn
soll, daran hat man nichr gedacht . Was wird da unter solchen
Umständen geschehen? Vielleicht daß man de» Dingen ihren Gang
laß! ? Dieser Tage war der traditionelle Offendurger Feuerwehr -
ball . Er fand am Dreitönigstag statt . Ilm 11 Uhr ll Minuten
eröffnet auf ihm der Elferrat den Offenburger Karneval . Also
ist e« a»ich in diesem Jahre geschehen. D«r Ball war ein Familien -
fest bester Art . Wenn andere Veranstaltungen von gleichem Geist
getragen sind , man könnte den Offendurgern ihre Fastnacht lassen .
Eine Erwägung ist vielleicht richtig : Wenn man die Fastnacht so
ziemlich verbietet , dann wisd sie eben da und dort doch gefeiert
und ganz anders als sonst. Woraus man sieht , was oben steht :
Auch dies Ding hat seine zwei Seiten .

War ;,m frcmRIersi <l«i nicht mit
Wohlfahrtsbriefmarken

nix die IJcurtitm Nottilll « f A.WJ

Ernennung Dr . Kellpachs zum o. Honorarprofessor
in LZeidelborg .

Das badische Staatsministerium hat den Minister des Kultus
und lluterrichts a. D. und vormaligen Staatspräsidenten Dr . W.
H e l l p a ch zum ordentlichen Honorarprofessor an der Universität
Heidelberg ernannt . Pros . Dr. Hellpach wird seine Heidelberger
Lehrtätigkeit mit dem kommenden Sommcrsemelter aufnehmen . Er
vertritt das Lehrfach der angewandten Psychologie in der philo-
iophischen Fakultät .

Kredilaussichwn für dte basischen Tvdakpslanzer .
Die basischen Tabakpflanzer befinden sich z. Zt . in sehr schwiert -

ger Lage, weil infolge der Geldknappheit und großer Bezüge von
Tabak aus dem Ausland di« Tabake der Ernte 1325 nicht oder nur
zu so niedrigen Preisen abgenMinnen worden, daß die Pflanzer nicht
verkaufen können, ohne schwere Verluste zu erleiden . Die Preise
betragen z . Zt . nur etwa die Hälfte der Friedenspreise . Wenn die
r-oilreisen Tabake jetzt nicht abgenommen hkäW , so entstehen durch
Verderbnis große Ncrluste. Die Landwirtschaftskammer hat deshalb
die Regierung gvbettn , durch Bereitstellung einer entsprechenden
Sraatsbürgschaft die Beschaffung von Geldmitteln zu ermöglichen ,
die den Pflanzern durch Vermittlung der Landwirtschaftskammer als
Vorschuß gegen Verpfändung der betreffenden Tabake unter der Vor-
aussetzung gegeben werden sollen , daß die Tabake in hierfür geeig¬
net« Lager zur Vergärung gebracht und dort sachverständig pfleglich
bis zur Atöglichieit des Verkaufes behandelt werden. Das Mini -
sterium des Innern hat sich entgegenkommend geäußert : es besteht
Aussicht , daß dem LanNag eine entsprechende Vorlag « in kürzester
Zeit zugeht.

— Schutterwald , 9 . Jan . sTabatoerkauf .) Sämtlich «: in hie»
ssger Gemeinde gepflanzter Tabak wurde verkauft zu einem Durch -
fchnlttsprels von 23 M für den Zentner mit Ausnahme der Le-
stände, die für dir Tabak AG. bestimmt find . Wie man hört , sollen
zurzeit Angebote unter 20 M gemacht Wörden sein.

Der Srdrnlfch am Schinberg .
Da « Rutschgebiet am Schinberg bietet jetzt ein futchtdarrs Bild

der Verwüstung, das an die schlammgefüllten Kratergebilde der
Kriegszeit erinnert, ' denn es hat sich «in mächtiger Kessel gebildet,
dessen Unigebung zwei bis drei Meter tief eingesunken ist. Man
vermutet , daß da, wo das Sträßchen von Sulz nach Ittenthal das
Rutschungsgebiet kreuzt , eine unterirdisch« Höhle eingebrochen ist.
Die großen Schuttmassen scheinen nun gewaltig auf das Gelände
gegen das Dorf hin zu drücken, wo das Erdreich nicht eingesunken
sondern aufgebläht worden ist. Wo früher eine langsam absteigende
Talsohle vorhanden war . ist heute das Gelände wellenförmig über-
höht. Die Aufforstung dürfte das einzige Mittel bilden , dem
Boden später noch Erträge abzugewinnen. Es ist k« ine plötzliche Ber-
schüttung des Dorfes Ittenthal zu befürchten, sondern das Zer-
störungswerk setzt sich langsam fort . Am vergangenen Mittwoch
haben die Bewohner des Dorfes Ittenthal zum ersten Male Wachen
ausgestellt , um auch während der Nacht den Fortgang der Bewegung
zu beobachten. Die Bergungsarbeiten sind vorsorglicherweise an,
geordnet worden. Jeder Bewohner weiß bereits , wohin er sich zu
begeben hat , wenn die Häuser und Ställe geräumt w«rden müssen .
Die Quartierbeschaffung in den umliegenden Dörfern ist gut or-
gcmislert . Vor allem wird versucht , die Ernte in Sicherheit zu
bringen . Im Ganzen ist die Bevölkerung trotz des schweren mora-
tischen Druckes , der auf ihr lastet, recht zuversichtlich und arbeitet
unermüdlich am Aufschließen neuer tiefer Wassergräben im ge-
fkihrdeten Gelände , um durch rasche Ableitung des Wassers der
Unterwaschung des Terrains vorzubeugen. Der schon entstandene
Schaden wird auf nahezu 800 000 Franken arschätzt , vernichtet sind
etwa 250000 Quadratmeter ausgezeichnetes Kulturland ,

»
) ! ( Durlach , 9. Januar. lBürgrrausjchnß.1 Die Tagesordnung

der gestrigen Sitzung umfaßte vier Punkte , drei Geländeankäufe und
eine Vorlage , über verschiedene kleine Roistandsarbeiten . Di« ganze
Tagesordnung wurde ohne wescirtliche Debatte genehmigt. Vor Ein¬
tritt in die Beratung stellte der Obmann des Stadtverordnetenvor -
stand«? die Anfrage , wie sich die Stadtverwaltung zu den k a r n e v a >
listischen Ve r a n st a lt n n g e n in diesem Jahr « stelle . Auf der
einen Seit « herrsche Erwerbslosigkeit und wirtscinstlicher Niedergang
im schimmsteil Mutze . auf der andern Seite müßten diese karnevali -
«tischen Veranstaltungen geradezu provozierend wirken. Der Vor-
sitzerifc? gab dahin Aufklärung , daß die Stadtverwaltung grundsätz¬
lich auf dem Standpunkt stehe, daß in diesem Jahre im Hinblick auf
die große Notlage des größten Teils der Einwohnerschaft auch in
Durlach keinerlei derartige Festlichkeiten stattfinden sollen . Der Ein >
fluß der Stadtverwaltung sei aber nicht so groß, um diese Veranstal¬
tungen ganz verbieten zu können , da die Gesuche um Tanzerlaubnis
iinmer noch vom Bezirksamt vorbeschieden werden und Durlach keine
eigenen Säl « habe, nm bei der Vergebung einen bestimmten Ein -
fluß auszuüben . Öffentliche Umzüge werden selbstverständlich nicht
gestattet . Durch Einwirkung auf die Vereine lasse sich manches er-
teichen. Das beste wäre allerdings , wenn das Ministerium ein all-
gemeines Verbot erließe , wie dies bereits in Preunen erfolgt sei.
Eines könne die Stadtverwaltung tun , diese Veranstaltungen mit den
höchsten Steuersätzen belegen,

= Heidelberg, 9. Jan , ( Das versunken« Auto gefunden.) Der
Fährmann Jakob U e b e » l e aus Neuenheim konnte den Liegeplatz
des im Neckar versunkenen Autos von Dr . Vogel feststellen . Das

fJ 'tmnfttW , Ef tt 10 . ffnitttm ?

Rheinbauamt in Mannheim will die Bergung des Auws in die
Wege leiten .

— Wiesloch, 9 . Jan . ( 53 Dienstjahre .) Obersteuerinspektor a . D.
Herold , d«r gestern seinem 70. Geburtstag feierte , kann auf 5?
Dienstjahre zuruckbiieben.

— Weriyeim , 9 . Jan . (Slach dem Hochivasser. s H er sind die
d« Häuser stehen aber noch grcßtenteils voll Wasser. Die Läden,
der Häuser stehen ebe rnost größtenteils voll AZasser. Die Läden,
die infolge des Hochwassers geräumt werden mußten , können wieder
betrieben werden.

iKcjttfU, 9 . Jan . fZunahme des ? parsinns . 1 Im Monat De-
zember 1925 wurden 107 neue Sparkonten eröffnet. Der Betrag der
reinen Spareinlagen war Ende -is » rund eine Million Reichsmark-

-- - Rastati , 9 . Jan . (Verkehrsverdaitd Rastalt -Murgtal .) Für
den Bezir! Raftirtt -Murgt «! soll ein Verkehrsverband gegründet
werden.

— Fttidurg , 9 . Jan . ( 68. Geburtstag . ) Am Sonntag kann Ge-
Heimrai Pros , Dr . Ludwig Aschaff , Direk'or des Patholc -g

'
.sch-

anatomischen Jnktiiuts der hiesigen Universität , ieinen 60. G . our .s'
tag feiern . Prof Ascho

'f. der seit zwei Jahrzebnten in unserer Stadt
an '

äisig ist , i >t einer ihrer betanniesten und geaci-.lclsten Mitbürg -. r.
— Hiizelheim (Amt Müllheim ) , 9. Januar . (Schadenfeuer.)

Gestern abend gegen '-- 9 Uhr entstand in der Scheune und in d -' Nt
Schopf des Landwirtes Heid Feuer , das in den großen Stroh - und
Futter Vorräten reich« Nahrung fand und sich sehr schnell ausbreitete .
Die Gebäude brannten in kurzer Zeit vollkommen nieder . Auch
das Wohnhaus wurde von dem Feuer ergrisfen und vollkommen
zerstört. Es gelang , den größten Teil des Mobiliars und das Vieö
in Sicherheit zu brinoen .

— ftunöern , 9. Jan . (Arbeitsjubiläum .) Ein seltnes Dienst
jubiläum konnte A êrkmeister Adolf Ruch bei den Tonwerken Kan-
dern in geistiger und körperlicher Frische begeben. Er ist vo«
50 Jahren als Ziegler in das Geschäft eingetreten und war darin
bis heute, in den letzten 30 Jahren als Werkmeister, ununterbrochen
tätig . Für seine treue Pflichterfüllung wurde er durch die Ton-
werke nvit der Ueberreichung eines Geschenkes geehrt.

# Wolfnch, 9 . Jan . (Perfonalnachrichten . > Damnieister Robert
Lang , bisbcr in Offenburg , wurde hierher versetzt . Es wurde ihm
der Dammeisterdienst an der oberen Kinzig übertrage ».

g . Aus dern Liuzgau , 9 . Jan , (Bevölkerungsbewegung .) De?
derzeitige Abschluß der StandeSbttcher sür 1925 zeigt wieder , daß e?
aus dem Lande , besonder.^ im Boden ?eekreife , doch noch viele G»
«ieinden gibt , wo der Ronnalfatz der jährlichen Geburten — auf
lOrtit Seelen 30 Gebunen erreicht wird . Je größer aber gewöhn^
lich der Ort , desto mehr trifft das nicht mebr zu . Daß die Städte
vielfach weit hinter diesem Normalsatze zurückbleiben, kommt leider
immer mehr zum Vorschein.

« . Ueverlingen a. B ., 9. Jan . (Hohes Alter .) Hier , wo er seit
einer Reibe von Jahren im Ruhestand lebte, konnte der katholisch «
Pfarrer Mariner am 2. Januar feinen 80. Geburstag begehen-
Er ist eine weit über das Bodenseegebiet hinaus bekannte Perfön «
lichkeit . Neben der Seelsorge , in der er immer noch Aushilfe leistet,
tut er sich besonders als Naturforscher hervor . Marrner ist vor
allem Ornltbolog . einer der besten Vogelkenner Im Bereiche dei
Bodenseegebiets tvovon seine lückenlose Sammlung und viele Zeich«
nungen Beweis abgeben.

Ludwigshasen a. See . 9 . Jannar . sHundertjähriger Namen»»
tag.) Die Gemeinde Ludwigshafen a. See wird am 7. November 192 ®
ihren hundertjährigen Namenstag feiern können . Bis zum 7. Nov.
1S20 hieß der Ort « ernatingen , wurde aber nach Erbauung des Frei «
Hafens durch den Großhcrzog Ludwig In Ludwigshafen umgetauft .
Vor Erbauung der Eisenbahn war Ludwigshafen ein für den Umlade»
verkehr wichtiger Uebergangsptinkt.

— Konstanz , 9. Jan . (Sie Elefanten-A . -G. ) Der Elferrat de»
Elefanten A .-E .. der allbekannten Fastnachtsgesellschaft von Kon«
stanz, hat beschlossen, sein « feit vielen Jahrzehnten üblichen Veran»
staltungen auch in diesem Jahre wieder abzuhalten, - jedoch mit Rück«
ficht auf die Zeitverhältnisse in einfachem Rahmen . Für den an«
10. Februar stattfindenden Elefantenboll ist al » Batlide « gedacht ?
..Die Bereinigten Staaten von Europa ".

Gerichtszeiwng .
—: Mannheim,, « Jan . (Weibliche Rache.) Dt« von ihren»

Manne getrennt l«T>end« Elise Wieland in Rohrhof hatte an>
15. August v. I . in mutwilliger Weise den Krankentransportwage «
der Mannheimer Berufsfeuerwehr nach Rohrhof bestellt, um ihre»
angeblich lungenkranken Mann nach dem Spital verbringen Z>l
lassen. Als der Krankenwagen ankam, machte der Mann , der ganz
gesund ist, ein jehr erstauntes Gesicht. Die Frau wurde nun mit
10 cM. bestraft.

— He t^ lbeezt , 9. Jan . ( Die Schlägerei In Leimen .) Vor de»>
hiesigen erweiterten Schöffengericht hatten sich heute acht Reichs «
bannerleut « im Alter von 22 bis 34 Jahren wegen Landfris-
densbruch«s zu veramvorten . Am 22. August des vergangenen Iah «
res hatte sich in Leimen «ine Anzahl W e r w o l f l e u t « au»
Heidelberg eingefunden, um eine Ortsgruppe zu gründen Di« Vei*
sammlung verlief ruhig . Als sich eine Schar von diesen jungen Leu«
ten . etwa 20 Mann , in geschlossenen Reihen nach Hause begebe «
wallte , wurde sie von einer großen Menschenmenge unvingelt . E*
kam zwischen ihnen und Reichsbannerleuten zu einer furchtbareil
Schlägerei und auch Messerstichen . Nach Auslagen der als Zev «
gen vernommenen drei Schutzleute waren die Angeklagten schuldig-
Die Werwolfleute hätten ruhig abziehen wollen und die Pol zei u »>
Hilfe gebeten. Sie sei aber nicht in der Laxe gewesen , die Ordnun?
aufrecht zu erhalten und habe Gendarmerie um Hilfe riren müsscn-
Das Gericht verneinte die Frage , ob der Tatbestand de? 2artd ' t>
densbruche« vorliege und verurteilte fünf der Angeklagten zu
fängnisstrasen von drei Wachen bis vier Rionate . Drei A*'
geklagte wurlvn freigesprochen.

Unsere heutige Beilage „BoH und Heimat" enthält folget^
Beiträge : Friedr . Fretsa . Sine spukhafte Jagdgesqichte .

'
Fritz Walter Henrich , Aus Badens Vergangenheit '
Fr . Kemm, Graben in oer Hardt ' Karl Lerb . Der © ruft
aus dem Grabe .

HeiimUiei
Biet » ar.ch » orr i ; ^ m „>>» Aüe ,n<1« P«,*iAlteSachsTche Apotheke (0r

Karlsruhe . Ksiser' iraHo :>•>. le 4 ■
Rheinbischolshelta ' Apotheke vtaWalterHei **'
Das Grosse Pfarrer Keumann Bucf1

1820 Seiten L'IK) ADbi 'ücmzen '
erftai eder Leser du scti ( AdreeiS'- y !i

1 schickt von der I- rnia n *1 & *
j \ Urnbere , W IG« xni '.e und »lanko ,

7Jresandi - Pomkar 'p

Gcklliästlirt «e Mitteilungen .
3. Ter Stallmist, 5er gewöhnlich zu tfiU'fo 'fcln gec.c !" n wird , reia»

mit seinen Nübrstofie» für t>ie volle Entwicklung der Pslanzen nichi
!vor allem kommen diese Nälzrsivfse !ehr langsam znr Liisun« . wäbiü»
die Kartofseln gerade anii> in der ersten Entw>?kiunc> leicht lösliche ? !e-br>
stosf« zur Bersüguno haben sollten. Wer Höchstcrnten erzielen will .
taher nicht versäumen , etnia « Tage vvr ict Taai citf den Morgen ! ^
bis 2 Zentner 40 Prozent Kalisalz zu geben , ion' ie beim Ztnsgebe» ^ .
Pflanzen mtt I Zentner ichroefelsanres ?! >nnioniak nackizilbelsen . Da
Kartoffeln ein gerinaeS Bedürfnis an Pliosnhorf ^ nre bat . kcnn bei
refchenter Stallmtfibüngnug aus eine künftlici« Zufudr derielben
zichtet werden . 5505"-

?rmöAli>ken ctsn Xsui eines W EZlk ffi
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BRUNO FBAIK

Der ttcuc Roman von Bruno Frank
ist ein Werk, das in der Vergangmheit
spiett, im Europa Friedrichs des Großen.
Aber diese Vergangenheit wird hier
glühende Gegenwart. Ein starker Er-
zähler von ganz modernem Temperament
macht uns das Entschwundene so ver¬
traut und so eindringlich wie unser
eigenes Dasein. Im Mittelpunkt steht
eine der interessantesten Figuren jener
farbigen Zeit, der preußische Offizier
und AbenteurerFriedrich von der Trenck,

dm ein mächtigesSchicksal mit der schönm
Schwester Friedrichs des Großen, Amalie,
tragisch verknüpft. Die dritte Haupt¬
figur aber ist, mit allem Zauber seiner
genialen Persönlichkeit, der König selbst,
den Bruno Frank wohl zum erstenmal
ganz menschlich und gerade deshalb um
so wahrer und größer gestaltet. Der Fall
ist nicht häufig , daß eine historische Dich-
tung von Rang zugleich auf jeder Seite
spannend imd unterhaltend bleibt. DaS
Werk beginnt am Donnerstag in der

Berliner

liilirirten Zeitung
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ZiiöveskIeukcke ^nÄllstnsllnöWttsciisfkÄitung
Lasdlivi ! « lür den Welthandel .

Vcn
Sir George Palsh , London

Eine schlick ) ? kritische Untersuchung über die Aussichten d-s
WeUdandels 1926 , die aus den Ersahrungen des verflossenen Jahres
n ; t , wird zugeben müssen , daß das abgelaufene Hahr txol} bedenk¬
lichster Knienerscheinungen gewisse Ansätze zu einer Besserung der
^ age gebracht hat . Tendenzen erfreulicher An lassen sich sowohl in
materieller Beziehung als auch — und das ist das Wichtigere —
in der geistigen Atmosphäre der Welt feststellen . Ter grobe Um »
tchftiung der internationalen Stimmung wurde durch den Bertrag
von Loearno herbeigeführt . Politisch in seiner äußeren Vera »?
lassung , ist dieser Pertrag in seinen Auswirkungen wirtschaftlich
von größter Bedeutung - Tie ungünstige Wirtschaftslage Mittel »
euwvas hatte dazu geführt , daß sich Deutschland zu den ersorder -
lichen einleitenden Maßnahmen einschloß , während die kritische
finanzielle Lage Frankreichs dieses Land dazu zwang , die von
Teutschland gemachten Vorschläge anzunehmen . Die englische Wirt -
schaftsllife endlich veranlaßte Großbritannien , sich als Vermittler
zu betätigen und zusammen mit den anderen Teilnehmern der ilon »
ferenzcn sein Gewicht für das Zustandekommen des Vertrages in
die Wagschale zu werfen - Als ein Fortschritt der politischen Stim -
lurng muß es in der Tat angesehen werden , daß sich die bisher in
.hren Gefühlen noch so weit voneinander entfernten Nationen zu
der Erkenntnis von der Gemeinsamkeit der wirtschaftlichen und
finanziellen Interesse « durchgerungen haben und daß diese Nationen
ihre Interessengemeinschaft durch eine Umwand -
lung des DiktatfriedenS von Versailles in einen ,
Frieden der g e m e i n s a m c n Uebereinstimmung zum
Ausdruck gebrach : haben . Ter Loearno -Venrag muß aus diesem
Grunde von weittragender wirtschaftlicher Bedeutung werden , wird
er d» ch viel zum Wiederaufbau Europas beitragen .

Trotzdem ist ein greifbarer Erfolg der politischen
Befriedung aus deu Welthandel bisher nickt in
Erscheinung getreten . Sicherlich ist der finanzielle und
wirtschaftliche Zusammenbruch mancher Länder vermieden worden ,
aber eine positive , aufbauende Rückwirkung , die wir so sehnsüchtig
erwarten , ist bisher nicht spürbar .

Soweit Deutschland in Frage kommt , hat die kluge Politik , die
die deutsche Regierung seit Anfang des Jahres 1923 betreibt und
die in der Ernennung des Tawes -AuSschusses als erster , der Au -
nähme des Tawes -Planes als zweiter und der Durchführung des
Loearno -Benrages als dritter Etappe zum Ausdruck kam , viel zu
einer Stabilisierung der Verhältnisse beigetragen . Tie vorsichtige
Realpolitik hat Deutschland nicht nnr in die Lage versetzt , seine
Finanzen in Ordnung zn bringen , sondern dem Lande anch er -
inoglicht . bedeutende Kredite aus den Vereinigten Staaten von
Nordamerika und England snr Aufbauzwecke sowie Betriebskapital
für seine Industrie zu erhalten . Es wurde dadurch Deutschland
ermöglicht , in einem weit größeren Ilmfange , als dies sonst der
Fall gewesen wäre , von den übrigen Ländern Robstosfe verschieden -
ster Art einzukaufen und so befruchtend aus den Welthandel zu
wirken . Der Erfolg dieses geschickten staatsmänni -
fchen Vorgehens war ein erhöhtes Vertrauen der
Welt in den guten Willen und die Leistungsfähigkeit Deutsch -
lands , Gefühle , die wiederum dem Weiderausbau nnd der Ex¬
portmöglichkeit Deutschlands zugute kommen
werden .

In Frankreich müssen sich die günstigen Rückwirkungen der ver -
nünftigeren Politik , der sich dieses Land im letzten Jahre zugewandt
hat . bemerkbar machen . Die Gewaltpolitik , zn der es sich kurz nach
dem Waffenstillstand entschloß , ist ibm teuer zu stehen gekommen ,
und der Umschwung der politischen Stevungnadme ist zu einem er -
beblichen Teil aus wirtschasilicbe » Beweggründen zu erklären . Wessen
Frankreich beute vor allem bedarf , ist ein ernstlich durchgreifendes
wirtschaftliches Aufbauprogramm , das ibm ermöglicht , seine Aus -
gaben mit den Einnahmen in Einklang zu bringen und so die
Amortisation setner Schulden sicherzustellen . Die Befreiung von der
Zorge um die Grenzen sollte ihm eine erhebliche Verminderung
der hohen Militärlasten ermögliche » nnd andererseits durch eine
Verwendung der frei werdenden Soldaten zu produktiver Arb .' it
eine Erhöhung der Finanzen gestatten . Herabdrückuug der Aus¬
gaben also und Hcraufschralibuug der Einnahmen durch eiue ver¬
nünftige Wirtschaftspolitik sind der Schlüssel zu eiuer Sanierung
Frankreichs - L>cnte ist die Lage des Landes allerdings noch recht
trübe uild das Vertrauen Frankreichs im internationalen Geld¬
märkte noch stark erschüttert . Trotzdem wirken die Anstrengungen ,
die das Land zu einer Bekämpfung der Krise macht , durchaus Per -
irauen erweckend , zeugen sie doch von einem ehrlichen Willen , der
Zckwierigkeiicn Herr zu werden , der angenehmer wirkt , als die bis -
herige Politik des Zogerns und Hinausschiebens der Krisenlösung
durch dauernde neue Kredite . Tie gegenwärtige Wirtschaftskrise
Frankreichs mag sich verschärfen : der Frank mag weiter stürzen und
auch sonst mögen sich ungünstige Wirtschaftserscheinungen zeigen ,
aber Loeariiy selbst nnd die neuen großen Anstrengungen , die
Frankreich znr Balaneiernng seines Budgets , zur Stützung feiner
Währung und znr Lösung des Schuldenproblems macht, lassen er-
kennen , daß sich auch in Frankreich ein neuer Geist breitgemacht bat .

Auch sonst scheint aus dem europäischen Kontinent die politische
Stimmung durchaus günstig zu sein . Wenn wir von Rußland ab -
sehen . das ja durchaus ein Problem für sich bildet und im Rahmen
einher turnen Betrachtung nicht erschöpft werden kann , so können
w -.r feststellen , daß fast ein jedes Laud mit seinen Nachbarn politisch
?u irgendeiner Verständigung gekommen ist oder daß wenigstens
die Tendenz zu einer solchen Perständignng allenthalben zu Tage
»ritt . Wir wollen Vossen, daß sich diese Entwicklung int neuen Jahre
weiter « usdehut , denn nnr so können wir erwarteil . daß sich die-
jenigen Faktoren , die sich bisher als eine Schädigung des Per -
trauens ^ mertbar gemacht hatte « , und die daher wirtschaftlich auf
eiue Erschwerung deS Wiederaufbaues des Welthandels Hinaus¬
liesen , mit der Zeit verschwinden . Eine Besserung der kontinental -
europäischen Verhältnisse dürfte auch die Vereinigten Staaten , die
si.ch Mein in einer Hochkonjunktur befinden , dazu bestimmen , weitere
Kapitalien und Kredite für die europäischen Rationen zur Verfügung
zu stelle« . Hierbei wird England , das ja seine Kreditsperre sür
AuslaudÄjzvestionen kürzlich wieder ausgehoben hat , nach Kräften
Kelsen.

Die Wirtschaftspolitik der meisten europäischen Nationen bleibt
jedoch trotz der Beji - rung der politische » Stiiumung noch starken
Hemmungen nnter 'vorseli In einer einseitigen Politik , die den
Vorteil der StuniM dem Gewinn der Zukunft voranstellt , versuchen
die meisten Nationen ihren ErPort nach Kräften zu forcieren , die
Einfuhr dagegen mit allen Kräften abzudrosselu . Eine wirk -
l i ch e Gesundung des Welthandels kann nur da -
durch erfolgen , daß die Zollschranken , die sich
überall de » ! freien Verkehr entgegenstellen , ab -
gebaut , die Zolltarife gemildert uno die Einfuhr -
Beschränkungen ausgehoben werden . Heute noch sind
die meisten Nationen — insbesondere die großen Industrieländer —
nicht in der Lage , die gesamte exportfähige Produktion ihrer Wirt -
ichaft abzufetzen , sie können also auch nicht die Robstosfe und Halb -
fabrikn <e ans dem Ausland beziehen , die sie oft dringend für ihren
Wirt '.' l, < u?prozeß gebrauchen . Ausländische Kredite Helsen heute
noch » i . ioch über diese Schwierigkeiten hintveg . Wir müssen sie aber
nur ati einen Notbehelf betrachten . Endgültige Lösung kann nur
eine wirkliche Aenderung der inernationalcn Wirt¬
schaftspolitik bringen , die die bisber bestehenden Hindernisse
des Welthandels beseitigt und neben der politischen Befriedung
eine wirtickaftliche Rücksichtnahme nnd ein gegenseitiges Verständnis
der einzelnen Rationen in der Weltwirtschaft einfügt .

-ir .ntetle . Da ? Kviikursverfahren irurde angeordnet über daZ Ber -
wM.tn der !Urma iHfred 85? e 11 t« Bübl . Inhaber Albert Weil in Bühl ,
über SSermügen des Paul Bauer , elektrotechnisches Fnstall ^tlmS -
gcschösl in Homberg «Amtsgericht Triberg ) . Über das Vermögen des
eiimar $ * IV t u I , anheftet »es Kur . und SaNnenvotelS in Bad . Dürr ,
beim

Orahtmeldungen .
Düsseldorf , 9. Januar .

Injolge des ungünstige » Ergebnisses de- ain öl . Dezember
l &io abgciaujeucn (veschuflsjahres bei der Rheinischen Baqngeiell -
ichast in Düjjelovrs nimmt die Verwaltung , noch eye der AMltUsj
fertig gestellt ist , eiue Sanierung Ujrer Finanzen vor . Wie uu
hören , |oll das Grundkapital von Ii ) Altll . auf 9 iiJliil RM . durch
Zusammenlegung der Atiie « im Verhältnis von 10 :9 zur Schassung
30N Rücklagen zur Befriedigung von AnfweriuilgLanwrüchen und
zur Ileberlleijuiig eines etwaige « lleberjchilsjxs an den gejetiiichen
Reservefonds herabgesetzt werden . Die oisherige « Inhaberaktien
sollen auf Ramensaltien umgestellt werden . Bei dieser Ätatzlmhme
der Verwaltung ist allerdings zu berücksichtigen , dajz in der RÄI .«
Bilanz das Grundkapital in der bisherigen PM . - Hohe delasjeii
wurde . Von dem AN . sind etwa 65 Prozent im Besitz der Stadt
Düsseldorf .

Der Abschlug der C . Hertmann AG . in Duisburg für das Jahr
1924/25 ergibt einen Rohgewinn von 1 108 018 iKÜJl . Aach Anzug
der Unkosten in Hohe von 145 805 RM ., Steuern von 348 402 RM .
und Soziallastcn von 146 380 RM . soll aus dem verbliebenen
Reingewinn von 45^ 002 RM . eine Dividende von 5 Prozent aus
die Stamm - und von 0 Prozent auf die Vorzugsaktien verteilt
werden .

Der Abschlug der Trierer Walzwerke AG . in Trier für 1924/25
weist einschließlich Abschreibungen in Hohe von 181 999 RM . eineil
Verlust von 497 483 RM . aus . Die Gesellschaft klagt über die Höhe
der Steuern und der Soziallasten , die das sechsfache der Vorkriegs -
belaftung betragen . Die Anlagen konnten nur zur Hälfte ausge -
nützt werden . Der Absatz war bei Ichlechten Preisen unbefriedigend .
Bei der weiteren augerotdentlichen Verschlechterung der Lttirtschafts -
läge waren anch die eingeleiteten Sparmaßnahmen ohne Erfolg .

Berlin , 9 . Januar .
Der Wirtschaftsstatistiker Richard Calwer berechnet nach seiner

bekannten Methode die Koste « des Nahrungsmittelaufwandes für
eine vierköpfige Familie ( Eltern und zwei Kinder ) sür die lausende
Woche auf 35,82 RM . gegen 36,24 RM . in der Vorwoche . Das
bedeutet eine Senkung um 1,16 Prozent .

Die Grotzhandelsindexziffer der „Industrie - und HandelSzeituiig "
erfuhr in der Woche vom 2— 8 . Januar eine Senkung von 130,3 '

auf 129,44, also um 0,5 Prozent .
Wie die Verwaltung der Elektrischen Licht - und Kraftanlagen

A . G . in Berlin mitteilt , wird sür das abgelaufene Geschäftsjahr
eine Dividende von 8 Prozent zur Verteilung in Vorschlag gebracht
werden . Die Aussichten sür das laufende Jahr werden als günstig
bezeichnet .

Die GV . der Harkort 'schen Bergwerks - und Chemischen Fabriken
A.-G . in Gotha genehmigte die Vorlagen nnd erteilte Entlastung .
Trotz weichender Preise gelang es , durch Erhöhung des Absatzes
einen Reingewinn von 148137 RM . zu erzielen , aus dem je 5 Pro -
zent Dividende aus die Vorzugs - , Stammaktien und Genußscheine
verteilt wird -

Die o. GV . der Engelhardt Brauerei A . - G . in Berlin genehmigte
den Abschluß sür 1924/25 und beschloß , 10 Prozent Dividende ans die
Stammaktien zu verteilen . Die Absatzsteigerung habe auch im
lausenden Geschäftsjahr unvermindert angehalten

In der o .o . GV . der Halleschen Kaliwerke AG . in Schletta » bei
Halle waren 55 647 RM . Stammaktien vertreten . Vorstand und
AR . wurden einmütig ermächtigt , die Gesellschaft an der von der
Deutsche « Kalisyndikat G .m .b .H . aitsgenommenen Auslandsanleihe
zu beteiligen nnd als Sicherheit für die Gläubiger auf den Berg -
werks - und Grnbenbefitz der Gesellschaft Sicherheitshypotheken bis
zum Höchstbetrag von 141 000 Pfund Sterling eintragen zu lassen .
Es kommt vorläufig mir die Aufnahme eines Teils in Frage . Bei
den Halleschen Kaliwerken sei mit der Ausjchiittnng einer angemes¬
senen Dividende zu rechnen , über deren Höhe allerdings noch keine
Mitteilung gemacht meiden könne .

Industrie und Handel .
?ira . Äftfinle , ffitpo und flnttld » in Titankcnthal IPsall ) . ZlnS dem

nunmebr vorliegenden Bericht des Vorstandes übe » daS 27. Geschäfts -
iahr 1924125 ifi zu entnehmen , dal ? die wirtschaftlichen Folgen der wieder ,
doli langen Abtrennung vom rechtsrheinischen Gebiet , des Verlustes deS
Absatzgebietes von Elsatz -Lotbringen und vor allem des SaargebieieS sich
auch 1924,Ä ungünstig auswirkten . Durch die wachsende Geld » und
Kreditnot umr »e das Hereinbringen von Austragen immer schwieriger trod
des zweifellos vorhandenen Bedarfs . Der an und sür sich karg kalkulierte
Verdienst wurde außerordentlich herabgemindert durch die übermäßige
steuertiche Belastung , die zum größten Teil nicht aufgrund des erzielten
Ertrages , sondern vom Brutioumsciiz und Vermögen erhoben wurde . Die
ersten Monate des laufenden Jahres vaüeu eine Belevun .i noch nicht p ?.
bracht , iodaft hinsichtlich der <? ntwickluuz des Geschäftes tm neuen Jahre
keine Angaben gemacht werden können . Die Bilanz Kr SO. September
1625 weist (verglichen mit der RM .°B !lanz ) folgende Posten >̂uS : A k -
tiven . Immobilien : 914 M «! (813 572 ) , Maschinen S6!3 529 (887 630 ) . Werk¬
zeuge , Mobilien , Modelle , Fubrvark . Patente je 1 NM . , Kasse 5 298 (762 ) .
Wechsel und Eiferten 4 662 (—) . Schuldner 594 415 (4:11 S8fi ) , Acren ,
i'tridie 892 480 (349 854 ) RM . Unter den t ' tfliuui erscheinen neben
dem 1.6 Mill . NM . betragenden AktiZUkovttrl , der Rücklage mit 160 001)
DtM . , den Schuldverschreibungen mit ifl 1-17 NM . (alle drei Posten unve ?-
ändert ) : fällige Mon ' agen , Löhne , Steuern und llmlageu usw . mit
119 511 (52 526 ) . Gläubiger mit 158111 (73 750) . Anzahlungen 103 473
1141089 ) , UntersiUbun 'gSfond . sowie Kom .-Rat Hans Kopv -Stisrung mit
41000 lusiv ) , ScbuIdverichreibungSzinsscheiue mit 129 (579) , Dividenden -
scheine mit 2 284 (limi . ) . Der Nohzeivinn belauft sich auf (ig ? 198 NM .
dem au allgemeinen Unkosten 38S 859 , Steuern . Umlagen und sozialen
Letten 189 428 . Abschreibungen 52 610 NM . gegenüberstellen , sodatz sich
ein Reingewinn von 86 8(i0 NM . ergibt , der wie solgt verteilt werden soll :
4 Prozent Dividende aut begegebene Aktien 61 140 , Zuweisung znr Nück -
lc. ge sür zweisell ?afte Forderungen 14 000 , Gewinnanteile an Auistchtsrat
3 800 , Bortrag auf neue Rechnung 7 860 RM .

m « Lage am Wareai2i &r4t .

Angesichts dcr scst>m Pretsgesialtuug sür Vl u i> i u a d in » e i a « a
man am juiteUttdien Markt um i>ic Za « te »weude dazu uhergegimgc » . de»
inländischen Reizen mehr Auiiaertiamleu zuzuwenocn . Zur vcgüuzun » >,
aiierdings erteilt lieb Roittfraac » ach Ueoereicher AiGtundSware . greif «
bar . da deren Ankuust durch d .e gcnört - jiDetuitDtriaoü weytUj . n wer . ^
Atgentiuien nnd Auiltalieii haben über bcss .' reo Äetler bcrtch . ei . Zt «
eing <lrof !euen Muper von Rosarto -Ävctzeu neuer Ernte erweisen « ch aii
leiste dünne 5,'a .ire , und man glaubt , flu '? o >e Hauvtmenge im Gewicht u W i
niedriger austollen wird . »>e »vc.U> die Muhten das Cittm 'Clieti giur -cicr ?
Paiicu t« deu <tcsttMmuuLSY « !« u aüu -irui uioatn . vereinzelt lvar ^e
etwa » Baruso . per ilanuar « eveuur zu Kt . autgeuo « « .:» . AUet .
B .ir -. l , 77 iiilo . wuroe mir gl . I7 .4i > ab ^ .>er Manuvetw . , ee>«d,vim « eiiS. . ;
, 8 itHo , l.iii öl . 17.70 eis MaUi >oe :m «evandeU . Austratijchec / oe:z . u
wurde in gröberen Posten nach Holland . Belgien nnd England zu w :
17 .6Ü eis « vCvafcn zuru <t » crt .mst . Aar ^ iaiu .obo Ä' ei ^ , . i lant « >
man die 190 ttito , rbeinschtvimmeus . Fl . 18 .10 eis Mttiulie '.ui : Januar « ?
Abladung Kl . >7 .85 eis » iouerdam : Maulioba ! 1 Fl . eif M « m *
vetrn : Manttvba III , rheluichwtmmend . Ft . 17 . 40 eis Mannheim ! ttaaio »
U Kl . 17 .90 , borösrei Antwerpen . Russischer Wetze « war mit Fl .
biS 17 .50 angeboten , ungarischer üctitit . 75 >! ilo , j Prozent Betav . mit Fl .
17 .50, Paritat Anilver ^en Die Meldung von einem polnischen sî ciztii «
ausfuhrverbot blieb eiudructslos . Südruisischer Roggeii , 70/71 .>iilo <
wurde tranfit mtt FI . 11 .25, übergeladen Antwerven , angeboten ; oeuiicher
Landroggen ging tm Aus «au ?ch grgen Roggenmeol z« NM . 18 .25— lS ..' -ü
die 100 tiilo an die Mülileii über . Braugerste blieb vernachläüigt . eben !»
Haler . Deutscher Jnlandsha ' er wurde RM . 17 -7:>—19 >» geboieu . , i»;
MatS entwickelie iiib Geschait nach Hamburg . Belgien und Hollau » . Man
nannte schwimmenden 1a Plota -M, .iü , mit Fl . 9 .25—9. 4U eis Rotterdam «
nme Ernte , März ' Avrtl Ä !ai - Abladuug . Fl . 8 .90—J eis Rotierdau «. Brn
der Donau wurden orötzere Posten Galsox - ÄluiS , Mal 'Juni . zu Kl . s/ !|
bis 8 .70 abgeievt . DaS Mehlgeschast verlies schlcvpend . Reuabiiblüsie .

"

kommen nur wenig zustande , die Abrufe vollziehen sich langsam , Pre ' ie
nur unwesentlich verändert . — Am Futtermittelmr .r !t zeigte sich einiger
Begehr sür Erdnuszkuchen zu Mk . 22—23 , und Ravskuchen bei RM . 16 dit
100 Kilo ab süddeutscher Fabrik . Sonst nannte man die 1011 gtln ißiti '
treber mit Sack !>lM . 18 . ohne Sack RM . 15.25— 16, Malzkeime ohne S » *
RM . 18 .50. mit Sack RM . 14.50, Trockenschnttzel RM . 10 .50—11 . Tors «
melasse RM . 8 .75, Haserschalenmelasie RM . 10— 10 .50, ab iiiddeutlÄe »
Stationen .

Von » sücicjeutsctiev l 'sbalrllKarilt .
Der Einkauf verläuft schleppend : tn der Psal , lind Schneid etab ak»-

zu RM . 20—25, in badische » Lrten »u RM . 25— 80, zuletzt zu RM . 2»
bis 25 . vitgarrentabake zu RM . 18—25 , tm ganzen etwa 8— 10 000 Zentner -
umgesetzt worden . Am Neckartal wurden zuletzt NM . 20—24 für de»
Zentner angelegt . Rippen blieben vernachlässigt : rem überseeischer ßf"
walztet Rippentabak , saubere gesiebte Ware , wurde mit RM . 18 per
Zentner ab süddeutscher Station gegen Kassa , rein « » irginv -NiVpen . Inf*
In Säcken , zu RM . 15 per Zentner ab Fabrik Mitteldeutschland «W
geboten . •

Plorzbeim . g. Jan . Sdelmetallvrelse . Tin # 11» Gold 8786 Vle ^

Geld , 2 809 Mark Brief : ein Kilo Silber 05 Mark Gel ». « 5.70—« W
Mark Brief : ein Gramm Platin 14.25 Mark Geld , 14.50 Mark Brief .

Leivzw , 8. Jan . Die Garniörse war miitelmLhlg besucht: man vev>
hielt sich allgemein abwartend . Gefordert wurden i« nach Qualität ob9
Lieferung : ltir amerikanische Webgarne BastS 20 pro Silo $0 83 Dollar «
EentS : Br .fi3 86/42 pro Kilo 98—102 DollareentS : für crima ' amerlkanif <i «
Strnmvlgarne Basis 20 vro Kilo 86—90 DollareentS : für Makko - Ttrumol «

garne BafiS 20 cardiert vro Kilo ea . 55 penee : Basis 20 gekämmt pro Sil »
ca . 05 venee .

« kNeubr- uetei SubmigSbase » a . RH. Die Generalversammluna
nehmizte Abschluß uud Bilanz sür daS abgelaufen « Jahr t »24/25. 8 # *
dem Reingewinn von 224 652 RM . werden 8 Prozent Dividend «
verteilt . In der Bilanz erscheinen unter den Aktiven Yorröte >» <*
294 900 RM . , Darlehen und Hvvothekeu mit 218 636 RM . , Debitoren Uli»
99 641 RM . , unter den Passiven Kreditoren mit 148 482 RM . ZZie tet
Borstand berichtet , ist eine Bessernng des Absatzes eingetreten , doch laste»
sich irgendwelche Voraussagen über das Ergebnis noch nicht machen .
ausscheidenden AR .- Mttglteder wurden rriedergewählt .

Preuhifchc Eentral -Bodenkredit -Aktienaesellschast . DaS Jnstttnt btet«<

8 Prozent Gold - Pfandbriese und 8 Prozent Gold °Communal -S <t « ld ?er«

schreibungen an . die durch erste Feingold -Darleheu gedeckt sind nud bereis
au der Börse amtlich notiert werden . Letzthin war der KurS 84Vi Prozeß
für die Pfandbriefe und 80 Prozent kür die Schuldverschreibungen .
Lieferung der Stücke , die mtt Januar -Juli Zinsscheinen versehen li «^
erfolgt sofort . Eine Kündignug ist bis 1930 ausgeschlossen . Nähere ?
Inserat dieser Zettung .

Keine Arbeiterentlasfungen in der chemische» Industrie . Entgegen P*

Nachricht , datz durch den Znsammenschluh der in der Jnteressenge « eii>'

schast für Farbenindustrie vereinigten südwestdeutschen chemischen Fabrik ^
10 000 Arbeitet brotlos geworden seien , wird uns mitgeteilt , dasi l>ii>°

J
die Fusion der bisher in der J .-G . zusammengeschlossenen chemischen 9 ^

rlken keinerlei Arbeltcrentlassungen verursacht worden siud .

Berschlechternn « der Loninuktur für die deutsche Knnstfetden - Judustr ^
Autzer der Uberall fühlbaren Berringerung der Kauikrast des 3 ^

londes hat bei der deutscheu Kuustseideuiudustrie die Neugestaltung
Zollverhältnisse seit einiger Zeit zu einer entschiedenen Verschlechtert
der Konjunktur geführt . ES hat sich allmählich gezeigt , dah der
englische jluustseideuzoll England als Markt für die deutsche ProduM

'

fast vollständig ausgeschaltet hat . Roch stärkeren Einslirf ^ bot jedoch
dem Urteil der Fachkreise die Verminderung des deutschen Zoflf <S>l !" ,
im Handelsverträge mit Italien ausgeübt , da sich inzwischen heranoge »^ ,
hat , dab die italienische Industrie in der Lage ist, insolgc des diind ^
ungenügenden deutschen Zollichntzes uud infolge der niedrigen iialtcnii ®'

Baiuta aus dem deutschen Markt zu Preisen zu verlausen , die unter k .
Herstellungskosten der hiesigen Fabriken liegen . ES haben daher ^
schon Produktionöeinschräukungen und Arbeiterentlassungen stattgeiui ' ^
und zwar in besonders starkem Mofte tu den Unternehmungen , die
über einen starken internationalen Kapitalriickhalt verfüge » .

ERLEMCOKC ALLE !? UNXMl » iC £ M CEiCKXFTE
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Die Wirtschaftswoche .
Eifolg der Januar-Aas Verkäufe. — In Erwartung

Be gwerksnmsteliung * —

Karlsruh« , 10. Januar.
Das neue Wirtschaftsjahr sche

'mt nicht unter dem gleichen un-
sWigen Stern zu stehen wie das v̂ergariLene . ^Das erste Wirtschaft-

sietßnt # der Januar - Ausverkauf desdes
Großhandels und des Einzelhandels hat jedenfalls ein
i^ lraschend günstiges Ergebnis gebracht . Zum ersten Mal seit langer
« it hat der Einzelhandel sowohl » n Berlin als auch in der Provinz
^Useise wenigstens wieder einmal so etwas wie einen Käusersturm
Mtbt . und in den Konsektions- uild Wäichegeschäften hat man sich di^
^ « en geradezu aus den Händen gerissen . Allerdings waren sehr
Mrse Preisreduktionen dazu notwendig , um die Käufer anzureizen ,

im allgemeinen werden die T^ aUgeschäfte nur mit sehr geringem
^ er keinem Nutzen gearbeitet ^aben . nur um bares Geld herin-
gekommen und ihren Zanuarvelrpflichtungen nachkommen zu können .
?uch der Erogbandel kann übe* das Ergebnis seiner diesjährigen
ZlUlon -Ausverkäufe oder „Son ^erverkaufstage " nicht klagen. In
^ 'berfeld , in Frankfurt am Moun . in M .-Eladbach . Hannover , Köln
M Leipzig ist überraschend P »t gekauft worden, allerdings fast
^>erall nur billige Waren u<d nur bei starken Preisreduktionen .
Ädenfalls aber hat sich wähtend der Zanuarverkäufe gezeigt, dah
°̂wohl das Publikum al» auch der Einzelhandel kauffreudig und
^Uernehmungslustig ist.

Di« optimistische Grundstjmmuna , die in der ersten Woche des
Jahres in der deutschen Wirtschaft vorherrschte, stützt sich außer

den günstigen Verlaus dqr Zahresverkäufe noch auf verschiedene
^ dere Momente . Der Ultimo - Termin ist in diesem ^ ahre trotz

autzerotdentlich scharfen Wirtschaftskrise verhältnismätz :g leicht
Überwunden worden. Das hatte seinen Grund hauptsächlich

dah die Banken äußerst vorsichtig diskontiert haben und sich für
?*n Jahreswechsel flüisig erhielten . Aber cmch in der Industrie und
!"» Handel ist im Verlaufe des zweiten Halbjahres 1925 soviel zu-
^Minengebrochen . daß der Jahreswechsel eine neue Finanzkrise nicht
?khr zu bringen vermochte, dq die Firmen , die sich noch auf unsicherer
Kuianzbasis befanden, bereits so ziemlich vorher liquidiert hatten .

neuen Jahre erwartet man jedoch weiterhin eine wesentliche
Lockerung der Kredit - und Zinsschraube . Vorerst sind
LS zwar nur bloße Gerüchte, die von einer bevorstehenden baldigen
^Mäßigung des Diskontsatzes wissen wollen , aber da auch die Börse
Illjon recht lebhaft auf diese (Seiuchte reagierte , muß doch etwas Wah -

daran sein . Schließlich wird ja auch jede neue Regierung und
leber Wirt' " c-ri ^
ilste»i u.U | ( V» «>
MMich ist m. . . . . . . „ WW . ^
JWeti so wichtige Ministerien . wie das Wrtschafts- und Fnanzministe --
Uln nicht voll besetzt sind , sondern nur interimistisch verwaltet werden,
wiw stärkere Gewährung von Krediten auch von Reichswegen ist gewiß

für die Wirtschaft erfreulich« Tatsache. Allerdings müssen diese
Kredite auch an die richtige Stelle geleitet werden. Keinen Vorteil

die deutsch« Wirtschaft versprechen wir uns jedoch daraus , wenn
Nu Kommunen neue Kredite zugeführt werden, wie es jetzt durch den
" Underlaß des preußischen Ministers des Innern geschieht , der eine

^ gemeine Ermächtigung zu einer erweiterten Kreditnahme seitens
Kommunalverbände bei der eigenen Sparkasse auf 25 Proz . des

Nnlagebestandes ausspricht. Die Kommunen haben es bisher am
^lerwenigst̂ n verstanden , mit öffentlichen Geldern und solchen, die
M «n aus dem privaten SpaLkapital zufließen, zu wirtschaften. Diese
Felder sollten viel eher direkt in die Wirtschaft hineingelegt und bei
den Sparkassen zum Beispiel dem Handwerk und Gewerbe zur Ver-
nlgung gestellt werden. O

, Vor kurzem waren Meldungen aufgetaucht , di« von einer Fu -
" on deutscher und amerikanischer Stahlintereisen

*
WM

" • " "
» Di

'
^ Anschluß an den neu« i deutschen Stahltrust wissen wollten. Diese

Di ,' ie der unterzeichneten Verein! eune angeschlos¬
senen Banken machen Ihre Kundschaft darauf aufmerk¬
sam. daß die Geltendmachung von AltbesitzansprQchen
für Reichsanleihen und für die vom Reich übernomme¬
nen Länderanleihen bis spätestens 15. Februar 1926 er¬
folgen muß . ( Die Behandlung des Neubesitzes bleibt
späterer Regelung vorbehalten .) Die für die Anmeldung
erforderlichen Formulare liegen an den Schaltern unserer
Mitgliedsbanken aus. Line besondere Aufforderung an
die Kundschaft, für welche Depots der In Frage kom¬
menden Wertoapiere bei unseren Mitgliedsbanken unter¬
halten werden, erfolgt nicht mehr.

Für die rechtzeitige Weitergabe der Altbesitzan-
melJungen kann keine Verbindlichkeit übernommen
werden, wenn die Anmeldungen den Banken erst kurz
vor Schluß der Anmeldefrist zugehen oder wann durch
die N .chtbeachtung der amtlichen Anweisungen zur
Ausfüllung der Formulare Verzögerungen entstehen.
Die Banken werden die bei ihnen ruhenden Reichsan¬
leihen usw. als Neubesitz betrachten, fa ls- sie von ihrer
Kundschaft innerhalb der obigen Frist nicht ausdrück¬
lich Gegenteiliges hören. Da mit einer Verlängerung
der Anmeldefrist über den 15. Februar 1926 hinaus nicht
zu rechnen Ist. empfehlen wir der Kundschaft, die An»
trüge, soweit dies noch nicht geschehen ist, bei unseren
AUtglledsbanken umgebend einzureichen. 079

Karlsroher Banfeenvereinigong.

National
Kontroll Kassen
sind weltberühmt

Billigste Preise — Bequeme Teilzahlungen
National Registrier Kassen Ges . m. b. H .

FnSrlV BsrIin >Neuk6lln

8e» iksvertieter Fntz Tritschier , Karlsruhe i. B
Kriessstrasse 80 I. — Teefon Vi 00

einer Diskontermäß ging — Um den Stahltrust . —

Börse und Geldmarkt .
amerikanischer

dss
, WI _ dem

deutschen Stahltrust und der gleichzeitigen Beteiligung dieses Bank-
Hauses an amerikanischen Stahlgesellschaften gemacht waren . Dillon
Read war bei der Kreditvermittlung an eines der großen deutschen
Montanuniernehmungen beteiligt und steht auf diese Wei> in ge-
wissen Beziehungen zu dem kommenden deutschen Montantrust . Bei
einer Fusion der verschiedenen deutschen Unternehmungen , bei denen
die einzelne Firma zum Erlöschen kommt , würde sich nämlich diese -

Kredit auf das ganze neue Unternehmen verteilen, wodurch natur -
gemätz das amerikanische Bankhaus ein erhebliches Interesse an dem
neuen deutschen Trustgebilde hat . Eine Verbindung der amerika
irischen Stahlinteresien dieser Bank mit dem deutschen Stahltrust mil
der deutlichen Spitze gegen andere groß« amerikanische Stahlunter -
nehmungen ist ein recht absurder Gedanke, wenn man in Rechnunc
stellt , wie stark die deutsche Wirt '

chaft am amerikanischen Geldmarkt
interessiert ist und alles vermeiden muß, irgendwie in Amerika anzu
itohen . Es war bezeichnend für den amerikanischen Geist, dah die
deutsche Kalianleihe keinen Eingang am amerikanischen Markt fand
da man in Amerika vermeiden wollte , eine ausländische Monopol -
Unternehmung mit amerikanischem Eelde zu finanzieren. Die be -
tröchtlichen Summen , die von dem neuen deutschen Trustunternehmei -

aufgenommen werden müssen , bedingen eine zurückhaltende Politil
auf deutscher Seite und die amerikanische Bank, die ihrerseits auf ihren
heimischen Kapitalmarkt angewiesen ist. wird es auf alle Fälle ver-
meiden, eine Kampfstellung gegen heimische Industrien einzunehmen.

#
Auf dem deutschen Bergwerksgebiet bereitet sich insofern eine

gewisie Umstellung vor , als beabsichtigt ist , die preußische Bergwerks-
uiü> Hütien -AE . tn eine andere Form zu kleiden . Die Gesellschaft ,
kurz Preusiag genannt , verfügt über ein Aktienkapital von 5 Millio¬
nen Mark und ist lediglich eine Pachtgesellschaft , die mit dem preußi¬
schen Staat zur Bewirtschaftung seiner Bergwerksunterneymen jeweils
Pachtverträge auf 99 Jahre abschließen kann. Durch diese eigenartige
Konstruktion ist die Gesellschaft in Bezug auf ihr« finanzielle Be-
tätigung sehr gebunden, wie sich bei dem Fall Glesch« gezeigt bat . Es
'oll nunmehr eine Aenderung in der Weis« eintreten , daß die Preussag
den staatlichen Bergwerksbesitz als Eigentum übernimmt und ihr
Kapital auf ca . 100 Millionen Mark erhöht. Auf diese Weise glaub !
man eine ganz andere Beweglichkeit zu erzielen. In diesem Zu-
sammenhang kann darauf hingewiesen weiden , dak die an die Giesche-
Gesellschaft auf Grund des Vorvertrages zwischen Preusiag und Giesche
gegebenen Gelder die Höhe ihres augenblicklichen Aktienkapitals um -
lassen . Ein Zustand , der natürlich eine große Behinderung für die
Preusiag bedeutet. Ob allerdings eine solche Aenderung . die ledig-
! ich durch ein neues Gesetz bewerkstelligt werden kann , die Zustimmung
des preußischen Landtags erhält , ist bei der Kräfteverteilung im
Preußischen Landtag nicht ganz sicher . Jedenfalls wird ein solcher
Gesetzentwurf bei seiner Durchdringung erhebliche Schwierigkeiten
machen . e

Nach den ersten Börsentagen deS JahreZ zu urteilen , hatte
eS zunächst den Anschein, als wenn im neuen Jahre die Börsen -

schwäche des alten ihren Fortgang nehmen würde , und es war ein
besonders bedenkliches Zeichen, daß wiederum diese Schwäche durch
häßlich« Börscnmanöver genährt wurde . Die unsinnigsten Gerüchte,
für die deutsche Wirtschastssührer herhalten mußten und die eines
llbelen politischen Beigeschmackes nicht entbehrten , führten zu Tief-

kurfen. Umso plötzlicher wirkte der Umschlag in der neuen Woche ,
und zwar waren es wieder haltlose Gerüchte, die ihn bewirkten.
Sie kamen aber diesmal aus Amerika und dem Eingeweihten war
es bald klar , daß es sich bei den amerikanischen Meldungen um Zweck-

Meldungen handelte , die aber in ihrer Auswirkung aus die Dauer

den deutschen Börsen kräftigen Rückhalt zu ge5ea versprechen. Man
beabiichti -üt «mgen .cheiulich drüben daS Hnteressi für beut che Akti-n
zu we^en, Man sucht den amerikanischen Lesern die gröbe . sn beut»

schen Werte geläufig zu machen . Darum behandelt man in der
Presse die einzelnen Werke und den im Werden begriffenen Montan »
trust in aussührlicher und dem tatsächlichen Gang der Dinge ur «

greifender Weise. Es ist auch nicht unpelannt geblieben , daß von
Seiten eines großen deutschen Bankinstitutes in den letzten Wochen
unter der Hand große Posten deuticher Bank- und Montanalt . en
aufgekauft und nach Amerika weiter gegeben worden sind. Eine
besondere Stimulanz bietet aber die eben bekannt gewordene G .'ün ,
düng einer deutsch -amerikanischen Bank , die den Hauptzweck hat.
deutsche Werte auszunehmen und in Amerika zu vertreiben , nachdem
eist vor kurzem ein ähnliches Institut mit amerikanifch - schwedl .chem

Gelde gegründet worden ist , wobei ebenfalls als eine der Ausgaben
die Investierung von Kapitalien in deutschen Werten genannt wor»
ven ist. Es scheint also nunmehr das im WeÄ>en begriffen zu fein,
was man schon längst als eine Hauptnotwendigkeit für eme Be >fc»

. ung der deutschen Börsenverhältnisse erkannt hat . und man dirf
auch wohl sagen, daß die Reise des Bankdirektvrs Schacht sicher»

lich mittelbar dieser Bewegung den Boden geebnet hat Die näch -'ien
Auswirkungen an der Börse waren recht kräftige Kurserholungen
aus der ganzen Linie unter Führung von Montanwerten , die >eit
dem ersten Börsentage des Z

~

konnten. Diese Besserung ifi
derzeitigen Wirtschaftslage fU T .
.nacht . Im Gegenteil , die bekannt gewordenen Arbeitslosenzif '̂ :»

,u Ende des Jahres , das außerordentliche Anwachsen der Geschäfts»

Zusammenbrüche lassen die ganze Größe der derzeitigen Wirtschafts«
irtse ermessen - Hinzu kommt , daß die Optimisten in der Beurteilung
der Freigabefrage des deutschen Eigentums in Amerika wied .' r
einmal gründlich enttäuscht worden sind , da nach de, letzten Mel -

düngen eine Erledigung dieser Angelegenheit in den nächsten Mo¬
naten noch nicht zu erWatten ist.

' Diese Tatsache hat aber nicht ein-
mal vermocht, die Kurse der Werte , die in erster Linie von ver
Freigabe prositiett hätten , wesentlich zu drücäxn. Da sogar seit
längerer Zeit wieder so etwas wie Publikuniskäufe festzustellen
waren , zeigt die Gesamtbörse zur Zeit «ine Lebî attigkeit , wie man

' tä Unsie seit Monaten nicht gekannt hat . Und auch der Wochenschluß hielt,
was der Ansang versprach; denn an der NachbSrse des gestrigen
Samstags trat eine neue Haussewelle in Erscheinung , di«
weitere starke Kurssteigerungen mit sich brachte.

Die Entwicklung am Geldmarkt läßt darauf fließen , daß die
Reichsbank gewillt ist . ihr wiederholt gegebenes Versprechen zu
Beginn des neuen Jahres der Frage einer DiAontermäßigung
näher zu treten , schon recht bald einzulösen . Di« denkbar leichte
Ueberwindung des Ultimo ist ihr hierbei behilflich. Ob aber aller»

dings , wenn die Belebung der Börse anhält , sich dies nicht am
Geldmarkt infolge Absorbtion für Börsenzwecke nach der Richtung
einer Versteifung hin bemerkbar machen wird , bleibt noch abz»-
Watten. Doch ist ja schließlich die Entwicklung des Marktes für
tägliches Geld nicht ohne weiteres maßgebend fiir die Bewegung der
Kapitalzinsfüße . Der verhältnismäßig niedrige Satz von 8 Prozent
sür bankgirierte Warenwechsel läßt viel eher darauf schliefen, daß
eine Diskontermäßigung sehr wohl möglich . ist- Der Status der
Reichsbank zu Ende des JahreS zeigt einen etwa auf eine Milliarde
höheren Geldmittelmnlauf als zu Ende deS Vorjahres . ES ist
anzunehmen , daß die Reichsbank zunächst abwarten wird , in welchem
Ausmaße die nächsten Wochen Rückstöße bringen werden und inwie»
weit die Lockerung der Krediteinschränkungen eine Höker « Jnan »

spruchnahm« der Reichsbank mit sich bringt . Man darf daher wohl
damit rechnen, daß die Reichsbank frühestens geaen Ende dei
Monats der Frage der Diskontermäßigung näher tritt .

IIa » llanUhtius

Veit L. Homburger , Karlsruhe
«• arlsti -K' ne »»

Telephon Ortsverkehr M5 sh « «MB « 9s
Fernverkehr 4394 439S 489M8SI?

! fS8:

Besorgt alle 'n das Bankfach einschlagenden Geschäfte

Lernt die leichte 583

Sie Ist einfach und1volkstümlich !
Neuer Anfängerkure beginnt am
Mittwoch , den IS. Januar , abends 8 llhr
in der Pestalozzlschule , Herrenstraße .

Honorar einschl . Lehrmittel Mk . 5 .—
kür Schüler und Erwerbslose Mk. 2 .—.

Anmeldungen bei Beginn des Unterrichtes
oder bei der Geschäftsstelle . Draisstr . 3, IL

Wehste Leistungen in kürzester Zelt !

Heberrafchend
Sind die Erfolge der kleinen An¬
zeigen in der Badischen Presse ".

WIM A !tt . MM !
Vielfachen Wün !ck« n ent (pretfi«n6 beqinnt
am Douucrstag Sc « 14 Januar wieder
im Hotel Stitiiitfiäbof für jüngere und
ältere Damen und Mädchen unser be-

kannter S-stüudiaer (3 Tage !

Sonder-Tiscluleck-
iind Servierkursos

statt. Auiklärungcn über alle in der HäuS -
lichkeit und bei Festlichkeiten vorkommen ,
den Taseldeckartcn . wie DinerS , Souverö .
Kaffee - und Tcetilch , Mitiagtifch . kaltes

liifctt u >m . mit Tafelkchmuck.̂ Di « Zu -

mi Werlim -MMn
Äu» einem aufgelösten Betrieb haben wir billig

abzugeben:
I Sftaplngmafchine
S mod . Drehbänke
1 Ar » Smaschi » e
1 Drückbank
L « alisSgttl
l Schleif - und Poliermaschine
l Abbiegbank . 2 tn lang
1 Wulstmaschine , 3 m lang
1 Tickenmaschine, großes M odell
1 KrciSschere, großes Modell
t Richtp Ott«, l7Uxl20 cm
1 Richtplatte , NVXIbO c»
1 Rohrprüfpumpe
1 Acldschmieve

13 Schraubstock «
10 Rohravsch neide»

L Schneidttuppen , ferner
Hämmer . KcUen, MetallsSge -
blätter , Spiraldohrer etc . 400

Sarlsrafjet Wo- uiti MMmmWm
Rosenberg & Co .

Wilhelmslraize 57 Telefon 185.

Personen -Auto

über den Emvfang der Gäiie , Borftelluua .
Tischorduung . Bcrbalte » bei Besuchen und
iu allen Lebenslagen . TageSkursus von
S—6 Uftr . Abendkursus von Ii Ufit .
Anmeldungen werden am Donnerstag
den 14. Januar ie 1 Stund « vor Mite »
richtsbegntn Das
Honorar ist zu diesem Kurs aus 8 er-
m« Mut. Zahlbar bei Beginn . Bitte Notiz -
buch und 12 Paviersermetten mitbringen .

Ois taeliuni ; E . F . Graste
tSiäbrige UuterrichtStätIgk « it

Unterrichtstage :
Donneretag . Montag . Dienstag .

Bücherrevisor
erledigt Bilamen leder
Art . buch- uud steuer «

Nenanlagen s.
bei

WWW > W « P
. . . seienden vorban -

6« t. Äna ?b . u . Susis
nn bfe Batische Presie .

technisch. Neuanlageti
Buchbaltunaen usw .
strengster Diskret . ?

Tvckk. Köchin
cinrkteblt fidi ttn Sechen
für Hoch - etten »nd foni ».
tzistlichtetten . nimmt auch

SUavfitMi. 10. # 14. XI. I &, Stock .

Handarbeits -
Nähstunden

. £7 : ■■••,■W v ■y.V'.Y. / .••Jto* '- yr - y >r .

Zahiungserinnerung
tiii Gemeinde - und (öeliimbeioiuiertttitet .

Die '4>iüiöngcn werde » gtuntB S JO Oer Be «
ImimngiäurimuiiB an di« ^ atitun ? der btö d.
Jauuar 192b tauig gewcieuen ueuotea :liaic der
v 'cmciUdcUciler ans i^rund - uud Geweroevcr »
« ögcu uud der ueuuteu State der v»e0äudeioiU »er «
ftcucr bis iaugstcus lä . Januar (Szli «riuutrt .

Si<er diese Frist versäumt bat die Zwangsvoll »
ftrcckuna zu erwarten und neben den gesetzlichen
Verzugszuschläge » auch die mir der Zwaugsoall »
streckung verbundene » Kosten zu trage » ds «

üarlsrude . den S Januar ISSv.
Stabibanptkasie A .

ZWangsverfteigerung «
Mouwa den tt . Jaun «r 182H. « ach « , t Udr ,

ch iu SarlSruhe , Pfairdlolal . Herrenltr .beginnen wieder . Aufer -
iigung von Sitctereien , l >cibe , >
med . Wottard . . eilet . V. l . 45a .
Blusen . ÄasokS. « tnd «: | . l^cge ^Ssfcntlich versteigern :
U. sonst. Handarb Angei ».
UNt . R :. Tl47Sö an die
Badllche Press «.

Lamveni <?>! rm«
werden billtgsi angeser -
tist_ W inbreuuerstr 11

B432

S. r. 45a . gegen bare Zahlung im Bo
'
llsj

, versteigern : -
l t Trebbauk . 1 Botirmaschwe . t Gleichstrom »
Douamo , 1 Nickeltnauu «. I Dameusabrrad . t
» 'oiier dreiteili -' - r Sviegelschrauk . t Vertiko , t
« 'chreibtilch. I Sota mit Umbau , t iNul ' ielsel , I
5 !ertischcheu irnnjt . I aroker itiirtaer Schrank .
^l Kükett . l Tach» -Schnetlwa <'e Vr . 25 Jov -

«it . in Svielanliliae nnd osdereft mm .
Karlsruh «, den fl Januar IMS .

fSicdsmaiut . Gertchtsvollzteljer .

für Schnellzüge u. Personenzüge

zo amtlichen Preisen
(ohne Preisaufschlag )

nach Allen Stationen
in Baden , Deutschland und Ausland .

Kostenlose Auskunftcrtellunff über
Fatu 'zeiten uud Fahrtgelegenneiten .

Geldfarb
im Herren * Mo en - Haus
Josef Sold färb

410

Kalserstraße 181 / Ecke Herrenstr-

Schlackenhalde
mü oogrglil Serie ' . Mg «Herder SuuRileinfabrft
•n grvtzerer Stadt Mi >»eibad « n » zu v « ,taufei ' oder
zu vcroachren visotL tonnte auch tlichtiaer Fach¬
mann «le 'etbßih btaet cAf '<fiä (tvfühiei be 'e 'luit
werden Dl « äohrefproöuftion «an » auf Wiiii 'ch
von » w « n« r L « lkauisorga « itaiio » üver » ommea
werden .

Angebot « » i>t« r Rr . « S an die vad . Preis «.

Einige gebrauchte
Konkor - Drehslühle

44»

»u trafen gciucht . (Sefl Of . au SHilili ' ( tit ( « II
« atietuBe oi m l>. H . Vauterberattra «, » S.

lTlarbe<. ßlaiiflagga
*

«nacht blcnxbc , Schuije-,kon^ roiert
das QzdßyP unxl ijt fpar [am ün
SebTOur ^ Esfollte. das ^olb in

keinam . ß aisfj alt fa ^le-rv
H FRSrgllfH,CHtWFfl&BIK,yfe. ' BtlgHBN HOSOi
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Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache S
.̂ . .„ !!i!iiii. i,i ,,i iii . .>,ck . ,i i„M

Während des Inventur -Verkaufs : 10 7o
auf versch . Modelle : K iuc I qf Stetten * Bettstellen wr ^ nvsclisene

auf verschiedene Sortiments : StQPPCfQCkGII j Wolicf 6Cl ( Gll *

Benllften Sie die gtlnsilge Gelegenheit !

Während meines

844

Bettenhaus
Kaiserstraße 164 — Nähe Post

BuchdahlKarlsruhe ,
Free Lieferung, auch nach auswärts .

Padikches
BLanörsttjeattr
Sonntag , 10 . Jan . 1926.

Rachml . iag »»
VoUteUuvg

Zu crmSstigtcn Preise » !'
Aum leylenmal :

Pelerchens
Mondsahrt

Sin Märchenspiel in Nc -
den Bilder » von Gc/dt
von Bassew^y. Musik von
Clemens « cymalliich .
Szene gelost von Ulrich
von der Trencl. OTmtfnt .
ficiifl. : ÄlfonS Risfyncr.
Gestalten im Märchen :

Her,
Tlement

Tie Mutter
Veterchen
Simicltcle
Minna
Mittäter
Sandmännchen
Scachtsce
Tonnermann
Vlisvere
Wolkensrau Frauendorser
Megensritz PrUter
Wassermann dScier
EiZma? tilocble
MiichsiraKenmann

«Schneider
Könne ScheiiN 'slnl ,
WeivnachtSmann - » . d .Trenct
Vsesserkuchenmännchen

Gemnieike
Mann im Mond Lieck

Ansani, 2Mj Nhr.
Cf-ttb« 4T4 ttfir .

I . Rang 3 .—. Sperrsitz
2 .50, II . Rang 2.- , III .
Rang 1 .50 . IV . Rang

— .70 M .

Ladiühes
?Lanbf0tljeater

Montau , den 11 . Januar 1928
• Th . -Gem. l . S. -Gr. und 201- 300 .

V. Sinfonie - Konzert
Musikalische Lei tun? : Ferdinand Waaner .

Solisten :
Kammervirtuose Mut üutiner - München (Harfe )

und Kammervirtuose pnu '- kämpfe (Oboe ) .
Vortrasrsfolge :

. Oboen - Konzert B- Dur Nr. 8 h'eorg Fr Händel
_!. Konzert f. Harfe u . Orchester op . 10 Max liüitne '
3. I. Sinfonie D - Dur. husav Möhler

Anfang 7 » Uhr . Ende 9 '/x Uhr .
Sperrsitz l . 4 .90 Mk. 104

Dienstag . 12 . Jan . 26 . „ Der ewige Jßnelln «'

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
* — — — — — — — — — — — — — — j *
* *
*
*
*

MmimiWiW ( et JBefiflcöf

Einladung .Moeller
SSultnei

Bronner
Genier vim Mitiwoet » de «, 13 . Nanna ^, abenbe
<Biün«

S im Krug , ileincr S .iai
Moelleri

Hcri Monatsversammlung .
i . « ortraa mit Lichtbilder Uber „alpine

®ionö « » una«ni " .
UtMrrtm Herr etaMreifi >9rol JPertmonn

i . Wri >n « * e Betlammen tu mit Unie »
Iialtunn iir (6 t>e >. i ' roaromm 41 '

Slitorifhtr und f Tf . i Kanutten . ' oivie brennte
des '̂ anc>er - und Sfilvor es sind itmtchft ein
.Kifl 'teti Eintritt . tu D ?r VorNond

COLOSSEUM
Heute 4 und 8 Uhr 2ßäu» l

Varietäprogramm
«Sonn »»» , 10 . Jan . 1926.

Zum erstenmal :

Anneliese
von Dessau

Overctte in drei Akten .
M » Iit von Robert Win-
terberg . Musika .̂ Leitq. :
Dr . Hein, Änöll. In
Szene ges . v . O . Kraus;.

Personen ?
MrN Leopold Nentwia
SVOrfftn Henriette Strack
Rö(e Dr . Wucherplennia
Anna Luise Stecher!
de e^baltsac Löscr
Hulictte Zocbüch
Rodenberg Sieasried
Scholz Kalubach
von Burkvard Nagel
von Gaiberg Hancke

Ansang 6^ NNr.
Ende 914 liht .

j « perrsiy I . 9 ,40 j*.

Städtisches
Konzerwaus :
»Sonntag , 10. Jan. 1926.

Das

^ Lbwmi emsa » '*

■
Dienstag , 12. Jannar , 8 Uhr Bj

Einziger lustiger Abend ■
Professor ®

Marcellfalzer

Schwank in drei Akten v.Gustav von Moser. In
Szene ges . v . Fritz Herz.

Personen :
Dr . Schessler Tadlet ,
Bertha Clement
Bolzau Höcker
Wilheimin« Noorman
Ludmilla volkncr
Dr . Steinkirch Leitgeb
Hartwig Kloeble
BrimboriuS Herz
Schnake Müller

Ansang tvt Nbr.
Ende g'/i Nhr.

Parkett I 4 .20 M.
« o., 11 . ?lan. : V. Sin -

foniekonzert.
vlontag , II . Jan . 1926.

Volksbühne 5.
Iuarez und
Maximilian

Dramat . Historie in 13
Bildern von Fr ». Werfel.
In Szene gesetzt von

gelir Baumbach.
Personen :

Kruchen .
Evearih

Hoecker
Weber

Schneider
Niftl

Gemmecte
Sang

Zappe
Leitgeb

Dr . Sti,rz
d . d . Trenck

Kloeble
Element

Lang
Nistl

Marimilian
Charlotte
Labatista
LareS
Lacunza
Eiliceo
Miramon
M -Ia
Maraue ,
Mende,
Lope ,
BlaNo
Vasck
Her,seid
PrinzeMn
Dr . Bilimel
Kanonikus

I127 Neues Pro ramm !
Das Heiterste vom Heiteren !
Karlen zu M k. 1.50 2. - 2.5J und 3.— bei

HMurt Neufeidt , Waldstr . 39
i

AWRSM Eintracht
Krella '4 , IS . Januar , 8 Uhr™ Pcpulärer Beelhoven - Aüend |

Alfred Hcahn
op . 13. Pathfetique
op . 78, Sonate Fis -dur
op . 111 , Sonate c-moll
op . 57. Appassionata 125

Karten zu 1.—. 1 .50. 2.—, 2.50 und 3.- M. bei
Kurt Neufeidt . Waldstr . 39

KünstBerhaus iSk
Sonntag , 17 . Janaar , nachm. 4M Uhr | |
Melodramatische Rezlialion ^

Melanie Ermarlh
Am Flttgel : Georg Manlel

Tcnng;onsStrauß : Enodi Rf6cr
Karten zu Mk . 1 .—, 2.—. 3.— und 4 — bei

Kurt Neufeidt , Waldstr 39

Dienstag , den 19. Januar , abends 8V4 Uhr
Im großen S&ale der SlädL Feslhalle

EBisemtap - FBitr
Redner : Relohstagaabg . Or. Ellerbeck - Düsseldorf

Unter Mitwirkung der Feu >rw«t'rkape 'ie. der Ge - angfa! teflung
d. Artillenebundas St Barbara u . Hrn. W . Foerster (Rez tationen)

Veranstaltet tod den Slllitflr » nnd Wnfren »
vereinen und Vaterl . Verbanden Karlsruhes

Karten 7U 2 . - , 1.5 « . 1 — . O tW Mk. bei Mufikalienhand ' g.
Fritz MOll^r. Ka ser«t aßa — Mu^ika .' ipnhandlane Kran « laie ,
Ka serstraße Sil — in den Geschäftsstellen >er Vateiländischen
Arbeitsgemeinschaft Maden , H rschsliaßc 29 — des Deutschen
Offizier - Hundes. Wdst nd -traBa 10 — des Junglandbundes ,

Ettlingerstraße 37 — sowie an der Abendkasse . c80

Eröfffn ungtverka ufs
von Montag , 1U bt * Samstag , 16. Jannar

io %
bei Barzahlung, auf meine anerkannt niedrigen Preise .

Hervorragende Auswahl in Stores , Bett-
dec < en , Gardinen , Madras - Vorhängen und
Stückware , Dekorationen u . Oekorationsstoffen .

iziiftM m Fatpikülea sielisiselier Catd
'nemelin

Paul Schulz
WaldSlraße 33 , gegenüber dem Colosseum,

TgrroxCTTTXTTTTOTriTy : Ocxc jCUDLf - ouuuJc>XCöoCCD!jKr £

Residenz-Lichtspiele
Valüstraße , (Cclc'cn 5111 .

HEUTE:

^ lllllltlllilllllllltllllllllillillllllllllllllllllillilllllllllllMlllllltlllllllllllllllllllllliltllillllllllllillllfl

S =Verein für natargemässe Lebens- und Heil
weise iNaluheIverein ) e . V., Karlsruhe . |
r.u .j,,m in, .tmiuu iiiuud .ii . iiiii,iin , ni iii imii i iiiu ii . iii iiii iinnim.ui iimiiii,Uli =

Dienstag , den 12 . Innuur , abds . 8 Ubr
spricht |

Im Frledrlehshor , liarirrledrlchstr , 28
der weltbekannte Naturforscher , Biologe
und Begründer der objektiven Philosophie

Raoul H . France
über

Der Sinn des Lebens (
( Lichtbildervortrag )

Eintritt : a) Vorverkauf in den Reformhäusern Neubert.
Amaliensü '. Nr. 25. ( Einsang Waldstr .) . Fern¬
sprecher 2742 und Hanisch . Augartenstr . 69.

= Nicht numerierter Sitzplatz : Wenige numerierte Plätze :
= Mitglieder 1.— Mk. 1.50 Mk.
= NiclHm it^lieder . . . 2 .— Mk . 3.— Mk .

b) Abendkasse je 50 Pfennig Aufschlag auf allen Plätzen . =
c) Studenten und Schüler halbe Preise (Ausweis ). 206 =

äiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiitiiiiimiiü

i

€1n Lebensbild in 6 flhfen

Zranz Lnöwig als Sismarck
in der alten und neuen ZevaltlAell E >!wael »öplua ^.

Musikalische Illustration des ständigen Orchesters
7 Pertonen

Kapellmeister Hch . Feidner . Am Flügel : Paula Vollmair .
Alcesie , Ouvertüre . . . .
Das Nachtlager in Granada , .
Siufonie Nr . 2

1 . Satz : A dagio , AUegto
2 . Satz : Andante
3 . Satz : Menuett
4 . Sati : AHegro spiritooso

Der Er enhügel , Ouveiture . .
Die leichte Kavallerie , Ouvertüre
Der Köni (*s !eutn .int . Ouvettuie .
Sinfonie Nr. 7 , 2 Satz . . . .
Adagio cantabile , a. d . Septett .

G'uck
Kreutzer
Haydn

Kuhlau
Sur >p4
Pitl
Beethoven
Beethoven

© Ut Im

nc

Wie «
H KarVi

Eintracht _
Montag !, 18 . Jannar . H

| Lieder - und Arien -Ahend

Emmerich Weil )

und billig essen Sie

„Friedrichshos"
Rlltagi und « bendeNen ttt . 1. 10. 10 fitarten Mk. I

Auswahl unter drei Gerichten . Reichhaltig« Tagestart« mit Spezialitäten .
Eigene Schlächterei. 874 iBelann« gute « »che

©eute Sonntag ab 5 Bti

Konzert lm Reslauranl und Garlensaal .
Eintritt t x e t Su zahlreichem Besuch ladet sreundl. « in S. Tt «hlla

Palast - LiEhtspiele
HerrenstraBo 11 Telefon 2502 .
ni iii iiniiniii . .iiJii iiiiniiiiiuii iiii )i)iiiiii iiiiiiin iiiniiiii . ii . i i.n l.iii i)» . iii ii i

Täglich

AbenteuerimNachtexpress

veiprozramm ;

„öillie hat Sie / irbeitswut"
Grotes !«.

Meile Secidjietf alinnQ « aller Well.
Beginn der Vorstellungen : 3J9 5.20 7.15 9.10 Uhr .

408

[ Donnerstag , 28 . Januar , abends 8 Uhr : j
Komposition !«- Abend

Arthur Kuslerer
mit dem JCiha - Q -imtett

| Karten - Bestellungen in der Musikalien - 1
han^ lun ' I ) o e r t , Kaiserstrasse

WS -
W Kai

Ba3 , von der Frankfurter Oper
Karten zu Mk. 1.—, 1.50, 2.— u. Mk . 3.— bei

Kurt Neufeidt,Waldstr . 39

8 spannende Akte.
In der Hauptrolle

Harry PleK

Ab Freitag, den 15. Januar

sti

; Zur ioreley
Sonntait abend ab 7 Uhr

KONZERT
| Es ladet freundlichst ein 434

Karl Huber , Mcftger u . Wirt ,

!Viioat- Zanzinstitut Cisefe
Modet/mze - euesten Stils für

Anf&noer — Fortgeschrittene — Senioren
in Einzeistunden und Zirlcel « I i

VotQofzstr . 56, // . , Ä MfÄr . .

Dir . Hermann Post
Aclerstr 33 i sl . 1S^
Au^ dilclung vom srs >sn
Anisng Vis zur Konzert '
reite Anmeld | eder ?f |£

frivat - 80

WMZ Eintracht
Nlenstait , 19 . Januar , 8 Uhr

Einziges Gasl- Konzerf

Kammerdiener
Wimbcrger
Yattpau
Porvfbeniw
B ^ wine
Merron
Tia , ^
Sicobkds
Valacio
Rincon
S « ?ea
^ lark

Weidncr
Weber

Mittler
Schneider
baum 'il' ch

L .eck
Dastlen

Sticri»cf)crf
Vrütrr
Brand

Mehner
Rrand

Stadtverordneter Müller
Ansana 71-' Ukr

» iide nach 10» Ufr .
Srcrriitz I . 4 20 M.

Schneiderin
ffir Eigenkletder fS/l !-
ffeiberi nimmt Kunden
<rf . näht auch außer d .
Haute . Anfragen ■?■<■*•
Mufti . 4L , II «, VordhZ

B
Baiaieika - Orchester

■ Leiiung : vi
Karten zu 1.50, 2.—,

Leiiung : Dr. SwerkoS 119 i
Karten zu 1.50, 2.—, 2.50, 3.— und 4.— bei 1

Kurt Neufeidt , Waldstr .391

«Jahreszeitensaat '
| Dienstag , 10. Jan , abends 8 Ihr |

fei -Mk III.I
I veranstaltet vom Munzsohen Konservatorium . |

Bach : woh temperiertes Klav.er IL Teil
Beethoven : Sonate e-mo 1, op . 90

vorgetragen von

jEmma Darmsiadf - Sferaj
Karten zu Mk. 3.—, 2. -- bei Ooert Müller 1

Tafel und ar) der Abendkasse . 430 j

Bismarck
Der Film des deutschen Volkes .

Um Mißverständnissen entgegenzutreten , machen
wir die verehrten Einwohner von Karlsruhe

darauf aufmerksam , daß unser Bis narck «
film mit dem vor 12 Jahren

hergestellten
in Technik und Ausstattung
wesentlich veralteten F:Sn« f
welcher zur Zelt In den hiesigen Res denz -L 'cht -
spielen gezeigt wird , nicht das geringste zu tuir .iat.

Kleine Anzeigen
haben srrößten Krfolg tu der

Badischen Presse .

ftapitalfr &higcr Cöswitet m . lancier
AuStandetStlgkett wüntcht « inaeiitbrtes

Laboratorium
für chem. Denlalbedarf

käuflich , u übernebmen . oder sich daran
attio »u detetliaen .

- uöfüd ' l. Anaeb an R « ' » ls MoN «.
Srant «» rt a. in . , uni - F . O. 4000 erb .

Tüchtigem Kaufmann
ietet iich Gelegenheit »ur Eriveiterung eineS gut
ingesübrten GeschästS (Berbrauchsartikel ) mit
einer Einlage von

6 - 10000 Mk .
sich tätig , gewinnbringend

I
egen Sicherstellilns sich tätig , gel .
' t beteiligen . Nur vrima Kräfte kommen in~
rage . Agenten ausgeschlossen. Angebote unter
r- 589 0» die Bodische Presse.

Tanz
bchr - lnstitnt

¥o8lrat &) ;
tudwigfsplatz 5 5,11. |
Beginn aeacrK .nrse |

ElaizelnnHerriclit .

lapeieii
in bintcut und ntttt « r « '
Preislage und aui >- '
'luswakt elna troff «"»
Snliftt ffaptfifrorbfit " 1

Sebasliau WLn ^
Tapeziermeister
s' rnne SH fiorl

0öÜÖ2ffl emofc^en'

© icllcii gebügelt .

»WM
e : halten sie von der

NeuwasS ) erei

„ Phönix
"

Ihn !

Krage »,
Manschette».

ZIar- u . Gberhemdell
Annahmestelle

Wrbere! Z. Le
'Ä

stilialen in allen
Stadtieiien



To«mtaa . den 10. Aflnuar 15)26. VaK ! We Vress « fA -innk -»» -? ! « K^ » be ? Nr . 15 . Äcii ? ?5.

Den Sinfan ^ dtei - s oudkk ^^ wöhnltch Isannrndrn Re>nm « 5

erhalten neuhtnzvtreienve Bezieher aui Wunsch kostenlos
« achgeliefert .

Der M !5 in die Sonne
von

Paul Rosenhayn
Hovmlght 1925 bo Drei -Maske U-Berlag . ä .. ® .. i 'iüncfetn

(27. gortletiunfl . )

. Nun , lieber Cornelius "
, begann der Marquis ; der Ton seiner

« timme war oerändert . Unwillkürlich blickten Friy und Ionny
Dina ins Gesicht. Sie war über und über errötet . „Haben Sie

inzwischen Zhr Herz an eine andere verloren ? "

„Aber Herr Marquis ! Glauben Sie im Ernst , das, das möglich
« äre ? Nach einer Dina d 'Lrsay gibt es keine andere !"

. .Das ist sehr schön gesagt . Aber ihre Taten stehen im Wider -

ipruch zu Ihren Worten . Sie haben sich heute Ihrer Braut keines ,

wcgs mit , ener Aufmerksamkeit gewidmet , die auf tiefere Svm *

P<Uhie schließen läßt . '

„Ich habe es nie gewagt . Herr Marquis , um die Wahrheit zu
j agen Denn muß ich nidrt annehmen , dag Ihr Fräulein Tochter .

„Sie heißt Dina "
. lächelte der Marquis .

„Daß Fräulein Dina . .
„Ihre Zurückhaltung benimmt mir den letzten Rest von Miß -

trauen . So reserviert kann nur ein Amerikaner sein."

,r . . daß Dina mich tn Whrheit für « inen richtigen Hochstapler
Kalt ? "

„Ader Cornelius . . . aber Herr Vandergult !" fuhr Dina auf .

„Zur Strafe , mein lieber Schwiegersohn "
, sagte der Marquis

und warf Friiz mit strengem Blick eine Rosine in den Wein . „zur
Strafe geben Sie Tino einen Ä.uß .

"

„Wenn Sie es gestalten . .
„Was sind das für entseyliibe Worte ? Wir sind hier nicht aus

einer Konferenz der Textilfabrikanten ! Mein Gott , ihr jungen
Leute von heule ! Zu meiner Zeit war das ganz anders . Wenn
man lieble , dann nah m man sich . M ^n fragte nicht , dazu ließ
man sich gar keine Zeit . Und obendrein imponiert das einer Frau
nicht , mein lieber Cornelius . Wenn Sie also jegt nichl sofort meine
Tochter umarmen , so muß ich annehmen , daß Sie sie nicht mehr
lieben ."

Fritz sah ein , daß hier etwas Großes geschehen müsse. Etwas

Ueberzeugendes . Er erhob sich, wie es einem tapferen Manne ge-

ziemt . Ein Blick in die Ecke hinüber zeigte ihm das Gesicht Ionnys :
es war nichts als bewunderndes Staunen darin .

Das gab ihm Acut . Denn er halte sich so völlig in ' die Mission
hineingewöhnt , dem Freunde täglich durch neu « Beispiele zu zeigen ,
wie man Karriere wache , daß er schon überhaupt nicht mehr anders
handeln konnte als mit dem Nebengedanken : sieh mal Ionny ! Also
ging « r auf Dina zu . die ihr Seklglas jetzt nicht mehr mit einer
Hand , sondern mit beiden umklammerte , nahm ihren Kopf zwischen
seine Hände uns küßte sie mit einer Gründlichkeit , als ob er in
diesen einen Kuß alle jene Küsse hineinlege , die er diese ganze Zeit
über versäumt hatte .

„Admirable ! " sagte der Marquis . „Und nun . mein lieber
Schwiegersohn , umarmen Sie auch mich."

Fritz tat es , obschon nicht ganz mit dem gleichen Feuer .
„Das muß ich Madame Dominique telegraphieren . Wie wird

sie sich freuen ! Sie müssen nämlich wissen , mein kleiner Cornelius
— ach was , Cornelius , ich kann diesen Namen nicht aussprechen :
wollen Sie mir erlauben , ihn zu französieren ? Sie Corneille zu
nennen ? "

„Ach jn "
, drangt « Dina .

„Sagen Sie Corneille . Ich finde sellist den Namen Cornelius

nicht schön .
'

. .Also mein lieber Corneille — je irinque 5. vol .re - .in >J ; —

Madame Dominique liebt Sie . Sie liebt Sie mit der ganzen Glut
eines sechsundfünfzigjährigen Herzens , das vis dahin nicht gewußt
hat , was die Liebe ist. Um den legten Rest der Wahrheit zu ge¬
stehen : sie ist es . die tag '. ich zu Ihren Gunsten gesprochen hat . Sie

hat plädiert , geschmollt , gebobri : sie hat mir die Vouillebois !e ent¬

zogen . als gar nichts hal | ; obwohl ich für BouillebatsZe mein Leben

lasse. Wissen Sie . was eine Bouillebaijje ist ? Ihr nennt es Clor »

Chowder .
"

. .Aha "
, sagle Fritz . Jetzt w >. y . e er ev .

..Aber unsere Bouillabaisie ist seiner im Geichmock . Diese Sup ? «

aus Seemuscheln , Krabben , Curry , Pfeffer und zehn anderen Ge-

würzen kann nnr ein französischer Koch richtig bereiten . Wenn ich

Madame Dominique jetzt telegraphiere , daß alles in Ordnung ist.
dann geht sie in die Kirche Saint Hanois und bedankt sich bei ihrem
Schutzheiligen , daß er den Verstand eines verblendeten Vaters er .

leuchtet bat . Und dann gibt es wieder Bouillebaisse . — Ich werde

sofort telegraphieren "
, entschloß sich der Marquis , nicht ohne einen

wohlwollenden Seitenblick auf Dina . „Kommen Sie mit , Herr
Reimers ? "

Ein wenig unbehaglich , aber von der Unmöglichkeit , «.ein ztt
sagen , durchdrungen , ging Ionny an der Seite des Marquis zur Tür

hinaus . Musik schlug ihnen entgegen , das Gewirr fremdartiger
Laute , Blumendüfte standen in der Luft ; die Atmosphäre war erfüllt
von erregenden Schwingungen ; aber ein dumpfer Unterton der Be¬

klommenheit mischte sich in das jauchzende Lachen . Ionny erfühlt
ihn mit jenem sechsten Sinn , der ihn selten trog .

„Dina "
, begann Fritz leise ; er griff in die Valenciar ^fen . di«

in Vasen , Schalen , Gläsern jeden Winkel des Raumes leuchten !»

r
Nach mehrjähriger , kachärztlicher

Ausbildung (Anstalt Illenau , psychiatr .
Klinik Heidelberg . Sanatorium am weißen
Hirsch , Dresden ) , zuletzt als Nervenarzt
w Pforzheim tätig , habe ich mich in
Karlsrnhe als Nervenarzt u. Facharzt
tür Psychoterapie niedergelassen .

Dr . med . E . Ketterer
Kaiserstr . 104. Tel . 3648.

Sprechzeit tätlich von 3—5 Uhr
außer Samstag . 896

Ich habe mich In Karlsruhe als

Nervenarzt
In den Räumen von Dr. Beringer nieder¬

gelassen .
p r me ( | . jfl . V . StraSSer

Karlsruhe . KarlstraQe 38
Telefon 5845

Sprechstunden 10—12 und 3—6 Uhr.
Samstag nachm . nicht A32

Wir waren noch nie so billig
Unsere Preise waren noch nie soweit herabgesetzt

BEZUG NUR DURCH .... „IN$TAllATIONS »-UJMEN̂

Sie werden überrascht sein !

Das grosse Spezialhaus für Damen - und Kinderkonfektion.

Nach Abschluß meiner spezialistischeu Ausbildung t*uletzt an der

dennatolottischen Abteilung des Rud . Virchow -Krankenhaases Berlin)
h$be ich mich als

Facharzt für Haut- n. Harnleiden
und Kosmetik

niedergelassen .
Dr . med . W . Rosenberg

Karlsruhe . Mougflasstr . 3.
S

^
stunden : Mratklinik :

8 6 (Samstags 5- 4) w . inbrenneretr . 7.

laraiironntilH

Männlich

Futtermittel . Mehl .
XHuncmittel . Hohlen
u. Saatgut aller Art .

Kaufmann , bei den
Iandw .Geno .tsenschas -
ten des Albtals sehr
gut einges ' iliH sucht

von nur I . Firmen .
(9efl . aiiSfitfirl . A >i<
geböte unter Nr .
5804a an die B . Pr .

Selbständiger gelernter

TlMielnensattln
ig Jahr alt . sucht bau .
emb Anstellung in einem
Betrieb , evtl . auch vor -
Ilvcrgevend . Näheres mit .
Nr . K1483 .) in der Bad .
Presse .

Volontärstelle
Junger Mann . 22 Jahre ,
mit ft Jahre Handelisch . ,
Schreibm . Buchfüdr . etc .
fucht Stellung als Aolon
iär auf Büro in tl . Fa >
brik od . Grobhandl . bei
freier Station . Branche
gleich . Angcb . mit . Nr .
S14843 a . d . Bad . Presse .

öchristl . ÄMarbeit
sofort gesucht . Angebote
unter Nr . « 1488« an
die Badische Presse .

Für einen gut erzöge .
neu braven Jungen mit
guten Schulzen « ». wird
per 1. April ISA »aufm .

Lehrstelle
ges. Angev . um . Hr .
N14788 n. d . Bad . Press «

Mkdilien
vom Tande . cvang . IM »
Jabre alt , ausgebildet
alS lkammerjungfer , im
Schneidern , Weihzeng -
näbcn . Plätten . Zimmer
usw . perfekt , (udK sofort
oder später Stelle als

Kammerjnnqfer
od . Zimmermädchen in
gutem Hanse , gebt auch
auswärts . Angeb . nnt .
Nr . Bl47i >« an die Ba¬
dische Prefle .

Fräulein . 21 Jahre , s.
Stelle als

Serviersräulein
in gut . Rest . od . Weinst .
Angeb . unl . Nr . <5)14857
an die Badische Presse .

BeNere f ?rau f. Stell -
in bcss . srauenl . HauSb .
Angcb . un ». Nr . B14727
an die Badische Presse .

Gewandte ? iaugereS ,
tüchtiges Fräulein sucht
Saijonsiellc als

Zimmermädchen
oder Saaltochter in nur
gutem Hause . Einir . sos.
od . spät . Zuschrift erb .
an « Z. Binder , Stiutfinti
Sanonenweg löO.

Fräulein
da » nähen und sticken
kann , sucht Stellung aI3

■ Zimmerjräulein .
Angeb . ii . Pr . $»14858
a n die Badische Presse .

Etnsacheii . älteres

2Näöchen
wcht für vorm . ein paar
Stunden Ärbeit . Zu er -
frag . Lnisenstr . 17 , T.

in auter Vage , beziehbar ,
sofort j » vertäuten .
t;— TiiUU Mari als Än -
»ablung eriorderlich

Lanshaus
mit 4 Zimmern , » Uibe
Keller Siauung grover
Lbst - und iNemüiegarten
be «iei !l>ar , wiort de «
i>— JOO. i Wik Äiuabiuiia
?n acciouran .

Eine kleinere gut¬
gehend «

Wirtschaft
ist sorort »u oer «-aai »en .
Äriurdeincv finö tl—70U0
Ätarr . Alles Naucre

Büro Stull
Uoiwtite . 14 o . i3 -

Ehepaar
fucöt gut gebendes Ge -
s-bäft zu pachten oder zu
iiverneyinen : würde sich
eventl . auch beteiligen .
Angev . unt . Nr . C14839
an die Badische Presse.

<»j» tgehc »ves
Kurz - , !t^ cih - , Woll ^

u . Atodewarengcschäst
für den Preis von H) UUU
ü'ik . in . Warenvorräte u.
Einrichtung zu verkauf .
Angevoie u . Nr . 47? an
die Badische Presse .
Bäckereien .
Metzgereien ,
Wirlschasten .
sowie Privat - u«d Ge
si»a >iShauser in allen
Preislagen zu verkaufen
bezw . zu vecpachien . i>03
Rudolf Tpeidel .. Finanz .

Jmmobiliengefchäsi ." Tel . 46üü .
und
Mathhstr . 17 .

tSiiibr . Mädchen sucht b.
besf. Fam . in der West -
stadt sllr Nachm . Sind
tu hüten . Äiigeb. u . Nr.
J148SS an die Vad . Pr .

RM

Solide « tüchtige »

Servierfräulem
25 Jahre alt . grobe ,
blonde Ers -beinung mit
guten Zeugnissen erster
Häuser suckn Stellung .
Angeb unt . Nr . « ..« .3D(i
Hauviposilag . Tarmsiadt .

Berlrelung
sucht rep äsei' tabler, verkauftgewandter Kaufmann, 33 Jahre
alt. welker seit Jahren Rheinland , Pfalz, Baden, Würtlemberg,
Bayern besucht und dort selbständige Untervertreter beschäftigt,
über la . Referenzen verfügt , sowie allererste Beziehungen zu

. Industrie und Handel im In « und Ausland hat. Da unab»
hängt.-, kann jeder Bezirk sofort übernommen werden .

Nur erue Häuier belieben Angebote zu richten unter
Kr. 214791 au tue . Badische Presse".

Suche «in gute »

SM -
oder

Knsios -KMSII
m. Artikeln d . tägl . Be -
darsS gegen Eassa -Kahlg .
sofort zu kaufen . Bald -
aefl Angebote unter Nr .
» 14402 au die Bad . Pr .

Wir suchen
verkäufl . Häuser
jeder Art »weck ? Unter -
breitung an Kaufinter -
essenten . Rur Angebote
von S >>lbsteiaentiimern
erwünscht an den Verlag
Haus - und Gri ' ndb ^sik
Frankfurt a . M .,
Nr . 81.

Zeil
2151

Mtenlms
itt . flitlfir Lage lakort mit
entspr . -An »abl . zu -kauf ,
gesucht . Dsserr . v . Eigen -
tümer an Postschttesifach
Nr . 1ZS Karlsruhe er -
bete » . . . « 4SS

Ltliensmittel '
Ceslhlsjt

mit derzeitigem Umsatz
von M "J ' lOÜ.— in guter
vornehmer Lage gegen
Absiiidung und Waren
übcrnabme preiswert zu
verkaufen , Angebote un : .
Nr . 44» a . d . Bad . Presse

NeuerbauteS
klnlamilienhaus

in d . Nähe Mühldurger -
Tor mit S Zimmer und
inbehör , bezugsfertig f .
10000 Ji zu verkauf , od .

gegen entsprechend . Bau .
kostenzuscbuß zu vermiet
Näheres KrigSstrake 242.
im Büro . Tel . 2633 . I

Grundstück
" « chst der Snieltnaer n
? !eiireu ! crs »rahe «Jndu >
strielaae ! «st ein i2 Ar
arosie » « rn « dst » <» , u
oerlanfen . Änaeb . unt .
Nr N14888 an die . « od ,
Urtfte " Theten

mmrtm
Suche sofort ein

Loksbrecher
(leickit gebaut ) ,

d er in der Stunde S—
Zcntr . leistet . Darf auch
gebraucht sein . Angel »,
unt . Nr . ZI4WV an die
Badiswe Presse ,

1 großer eichener

Aktenschrank
mit 40 n . Fächern , 1 eich.
Büwerregal , 1 Neaulat ..
1 Barometer geschnitzt
<Jagdstiick > div . Bilder u .
Geweibe , div . Biiroart . .
1 «keif - Vervielsälttger
(neu ) billig zu verkaufen .

BrahmSftr . 14 . III , l .
>.<<b Montag von 1V—12

und 2—5 Uhr . B553

■ HEISSES WASSER NM
W? fO « AlLf iVV« CKE DURCH EStrf®

Junkers

OÄI WARMWASSER

§ S § f § # SS
Bezug dureb die Fachgeschäfte .

Ausführliche illustrierte Drucksachen kosfet ^ o «
durch Junker » & < « . . Dessau .

Ztt »« ff . J Bretterwa -
gen für Stein - u . Sanö -
iuhrwerk , 1 wenig ge-
brauchter Wende -Pflng
mit Wägele , 1 neue eil .
Acieregge . versch . Feld -
gerät , einige Zentner
schönes Korn , eine Par -
tie leere Säcke . 1 Herr .-
Kahrrad (Gritzners . Zu
ersragen unter Nr .
in der Badischen Prefte .

Sofa
gebr . , billig zu verkauf .
Eäcilieiistr . 2 . IV . B5IS

Auto
kleiner 2 Sitzer . säst nett ,
Lichtanlasser ,

Motorrad
«Mrigtb , S0« com . Jap ,
obergefteuert . Svezialma .
schine , fall nen . billig

i,u verkaufen . B4C3
Hatiner . Augartenstratze
9tt . 76 . Tel . 1!« >.

Damenrad und Näh -
Maschine preisw . zu ver »
kaus . Schützenstr . 40.

Zu verkf . : 1 Herd , Et ^»
schrank und Bügeltisch ,
ebenso eine elektr . Heiz -
soune . Anzusehen jeden
Vormittag . Stesanienstr .
Nr . 84 . U . « 54«

Frack
la Mapanfertig ., Seide ,
einmal getragen , fiir Gr .
1 .70. mit Hos« u . w -itzer
Weste , billigst abzugeben
Anzusehen täglich von 1
biS 2 Nbr , TouglaSstr .
Nr . 15 . TV . B44 ?

Wendeltreppe ,
Zimmerhöh « 3 Meter , ge¬
braucht oder neu , zu kau-
fen gesucht . 364

Vackerei H a i s ch,
? nrlach -?llle .

Hauptstraße 7ö.

Wa »ragen
Pat . - Nöfte . in reicher
ÄU » » am . evtl . Teilzolg . .
« ii * Slbüveiiftr . Lv . kiü

liebt ., gut erhaltener

Flügel
gegen bar zu kaufen «es .
Angeb . unt . Nr . ?ll4874
an die Badische Presse
Mut erb . » lavier oder
Klitgel . neuest , ttonsir .,
geg . Tetlzablg . zu kaut ,
ges. Aug . ni. PreiSang .
u . B14877 a . d . Bad . Pr .

Briefmarken
von Baden

einzelne , gute Stücke von
Sanimler gesucht . Ange -
Bote unter Nr . Ii4825
an die Badische Presse .

Nonbaar -Matrave
Violine zu verks . Nüv -

vurrerstr . 14 . IV . 8532
Gnterdal «. KNchrnbilsctl

u . kredenz billig avzu ^
geben , evtl . Teilzahlg . :
Marienstr . 3 , III . Bi >W

UoÄmutk -

Apparat
gebraucht , sehr vreiSw .
nur an Kriegsbeschädigte
abzugeben . Wablmntb ,
Karl - Kriedrichstr .

"

Hand - und
Bahnkoffer

für Reiseiuuster gesucht .
Ängeb . uut . » J4K67 an
t. tc Badi -' che ä<rc » t .

Motorrad
mit Seitenwagen zu kau.
fen gesucht . PrciSangeb .
unter Nr . Vl4871 au die
Badische Presse .

Motorrad
nicht unter 4 PS . gegen
Barzablung zu kauf , ge-
sucht . Prei ? angel ' . « . ?! r .
Ut4 >7N an die Bad . Pr .

Acker
Rüde iiriegSsir . für Bau »
oder Lagerplatz aeeiguet ,
zu verkaufen . Wo . sagt
unt . Nr . !t 14845 die Ba .
bische Presse .

Damenrad
gedr . , auch guterh ., geg.
Bar ' ablg . zu kauf . ges.
Angebote in . Angabe v .
Marke . Preis , Slifcr , Zn .
stand mit . Nr . 5751a an
die Badische Press «.

Zu verpachten
13 Ar Slfkcrlanii In

KarlSruye -Grunw :nl «l .
Anaeb . un «. Str . CI47S3

an die Badische Presse .

Acker
zu kaufen gcfuiiit in der
NSbe der Siidendschule
oder hinter der Patro
nensahrik Ang . unt . Nr .
B54Z an die Bad . Prelle ,

Em erbaltener
Kinderstuhl

zu kauf . gef . Ana . unt .
Nr . XI4878 an die Bad .
Presse .

Zu kaufen gesucht

Gehrockaimig,
1,73 m groß . Sin Rabf »
apvarat komplett . An
geböte unter Nr . MI 4837
an die Badische Presse .
'/Sitche ' einige Zentner

Filtterkartoilel .
Angebote mit Preis unt .
314809 oft die Bad . ~

20.

Storker « 438

Auw
Zttroi -n , Zweilitzer . wie
neu , umständehalber so -
fort billig zu verkaufen . ^
Angebote u . Nr . Nt4 <<-Z
au

' die Badische Presse .

Last-
Auto

mit leichter Pritsche , für
Metzger geeignet in »er -
kaufen B5o3

Sab - ftr . 18. vart . .

SOlänr . ftctir . Ztthiantpe
m . grün . Seid .-Schirm .

elektr . Wandbeleuchtg .
zu verkf . Schönseldstr . 2 .
parr . 3351s
Feldstecher ttir äTagb

'
.

Prismenglas . 7-sach. 45
M . netter guter Herren -
(? ovcreoatpaletot 25 M .
Anzug , gut erhalten . . 15
bis ITinfir . 10 J , trich¬
terlos . Mrammovbon m .
Deckel u . 22 dovvelseit .
Platten Hill, abzugeben
«yvrenftt . 20. 1 Tr .. r .

Jt .
GaNl
Ji 8
torstr

Motorrad
Z . S!4 PS -,' ' — fit .

WeslMkenWnll .
grSftereS Oblett , ganz od
geteilt , zu 25% Michel
192fi , zu verkaufen . An .
fragen unter Nr 442 au
die Badische Presse .

Verschied . Nnsla »" »«» .
groher Spiegel m . Gold -
rahm ., gemalte Dessert -
teller zu verkf . Htrschstr .
Nr . 10« . II . B5KZ

Tchiine Naszuglampe
billig zu verkauf . B451

Weltzie nftr . 2 . II ., r .

Pianos
eti 'tt Q " ali «aten . in ttdei
JlnSfuhTimo de l 498
Ph 5>ottcnffrln Svho

21 Sorten « « . XI
Kein Voten B ' v . « reiie
XadiunaSerleichteruna

Ziehkarmonika
2reihig , 5 Bäk « , für 18
M zu verkauf . Müller ,
Beiertheim , Maria -Ale -
raudraftr .. 64. S3524

Moderner
Grammophon

mit Platte » , u verkauf ,
Zäbringerstr . It . « tb . .
2» Stock .. . . . ... » 334

fadrber « .. .
5 zu verkf.
23 <Hof >.

u s
f . nur

Win
» 527

Doppsl -Poni
mit «Geschirr , Viiihr . . gut
im Zug uud Sederprit -
scheninagen von 20 Ztr .
Traglr . zu verki . Dar -
landen . >vederd <ichltr . 3i>.

Zu verkWien
aus meiner prämiierten
Zucht B4L »

Zeutllher
WallztMliOrNe

„ kuoll vom RosenbäuS «
Ii " 418 Z . geworfen am
19 . Mai 24. Jagdl . fer -
ri « getiibrt . Auf Ge -
brauchsfuchen ntebrfach
prämiiert . Näheres bei
Dr . H . Gubl . Richart »
Wagnerstr . 5. Zwinger
vom Nolenbäusle .

les . die „ Deutsche Hund ««
zeltung " . Vrobenummer «
und Bestellungen beim -
Berlag ! Berlin W 62,Damenrad I

nt\, fpotî tm^ ;u Bern. ! ZurfarstensiiaKe 125a.
2 (feüfecnftt . 92 . IV .. US. \ —^

Kanar . ' vakne .& ui erholt , blauer
Kinderwagen ! flotte Sänger und guA* - - 14- iiweibchcsRietnenfeberunas f-

JI zu verkf. rhnesoroe.
AdlerNr . 9 . HthS . . II .

Äammwcibchen zu «alt
Witte ».

yorMratze 17 , Part . I

vernichtet schnell und sicher
Un @ « zic fer

nebsh Brut
6ei Mensch und Tier

und i »f erhäliliih
In Apoih «kert und Orogericrt .



tcH « 12 . Nr . 15 . VadlsAe treffe fSonntaaÄ » S« ave ? Tonntaa . 5 « t 10 . Fanusr 1926 .
er eine Handvoll heraus , die schönsten von allen , und

!ep ; c sie behutsam neben Dinas Glas . „Ich habe dir ein« . . . eine
. .Erklärung . . ."

..Nein"
, sagte sie , „du sollst davon nicht sprechen .

"

..Wovon, Liebste?"

„Du weißt , was ich meine. Ich will keine Erklärung . Du sollst
nur nichts gestehen . Du sollst mir auch nicht beteuern , datz du . . .
ich bin glücklich, hörst du ? Und jedes Wort , das du jetzt sprechen
würdest, würde mich von dir entfernen . Es ist möglich , daß du
Cornelius Vandergult bist , aber es ist mich möglich , dah du Fritz
Jacobson heißt. Ich will es nicht wissen — es ist nicht das Wich-
»ige . nicht das . woran ich jetzt denken will ." Sie schloß die Augen.
. Ich bin wunschlos und froh. Du bist wieder da — komm , nimm
mich in deine Arme. Ich fühle den Druck deiner Hand , ich kann
deine Wangen streicheln , deinen Kopf. Ich kann deine Augen küsien.
Ist das nicht ein Glück, das alles andere aufwiegt ? Das alle Be-
denken auslöscht, alle Zweifel , alle Fragen , die nichts sind als Re»
chenexempel ? Und wenn du hundertmal Fritz Jacobson bist , und
wenn du obdachlos wärest, und im Tiergarten in Verlin verhun -
gernd aus den Bänken genächtigt hättest —- d» wärest mir nur um
jo lieber .

"
..Dina !"

„Das mag wohl Dummheit sein, ich gebe es zu . Aber k« i:n
man für sein Herz ? Du sollst mir nur eins offen und ehrlich sagen:
hast du mich lieb ?"

. Ja . Dina ."
„Küsse mich !"

„Alles ist gut" , jagte Dina . während sie sich mit einem glück -
lichen Aufatmen aus seiner Umarmung löste, „Nun mag kommen ,
was will ! ich gehör« zu dir . . . und . . . und . .

. Nun ?"
. . und ich will deine Frau werden."

Er zog sie zu sich heran und lehnt« den Kopf an ihre Wange .
„Wenn ich nun aber doch vielleicht . .

„Du sollst still sein. Ich sagte es dir schon: und wenn du zehn -
mal . . . Ich habe nun einmal mein Herz an dich verloren . Und
wenn du wirklich nicht Cornelius Vandergult bist — du wärest wert ,
Cornelius Vandergult zu sein ."

Plötzlich stand sie auf, sichtlich von einem neuen Gedanken beun-
ruhigt . „Oder hast du auch mit andern Frauen so gesprochen wix
mit mir ? Sag mir die Wahrheit . Nur in diesem einen Punkte
sollst du die Wahrheit sprechen . Liebst du eine andere ?"

„Nein . Dina .
"

..Schwöre es mir ."

..Ich schwöre es."

. .Wirst du mich immer lieben?"

..Immer .
"

„Oder bin ich nur eine von den vielen , denen du auf deinen
Wanderungen begegnet bist ?"

..Ich Hube nie eine andere lieb gehabt .
"

„Und was ist mit Bianca Bell ?"
„Nanu ? Was weißt du von Bianca Bell ?"
„Siehst du wohl?" triumphierte sie „jetzt bist du ertappt ."

„Bianca Bell ist die Frau eines Berliner Filmfabrikanten . Ich
habe sie in Paris zufällig wiedergetroffen und wir haben eine Flasche
Chambertin miteinander getrunken: das ist alles .

"

..Zufällig . . . ?"

..Jedenfalls habe ich nichts dazu getan , um ihr zu begegnen."

i.Ich glaube , daß du die Wahrheit sagst . Denn sie ist voll Haß
auf dich .

"

.Was du nicht alles weißt !"
„Ich habe das alles mit Atadame Dominique besprochen . Aus»

führlich. Punkt für Punkt . Sie sagt : Corneille ist ein Engel . Bianca
Bell ist eine Teufelin . Laß dich nicht von ihr umgarnen : liebe ihn.
Denn er hat es verdient . Er wird dich glücklich machen , er liebt bi <&-
Aber dein Vater hat Mm tief gekränkt . Er wird vielleicht nie . ni '
wiederkehren. Du mußt fleißig beten , daß der liebe Gott sein '
Schritte lenkt: daß ihr euch in der weiten Welt wiederfindet . Und
nun bist du da. Liebster, und alles ist gut . Begreifst du . daß alles
andere klein und nebensächlich er>chemt '> Du bist gekommen —
halte dich — der liebe Gott bat mich erhört Denn jede Nacht , sed«
Nacht habe ich ihn darum gebeten."

Die Tür ging auf , die beiden Herren kamen zurück.
. .Man hat auf der Estrade unten in der Kalle einen lisch ruf

uns bereitgestellt : gegenüber dem Platz des Königs Wir könne"
nicht nein sagen Kommt, meine Kinder .

"

Die schwermütige Weise eines Tango milonga erfüllte den ? aal
mit langsamem und graziösem Nhmhmu » . als die Ankömmlinge
Estrade betraten . Ihre kurze Verbeugung beantwortete der König
mit einem vergnügten Winten : völlig unkönil?l ! ch. wie ein Privat '
mann seine Freunde begrüßt.

„Ich habe keine sehr hohe Meinung von Königen .
"

sagkte de»
Marquis lächelnd. .Leute , die die merkwürdige Ueber^euzung
fitzen , sie seien ausgerechnet auf die Wclt gekommen , um sich ihren
Mitmenschen als Monarchen überzuordnen , erwecken mein Mißtrauen .
Aber dieser rey Alfonse ist cchne Frage ein charm -anter Mensch ."

Eben erhob sich der König : er ging mit aufmerksamem Lächeln
quer durch den Saal auf den Tisch der vier zu und bat Dina izuw
Tanz.

(Fortsetzung folgt. )

TocMer -
Pensionat

von Frau Pfarer Mennerat ;
Estavayer . Neuenourper
sc« ( rihweiz) , Aii

Pro p . Zahl Ref.

¥<*if l. . • , > ». V .
'
J * v . - ,

"

KARLSRUHE
Kaiserstrasse 34

Lammsfrasse 8

KARLSRUHE

Kaiserstrasse 34
Lammstrasse 8

DetektEv ' lRttlis:
Privat «Auskunftei

ARG Ii S | |
X. MAIKR & Co.
OH . 8 Mannheim 1

Telephon 3805 .
V'ertraal . Auskünfte Jeil Kr , j
Krhebangeuin all . Kriminal- : jj
n Zivilproz *ss .Heiri:s»Jif.i !
3 -jihr t'nxls - älteatw u I
InHunrs ' Ingt .SfiddeJtanhlII

Eugen Kentner A. - G
KARLS RUHE

Kalserstr. 84 — Lammsir 8 .

Inventur-Verkauf.
1 gr . Standlampe m . Seidenschirm .« 55 .-
1 cito. .. .. m 75 .-
1 dto . - . •m 90 .-
1 dto. Ut 85.-
1 dto. mit Tisch und . jt 115-
2 Wohnzlmmerlampen , 4fL, kjt 33 -
1 Zu Xfunipe mitgrün. Seidenschirm Jt C- 5,-
Dias » Artikel snt nan* b deutendharabnegetrti
Ferner gewähre ich auf alle « Ao
lagernde Beleuchtungskörper B %& /

Seör günstige Gelegen !;«! ! Evtl. ZaWungserie ctitenrag !
Spezialhaus Willi . Clorerjr.

Pianos ]
von vorttl jlich?r Güte I
preisweit ' .BilergOnst I
kulant . Bedingunger j

Pianofabrik
Willy Knobloch I
▼orm Frltische I

öegr. 187» Tel . 388 |
Offenbare L Bd.
Fabr« : HUdaatr. 8 /
MuaOthauf Steinst . 21 I
Reichhaltige » Lager

ifirotltdier SOItoaj
MeslKlnitinmente
Radio o. ZnbehSr

Stimmungen
Reparaturen.

Uhren-
Reparaturen

tefttt Xit , werden bei
blll. « « recknuna . »nie
Garantie avisnetüdrt

Träger .
.Hitetnoerstr 4*< l .">4

Grosser

Inventur - Ausverkauf

Gardinen jeder Art
mit bedeutender Preisermässigung

£ 10 - 307 . RABATT «
Ware mit kleinen Fehlern und viele Beete besonder« billig.

Kaiserstrasse 186 E 270

Elegante Anfertigung
von

Anzgge zu Mk . ZV.— v . Palelols 25 ."
Tadellos »» Sitz.

Gell, « na. n. Sit B14827 an die . Bat Vt 'Jftj

Inventur - Verkauf

Spezialität :

DireMiP Mof

eigener kW!«
ohne Zwischenhandel

lugen Rentner B.-B.
Meeh . Weberei Gardinenfabrik

Detail -Verkauf :
KaiserstraBe 84 .Karlsruhe

■ n

Spezialität :

OiPBfatCP VBPftBlf

ineaer Erwpim
ohne Zwischenhandel

Karlsruhe , Mannheim , Heslbromt , Ulm , Stuttflart . Frankfurt a . N ., Köln , Berlin , Basel
S7S

Kunst - Stopferei
und Handweberei ««

Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art . auch werden Kleider
ium unsichtbar .Flicken angenommen . Mäßige Preise - Oute Bedienung .

ifes Gottfried Wolf
Herren- u . Damenschneideiei , 27 Zirkel 27 .

I
i

Dampf - Wasch - Anstalt

Bertihold Roll
Telefon 8188 Karltruhe -Bulaoh Telefon 8186

übernimmt
Haushaltungs - u . Hotelwfische
HerrenstfirKwflsche .Oardlnen

1 aller Art , bei billiger Berechnung und reeller Bedienung.
— Rasenbleiche —

Ich mSchte die geehrten Holeis, Geschäftshäuser und Behörden
beute schon auf meine 2&400

Wäsche - Verleih - Anstalt
fE d e ich Anfang nächsten Jahres meiner Wäscherei angliedern werde

aufmerksam machen.
Annahmestellen : Sclilllerstr . 510 ' Schütxenstr * 48
Ds W ä s e h e wird durch e genes Auto abgeholt und rugeateilt .

iE ftB . Da »leil durch Veiltaut des Ladens In der Lessineetr. 5 die FUlaic
nu gehörtenhai, möchteich die verelvl.Kundschafthöli. eisachen. die
Wäsche vom i.eute nb der r lliale In oer achiüerstr. Jö zu Ooerortngen .

ZWeMrM »nk« s
bietet bei bedeutend herabqesehke »

Preisen außerordentlich grotze Vorteile .
ES kommen zum Verkauje?

Seine Kinderwage » mit « ummi 35, 35, 40—80 Mk.
Feine Klappwag ««» gepolstert , mit Gummi zu 15, 18—28 Mk.
Seine Klappwagen mir « erdrck. ganz geschlossen , mit Summt zu 25, 28 - 4« Mk.

Sil Korbmöbel, Kordware » L Aiodermöbel , i— .
bejonders szrofte PretsermSfjiguna .

™
m

V4T Während tt » gavenlor - verkanis aaheroe « noch 10 ' /» Rabatt -WUJ . JUtess , Kaiserstrahe Nr. 123.
Inenlgeitllch 1

FOr Jahresabschluß und Inventur
Burrougtis - ßuchhailungs -
und Addifionsmaschinen

in Ihrer Verfüguiif. B508
i » loKon >hi St Co ., Karl «rulip

Erbprinzenstraße 31. Telefon 8735 .

Fiir Brautleute !
empfiehlt » ck die bekannte 5S07a

Möbelschremerei von Alberl KQhn ,Durmersheim . FrtedrlchstraBe 331 .
bei leelle» Bedienung, billi ;en Preisen, tranho Ueferung.

Masken -Kostüme ^ eta8d»«%
werde « onneferttn «. . _ BlüS

Leopoldstrahe 7 a , parterre

Flechten §n 3 Tagest I
Infti Eheilt durch Persla - Salbe . Bei
I Nichter .Ig Geld jurüdj Zu hab n in Apo-
Ithekcn . Packung »1« 3.50 „Breraa " G. m l
1 b. H., Stuttgart , KM .' Welinarsu . 42. Ab5j

RiesWWlisge
mit Flrmadruct liefert rasch u
prctZw. Truilerei Bad . Prcflc .

ErsfMassige
Schneiderin

empfiehlt sich In u . außer
dem Hause. ES kommen
nur Kundenhiiiiscr in Be.
tracht sür schitte und
elegante Damengarderob .Angeb. unt . Nr . H14«U
an die Basisch- Presse.

5 - 8 St -PS. 4-Sifzer Tonrenwagen
Bau 'nhr 192AiZ\ tabrikr.eo , gegen lofentge Bar-
roh .untr ta Kauf=n «esucht

Aus ührilehc Angeboie unter Nr. H14881 an die
Ueschait?stclle dei . nnslcchen Presse* ei beten

OAel -Simoustne
1N!!M " 8 . »adelloi . « slv Wasen von ISS« , neu
mtt allen Sa -iltinen viach b« reift , lebr preis -
wert uu verkaufen

Änaeboi « u. ilt . 25253 an die vad Press « .

1
Während desselben gebe~ *uf a/k Waren, mit Aus¬

nahme von Garnen
10 0

lo Rabatt .
Einen Posten zurückgesetzter Waren
verkaufe zu aussergewöhniieh

billigen Preisen.
JEmit Ktey

Erbprinzenstrasse 25. tat
"

S! o0en - 3opw - Urteils - Soien
"

Meitt 'Mgc - Aem -Wmlel
eigene Fabrikation , dader * • bttlige Hr «" *1
448 Währ end de« Inneninr -Berlanf »

MT 15 Prozenl Rabatt v -..
Auf Wunsch wird Ware »urkckaelegi .

s « ° n. nm - x,tto Weber * * *% ***

- ffUtrtftlatr Ctnfflnl fftr Wiede verkün ' er^ A

^ Die Narag Heizung
. iit die Zentralheizung mit 85°/o Brenrmat^ri®1'
1 Ausnützung, it. Gutachten rier Dampfkessel- InspI MagdeDurti , bei geringst, betriebeu Anlagekosten.
1 Ausgef"hit tür Vil -en , JiiedJungshüus »r Dacö'
j geschoft u. Etagenwoh-iungen , Läden mit Neben * I

räumen, Autogaiagen — Prima Reierenzeu.
I Emil Schmidt & Cons . , »ri enleute

Tele on 8401/6441*. -151^

Linoleum !
u\H*

_ n » £f 8 2U on .Inn von Mk. 5tl — on . Anlaio - Stuckwal I•J .'J mm ftosf. □ von S8 au <&
Ä . Durand » Douxlasitr 2«. Teiei.

Hauvtvoll l>ln >e - iSrrncdierdentmal '

DrahlseflecMe
für Gartenzäune , Hiihnerböfe , Zaunpfosten Ij1Holz und Eisen , Spanndraht , StaeheldraW -
kompL Zäune , Drahtseile . Siebe . WurfBitief;Brunnenfiltergewebe , Drahteewcbe für aJie

Zwecke

Ä,alV . Krieser D® » "'
Telefon 316 Karlsruhe Veilchenstrasse 83

r> U die leviae #<e6a * i» int eme .fti .e
v ' redllilden .inieressaiicn mein leitubo " '9^
Vaser feinster

Essig- und
Salz - Gurken ,

IN verschli-denen (»röften und Packungen
biUiaften inqe vre >» i^ rohabnedinei crvo '
« »et « -, rmät .tijunii . ii.<erianö cnolut ! •> Doicn
(iimetn mit t-atenioenriiiuB inwle in Äa "1 u

giieW Siaiile. tm»
Karlsruhe Rüppurr . Feinspiecher lSU -

» wT■rfrt niq Tc■»' » ' ttn » «L ny »•-

gF Honlii - » .Wachs- ^
o. m. b . h Visselhövede oegrj^ /
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Aus der Landeshauplskadl.
Karlsruhe , 10. Januar 1926.

Wir! und © ofl nach eintritt der Polizeistunde.
Immer wieder kommen die Fälle vor , daß Lolalinhaber nach

Eintritt der Polizeistunde Gäste in ihren Räumen bewirten . Es
bändelt sich hier in den selteneren Fällen um direkte Nachtbetriebe ,
vie sie Sie (vroßstadt kennt — der Gastwirt duldet lediglich um des
Verdienstes willen und um dem Wunsche der Gäste zu einsprechen ,
die noch einige Zeit sitzen bleiben wollen, diese bei sich .

Es soll hier nicht geprüft werden, wieweit sich die Beteiligten
dabei strafoar machen , vielmehr handelt es sich um die Frage nach
den entsteyenden zivilrechtlichen Beziehungen zwischen Wirt und
Eästen . Diese Frage ist in einem vom Reichsgericht gefällten
ilrieil erörtert worden und verdient wegen der Häufigkeil ihres
Vorkommens allgemeine Beachtung. Der Tatbestand , der dem
Urteil zugrunde lag , war der, daß ein Gast nach Eintritt da
Polizeistunde die verdunkelte Treppe zum Abort herabstürzte und
nunmehr Schadenersatz verlangte , der ihm auch vom Reichsgericht
zugebilligt wurde.

In dem Auslöschen des Lichts ist ein die Schadenersatzpflicht
begründender grober Verstoß des Wirts zu erblicken , und zwar
aus zwei Gesichtspunkten heraus : einmal aus dem Gastaufnahme-
vertrag , ferner aus unerlaubter Handlung . Irrig wäre die viel-
lach vertretene Ansicht , daß ein Gastwirt , nachdem Feierabend ge-
volen ist, überhaupt leine Sicherungspflicht mehr hat und im
übrigen alles tun darf , was erforderlich ist , um den verlängerten
Wirlschaftsbetrieb vor den Augen der Polizei zu verbergen — dazu
würde auch das Verdunkeln der Flure gehören. Hierzu ist ferner
zu sagen , daß, wenn sich ein Wirt um seines Vorteils willen oder
aus Entgegenkommen gegen seine Gäste dazu herbeiläßt , die Poli -
Zeistunde zu überschreiten, ihm das kein Recht gibt , Leib und
Leben seiner Gäste und Angestellten zu gefährden . Das Bestreben ,
die polizeiliche Uebertretung zu verheimlichen, muß hinter den ge-
schlichen und vertraglichen Pflichten gegenüber den Gästen und
Angestellten zurücktreten . Stur wenn ein Gast es ausdrücklich •« =
Märt , ist zu unterstellen , daß er, der über die Polizeistunde hinaus
>n der Wirtschaft verweilt , aus alle Sicherheitsmaßnahmen zu seinen
Gunsten verzichtet .

Eine teilweise Entlastung des Wirts tritt in solchen Fällen
allerdings dadurch ein , daß dem Gast durch das Verweilen in dem
Lokal über die vorgeschriebene Polizeistunde hinaus selbst ein
wenigstens teilweises Verschulden an seinem Unfall trifft . Es ist
hier abzuwägen , wieweit der eingetretene Schaden auf dieses eigene
Verschulden oder aus das des Wirtes zurückzuführen ist. Nach dem
Ergebnis der Prüfung ist seitens des Gerichts der Schaden auf
beide Parteien in angemessener Weise zu verteilen . In dem vor-
gehend genannten und zu entscheidenden Fall war der Gastwirt zur
Zahlung von zwei Drittel der Schadenssumme verurteilt worden.

«-
Die Wahl der Beisitzer des Erwerbe - nnd Kaofmannsgerichts

wird demnächst stattfinden . Zunächst sind Vorschlagslisten für dle
Wahlberechtigten einzureichen; die Frist dafür läuft am 25. Januar
1926 abends 6 Uhr ab . Einer Anmeldung zur Wählerliste bedarf
es vorläufig nicht ; darüber wird noch besondere Bekanntmachung er-
üehen . Im übrigen verweisen wir auf die Bekanntmachung des
Oberbürgermeisters , die in diesen Tagen zweimal veröffentlicht

Zurde.
— KriegsnrLberfiiriorge . Das erste Heft des neuen (6 .) Jahr -

anges der Bundeszeitschrist des Volksbundes Deutsche
^ riegsgräberfürsorge ist erschienen . Zu Ihren alten
freunden hat sich die „Kriegxgrüberfürsorge" eine stattliche Zahl
teuer geworben. Und doch fehlt noch so mancher ! Fast jede deutsche
Familie hat einen lieben Angehörigen unter den ungezählten stum -
Nen Schläfern in fremder Erde . Hebet alle Friedhöfe, soweit sie
ekannt sind, berichtet die „Krieksgräbersnrsorge "

. und so kann sich
«der über das Vorhandensein und den Zustand der ihm teuren
Lrabstätte unterrichten . Aber auch für tun , dem der Krieg keinen
»nnnttelbaren Verlust brachte, ist die Zeitschrift von Wert . Hat
wch jeder Deutsche das lebhafteste Interesse daran , zu erfahren , wie
•5 um die letzten Ruhestätten seiner gefallenen Brüder bestellt ist !
> !> jedkm deutschen Hause muß die „KrieZSgräberfürsorge" gelesen
Verden ! — Das Januarheft bringt Näheres über den „Volkstrauer -
ag"

, der in diesem Jahre «m S . Sonntag vor Ostern das gesamte
'rutsche Volk im Gedenken an seine turen Toten einen soll. Dann
jibt es die Friedhöfe bekannt , auf denen an diesem Tage , sowie
itt Ostern und Pfingsten Kränze niedergelegt werden können . Weiter
finden wir eine lebhafte Schilderung von Manfred v . Richthofens
he . mführung , Reiseberichte über den Besuch von Friedhöfen in Po -
l?n und Italien , eine Anzahl Namen von verlegten Friedhöfen in
Frankreich und Berichte über Kriegerfriedhöfe im Auslande . Dann
gibt es Kunde von der Arbeit des Volksbundes auf Friedhöfen in
Polen , den Randstaaten , Rumänien , Jugoslavien , Bulgarien und
Ostpreußen. Zu bezichen ist die Zeitschrift „Kriegsgräberfürsorge "
durch die BundesgesckLstsstelle . Berlin W. 15. Brandenburgische
Straße 27 l .

— « panischer « chagschwindler . In letzter Zeit sind wieder an
eine Menge Personen in verschiedenen Gegenden Badens und des
Reiches sogenannte spanische Schatzgräbcrbriefe zugesandt worden.
Die in einem schlechten Deutsch abgefaßten Briefe stammen alle von
einer Hand und haben immer denselben Inhalt . Der Schreiber des
Briefes , angeblich eine Militärverson ( Zahlmeister ) will wegen
volitischer Umtriebe im Gefängnis sitzen. Er habe anläßlich seiner
Flucht durch Deutschland sich am Wohnort des Empfängers aufge -
halten und dort 180 000 Schweizer Franken versteckt. Er bittet nun
um Zusendung von 000 Goldmark zur Bestreitung der Reisekosten
für seine Tochter und seinen Diener , die im Besitze von Dokumen-

Die Kariötuher Itwelllnr -Ausverkäuse .
Die ersten drei Tage det Jnventurverkäufe sind verflossen.

Naturgemäß ist es dem Kaufmann noch nicht möglich , eine Prognose
über ihren mutmaßlichen Ablauf zu stellen . Hierbei spielt auch die
soziologische Schichtung der Residenzstadt eine große Rolle . ?tveite
Kreise der Beamtenschaft läßt die Not des Tages nur an Die Be¬
friedung des Lebens Notdurft beulen , während weiterjMende
Wünsche , wenn sie sich auch nur im Rahmen des Zweckmäßigen und
Notwendigen yallen , ferneren besseren Zeiten voroehaltea oleiven.
Tausende von Arbeitern und Angestellten kämpfen zurzeit den bit»
leren Kamps um die nackte Existenz, was insonderheit Die Geschäfts¬
häuser merlen , bereu Stammkundschast sich in der Süd - und Ostsladr
befindet. Am wenigsten durfte bis jetzt die Herrenkonfektion
ron der Umwandlung des Preisabbaus einen regeren Geschäfrsumsatz
oerspürt haben . Allerdings ist der Januar anerkiinntermc!ß .' n sur
iiese Branche ein fauler Geselle , weil das Geschäft erst gegen Ende
Februar anzuziehen beginnt . Besser ist es mit dem Jnvenlurgeschäft
in der D a m e >i k o n f e l t i o n bestellt , wo man im großen und
ganzen mit dem Geschäflsauftakt recht zufrieden ist . Die Belebung
erstreckt sick gleicherweise auf Mäntel , Kostüme und dergleichen; be-
sonderes Jntersje wird >iuck> den entzückenden Tanz - und Gesell -
schastskleidern entgegengebracht, was auch nicht wunder nimmi , da
das „entzückendste Gedicht "

schon für 15— 20 Reichsmärker zu hab ^n
ist . Auch das Ruuchwarengejchäst wird noch leise von der erweckten
Kauflust gestreist. Still liegt dagegen bis jetzt noch der Umsatz in
Haushaltsartikeln und Luxusgegenständen , da hier der haup . säch»
lichste Bedarf zum Weihnachtsfeste gedeckt wurde. Dagegen dürste
die Schuhwarenbranche bei den erstaunlich billigen Preisen in den
nächsten Tagen auf einige Belebung rechnen können .

Schon rein psychologisch erklärlich ist der Umstand, daß sich die
ersten Tage der Jnventurverkäufe in den W a r c i: b ä u s c r n recht
gut anließen . Ungezwungener und mit größerer Muße betrachtet
hier der Kauflustige die auigestapelten Schätze und wer mit neidlo >em
Schauen sich zufrieden gibt , lustwandelt vom Erdgeschoß in luftigere
Regionen , erfreut sich im Erfrischungsraum der Magenstärkung und
des gebotenen Ohrenschmauses . Andere wieder begnügen sicy mit
der Vermittlung lustfliegender Gefühle im gebührensreien List. Die
kurzen Röschen und Freude am Besitze schlanker Beinchen bringen
es mit sich , daß recht zufriedenstellend das Geschäft in seidenen, halb»
und kunstseidenen und Florstrümpsen floriert . Auch für Spitzen
und Modeartikel , Stosse und Trikotagen ist das Interesse groß . Auf-
fallender Zurückhaltung befleißigen sich die Herren der Schöpfung,
obwohl Wäsche und Kleidlingsartikel , wie in allen einicylägiaen
Geschäften , zu wahren Rekordpreisen angeboten werden - Zu
Friedenspreisen (und teilweise unter diesen! sind die Erzeugnisse
der Damenkonfektion, auch Modelle, ausgezeichnet, ohne bis jetzt die
erwünschte Kauflust erzeugt zu haben .

Schon ein «rster Rundgang durch die plakatgeschmückten Ge«
schästsstraßen zeigte daß die Karlsruher Firmen das Jnventurge -
schäst wohl vorbereitet haben . Wenn der vielbeschriebene und lang
ersehnte Preisabbau wirklich Wahrheit werden soll , dann ist er es
jetzt geworden . Nicht nur im Interesse der Karlsruher Geschäfts-
Welt , sondern der gesamten in Frage kommenden Industrie ist zu
wünschen, daß die Tage , die im Zeichen des Ausverkaufs stehen ,
wenigstens einen Teil ihrer Wünsche und Hoffnungen Wirklichkeit
werden lassen — nicht zum Schaden des kausenden Publikums .

Inventur ! Welch verlockender Klang für die nach Waren hun --
gernden Kauflustigen ! Schon der Anstatt zu den wahrhaft billigen
Tagen , die mit spaltenlangen Anzeigen der Karlsruher Geschäfts-
wett gestillten Seiten der Tageszeitungen , setzte die sorgsam rech-
nende Hausfrau in Erwartung . So manchen Wunsch der Ihren Hai
ste beim verklungenen weihnachtlichen Feste noch unerfüllt gelassen
nnd seine Verwirtlichnng aus den Anfang des jungen Jahres ver-
schoben Sie hat die alljährlich wiederkehrenoe günstige Einkaufs -
gelegenheit schätzen gelernt und sie in ihrem Januarbudget in Rech«
nung gestellt , weil sie danach trachten muß , ihren Bedarf so billig
wie möglich zu declen . Prattischer und realer wie wir Herren der
Schöpfung weiß gerade die Hausjrau die günstigen Einkaufsgelegen -
Veiten wahrzunehmen .

Die badische Residenz steht seit einigen Tagen im Zeichen des
Ausverkaufs . Besonders am gestrigen Nachmittage slntete durch die
Geschäftsstraßen die Menge der Kauflustigen die kritisch nnd Wunsch-
voll die prächtigen Spiegelsenster musterte. Eine Fülle der be-
gehrenswertesten und notwendigsten Dinge , nach den Regeln künst-
krischen Geschmackes geordnet und aufgebaut , bietet sich dem Blicke
dar . Wo noch vor Jahres - und Halbjahresfrist aus den Auszeich-
nungen drei- und zweiziifrige Preise prangten , ist jetzt der Hun-
derter und Zehner verschwunden und es gibt der verlockendsten
Dinge die Menge , die man heute schon zum Bruchteil einer Reichs-
mark haben kann.

Man muß den Karlsruher Geschäftsleuten zugestehen , daß sie
alles geian haben , um dem Verbraucher die Deckung des Bedarfs
zu erleichtern. Es bedarf nicht erst ihrer Worte , daß die Preise
rücksichtslos oft bis zur Grenze der eigenen Gestehungskosten und
darunter ermäßigt wurden , sondern ein Blick aus die ausgezeichneten
Warenstapel vermittelt dem Kauflustigen diese Ueberzeugung . Und
dieser Preissturz erstreckt sich auf alle Warengattungen , aus
preiswerte Stosse , schmucke Kleidungsstücke, wohlseile Damenhüte
und Wäfcheausstattungen , Schuhe, Wirtschattsartitel , Teppiche usw-
Vom Sehen und Bewundern ist es nur ein Schritt zum Besuche
der Geschäfte und zum Eintauf . Alsbald ist auch jegliche Besürch -
tung verschwunden, als handle es sich bei den im Preise so gewaltig
herabgesetzten Waren um „Ladenhüter " oder „ Ramsch" . In erster
Linie spielen erklärlicherweise die sogenannten Saisonartikel , die
dem Wechsel der Mode oder Jahreszeit unterworfen sind , bei den
Sonderangeboten eine Rolle : doch auch bei den hiervon unabhän -
gigen Waren ist eine Preisherabsetzung um mindestens 10 v . H . zu
verzeichnen.

Die Zeiten sind schlecht , für den Geschäftsmann und den Kon-
sumenten. Gerade unter diesem Zwang der Verhältnisse erhallen
die Inventur -Verkäufe ihre große Bedeutung . Der gewissenhafte
Geschäftsmann hat Inventur gemacht und muß die Läger räumen ,
um neuen Sendungen Platz zu machen . Aus dem Erfahrungsschatz
der „guten , alten Zeit" hat er sich wieder die goldene Regel vom
»großen Umsatz, kleinen Nutzen " hervorgeholt und die Preise der
Warenbestände der Kaufkraft des Publikums angepaßt . Die Aus-
verkaufstage sind Ausnahmegelegenheiten , die der Folgen wegen
nicht zur Regel werden können . Denn auch der Handel ist nicht
Herr seines eigenen Handelns und meist an Händen und Füßen ge-
bunden. Nun soll oie Jnventur -Woche den Geschäftsgang beleben,und den Nutzen davon hat der Kunde.

ten seien , auf Grund deren das Versteck des Geldes gefundenwerden kann. Als Belohnung verspricht er ein Drittel der Ge-
samtsumme. Es ist schon vor dem Kriege in den Zeitungen immer
wieder darauf aufmerksam gemacht worden, daß es sich bei diesen
spanischen Schatzbriefen um einen plumpen Schwindel handelt , vor
dem das badische Landespolizeiamt neuerdings eindringlich warnt .

Im Bierlabarett „ Zum Elefanten " wirkt als neue Attraktion das
Leipziger <S a u d l t b- Burlesken -Ensemble mit großem Erfolg . Direktor
G a u d l t tz ist ein guter Vertreter des sächsischen Komikertrips nnd ver-
steht es vorzüglich, das Publikum zu » nterlialteu . Namentlich seine komi -
sche Hundedrefsurnummer ( Ulnls und Fifil ist ankerst u irkungsvoll . Neben
ihm betätigen sich die B'ortraaSsängerln Friedet P>) a u b I i p , dann die
ingendliche Tänzerin und Rezitatorin Herta GaudliS und ter säch -
silche Humorist Fred Welten . Ein Hauvtanziehungsvunkt bildet aber
der Zauberkünstler und Illusionist Alois «Sroasser - Bellachini .
Bon der ersten Minute seines Autretens an hält er daS Publikum in
seinem Bann , denn seine Fertigkeit ist einsach verblühend . Umrahmt wird
das schöne Gesamtprogramm von ansprechenden Burlesken und Lebens-
bildern . Angust A n t i , der Pächter des Elesunten , hat mit seinem Jannar -
Programm bewiesen , daß er es versteht , ein richtiges Bierkabarett z«
leiten , was auch durch den andauernd guten Besuch bestätigt wird .

Voranzeigen der Verauslaller.
) ( Professor Marcell Salzer 's Heiterer Abend , der am kommende»

Dienstc « , den 12. Januar , abends 8 Uhr , tm Eintrachtsaal stattfindet , ist
zugleich das einzige Auftreten tes berühmten Künstlers während der dies-
jährigen Bortragstourng « in unserer Stadt . Der Abend bringt eine
neue iltethe erlesener und besonders heiterer Dichtungen in Vers und Prosa
zeitgenössischer Literatur . Karten in der Konzertdirektion Kurt Neufeldt .

) ( Graese 's Tilckdcck - und Servierkurs beginnt am Donnerstag , den
14. Januar tm Hotel Friedrichshof «Nartenfaal ) . Näheres stehe Inserate .

Bach- Beeihove»-Z«klus . III . Abend. Dienstag , den tg . Januar ,
abends 8 Uhr , wird Frau Emma Darmftadt im Saale der „Bier
Jahreszeiten " neben Präludien und Fugen aus dem wohltemperierten
Klavier II . Teil die Sonate von Beethoven in <>-meli ov Vi . die sich wegen
ihres Ivrischen Sttmmungsgehaltes einer besonderen Beliebtheit erfreut ,
vortragen Karten bei Doert , Müller , Ta ' el und au der Abendkasse .

Auszuq aus den Karlsruhe.
Strrbesalle . 7 . Januar : Christian Schum m , Ehemann . 49 Jahre alt ,

Schlosser. 8 . Januar : Jofesine D o b l e r , 7g Jahre alt Witwe von Martin
Debler . Geometer ; Barbara MI n g e S , 61 Jahre alt , Ehek . au von
Jefef MingeS , Heizer: Rudolf Keller , S Monate 12 Tage alt , Batcr :
Karl Keller . Werkmeister.

Gründung eines Theateroereins für das Badifche
Landesthealer Karlsruhe in Durlach .

Am Freitag abend fand im Gasthaus „zur Blume " in Durlach
eine vom Verkehrsverein Durlach einberufene Versammlung statt ,
die sich mit der Frage der Förderung des Besuchs des Badischcn
Landestheaters in Karlsruhe befaßte.

"
Von Karlsruhe waren Herr

Staatsschauspieler und Dramaturg K i e n s ch e r f und Herr Ver-
kehrsdirektor Lacher erschienen , die beide in eingehenden, sehr
interessanten Ausführungen über die künstlerische Bedeutung des
Badischen Landesiheaters , über sein« wirtschaftliche Seite und über
die verschiedenen Besuchsmöglichkeiten referierten . In der an»
schließenden Aussprache kam übereinstimmend der Wunsch zum Aus»
druck , daß Mittel uno Wege gefunden werden müßten , auch in Dur »
lach, ähnlich wie in anderen Städten , eine Gemeinde zu bilden , die
sich der Hebung des Besuchs des Badischen Landestheaters durch die
Durlacher Einwohner zuwendet und somit dafür sorgt, daß die den
auswärtigen Besuchein zugestandenen Preisvergünstigungen auch
auf die Durlacher Theaierinteressenten Anwendung finden . Es
wurden dabei auch verschiedene sachliche Vorschläge für die Ver»
besserung der bestehenden Einrichtungen gemacht , die zuständigen
Ortes vorgebracht werden sollen Schließlich tonnte der Leiter der
Versammlung , Herr Fabrikant V o i t , Vorsitzender des Verkehrs-
Vereins, zur Gründung eines Theater Vereins Durlach
schreiten , der als Parallelverein zum Verkehrsverein gelten und
gleichfalls von Herrn Fabrikanten Voit geführt werden foll . Der
größte Teil der Anwesenoen zeichnete sich sofort in die Mitglieder -
liste ein . Nunmehr soll noch eine nachdrückliche Werbung von Haus
zu Haus in Durlach stattfinden , und . so ist zu hoffen, daß der neue
Theaterverein mindestens 100 Mitglieder zählen wird , trotzdem
schon zahlreiche Bewohner Durlachs der Theatdrgemeinde Karlsruhe
oder der Volksbühne angehören.

Das HerrenmodehauL Joses Goldsarb , Kaiserstr . 181, Ecke Herren »
siratze , hat zur Begucmlichkeit des reifenden Publikums den amtliche,»
Eisenhahnfahrkartenverkaus nach allen badischen , deutschen und auS»

! ländischen Eisenbahnstationen übernommen : die Preise sin » genau dieselbe »
wie am BahnhofS - Fchrkarienschalter : d . h. die Karten werten vlin«

! jeden PreiSausschlag an jedermann abgegeben und zwar t . bis 4 . Klaffo
i sowohl für Schnellzüge , als auch iür Personenzüge . Kein lästiges Ao-

stehen mehr in der Bahnhofshalle .

KARLSRUHE KAISERSTRASSE 167 .
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L » Avt öer Kolonisten in Aeu-Karlsruhe.
Wir haben kürzlich ven Aufruf bekanntgegeben , der in der

deutschen La Plata -Zeilung zur Unterstützung der in Not befind -
lichen deutschen Kolonisten aus Kartsruhe und Umgebung veröffent¬
licht worden ist. Zu dieser Angelegenheit sind uns nun einige Zu -
jchnften zugegangen , in denen sich die Verfasser über die gegen -
« ärtigeLage und die Aussichten der Kolonisten äußern . Das Be -
merkenswerteste an diesen Mitteilungen ist, dag die Schlugfolgerun -
gen von landkundigen Leuten, , die an Ort und Stelle die Verhält -
nt | je geprüft haben , einen krassen Gegensatz bilden . Während der
eine die Ansicht vertritt , dah die Aussichten der Kolonisten auf dem
Gebiete de : Ltebig -Gesellschaft recht gut seien , schildert ein anderer ,
iier ebenfalls als gründlicher Kenner der Verhältnisse anzusehen ist,
die Lage der Kolonisten in den schwärzesten Farben .

Der optimistische Beurteiler der Sache schreibt uns u . a. :
E ^ vih , dic Lage einzelner Kolonisten ist nicht

rosig : hieran ist aber nicht die Kolonie als solche , also vielleicht
absolut aussichtslose Verhältnisse infolge schlechten Bodens , un -
günstiger Absatzverhältinsse , ungesunden Klimas , unberechtigl
hoher Pacht - und Kau >preise schuld, sondern in erster Linie nur
der Umstand , dag die heute in Not befindlichen Kolonisten aber
auch ohne j e o e Geldmittel nach Südamerika gingen bezw.
»ort ankamen . Die unglaublich naive Annahme , dag mar . in
Südamerika ohne Gelo , womöglich in einigen Wochen oder
Monaten , ein wohlhabender Mann werde , diese Ansicht rächt sich
alleroinas sehr schnell und auf das bitterste bei diesen Nichtwirk -
tichkeitsmenichen . Tann fehlten einer Reihe der dortigen Kolo -
nisten auch noch die übrigen , absoluten Voraussetzungen für das
Gelingen einer Siedlung , einfach eiserner Fleth , völlige
T .; rzi ch tmö g l ich ke i t aber auch auf alle sogenannten Kul -

r e r r u » g e n s ch a f t e n und Annehmlichkeiten , dann unbeug -
juine Energie und einigermaßen Kenntnis der landwirtschaftlichen
Arbeiten . Wem all das fehlt , der macht wohl auch sonst Fiasko ,
ganz sicher aber in Südamerika , wo jeder nur ganz auf sich ge-
stellt ist, wo auch der Staat nicht sorgt und hilft usw . usw . Die

Grundlage der Kolonie ist heute gut und ebenso sind auch die
Aussichten für den , der dort ausharrt . Die Liebig - Gefellschaft
tut wirklich alles , um ein Gedeihen der Kolonie zu gewähr -
leisten . Sie verlangt im ersten Erntejahr 2.50 Peso — 4 .38 M
Pacht pro Jahr und Hektar . Der Kaufpreis ist auf 45 Peso
= 78.75 Ji festgesetzt. Jeder bereits ansässige Kolonist erhielt von
vcr gleichen Gesellschaft einen Vorschuß von 1400 Peso — 2450 M
bewilligt , der im Laufe von 5 Iahren zurückzuzahlen ist , wobei
der zeweilige Schuldrest mit L Prozent verzinst wird Dr . Sch.

Eine vollständig gegenteilige Ansicht wird in einer anderen Zu -
schrift vertreten , in der ein früheres leitendes Mitglied der Kolonie
selbst die Behauptung ausstellt , dah die Kolonisten von Neu -Karls -
ruhe auch in der Zukunft leine Erfolge auf dem Gelände der Liebig -
Gesellschaft haben werden . Hier heißt es u . a . :

„ Neu -Karlsruhe wird sich auch durch größten Fleiß und durch
die bewunderungswürdigste Einigkeit unter den Kolonisten nie
zueinerblühenden Kolonie entwickeln Von dem Land ,
das jedem Kolonisten zugeteilt wurde , ist nur ein kleiner
Teil sürdenAckerbau brauchbar . Der Rest ist entweder
so mit Steinen besät , daß jedes Arbeiten unmöglich ist, oder so
geringwertig , daß die Aussaat sich nicht lohnen würde - Auf dem
Hügelland pflanzen die Kolonisten zunächst Mais an , der aber
nicht recht gedeihen wollte . Zu all dem kamen noch Trocken «
heit und Heuschrecken hinzu , so dah die Siedler das erste
Jahr als verloren buchen können . Aber auch ohne die Dürre
und das Erscheinen der gefräßigen Akridier hätte dic Ernte
sicherlich den Erwartungen nicht entsprochen , die von den Siedlern
und den Herren des Ausschusses in Buenos Aires aus die Ertrag - '

fähigkeit des Kamps von Liebig gesetzt worden sind ."
Wir selbst können natürlich kein Urteil abgeben über die Richtig -

keit oder Unrichtigkeit der Behauptungen . Die Tatsache aber , daß
die deutsche La -Plata -Zeitung vor Weihnachten einen Aufruf erlassen
bat , in dem um Ueberlassung getragener Kleider für die in höchster
Not befindlichen Kolonisten von Neu - Karlsrnbe gebeten wurde ,
spricht nicht von großen Erfolgen der Auswanderer .

RADIO-KONIG
Karlsruhe , Erbprimenstr . 21 , Tel . 380 .

Erste Spezialfirma am Platze

Komplette Anlagen ,vor fchrif»smäj3ige Antennen ,
erstellt von geschultem Personal

, Qrößtes Röhrenlager Badens in

Telcfdn ^ ns Wva - . lwki - und Uitra >Bö !ra

Superhulh II

mit Rahmenantenne — Lautsprecher »
emp ans der meisten ender . iOUfc»1

Veriamren Sie Prospekte von ihrem Spezialgeschäft
Dr . Erich F . Huth , O . m . b . H , & & !$ $&

rr *» "

Turnen • Spiel • Spork .
X . Stetä , D -T . HaudballtresSmeisterKaNe . Mit dem Toiel M . T . SP. I .

gegen Sportverein Polizei Rastatt I . treten die Turner in die Tchlutz ,
Iviele der Handballivtelrethe ein . Rastatt steht bis jevt uitaeschlggen a »
der Spitze , während M . T . B . durch ein überraschend verloren gegangenes
Toiel an B. Stelle platziert Ist . Trotzdem ist M . ? . B die einzige Mann »
ichaft , weiche der Polizei in der Vorrunde scharken Widerstand entgegen »
le^en konnte . Das Vorspiel endete knapp 3 : 3 Toren für Rastatt . Morgen
werden wir sehen , ob die Mannscha ' t des M . T . ,B - gewillt .ist , die
Schlappe des BorspteteS »reit zu machen . Bei ein « n Sieg Rastatts ist
dieser Maunschast die Meisterschaft kaum noch zu nehme » . Da beide
Mannschaften schon mehrere Male in Werbekvielen sich gegenübergetreten
find , fo darf man auf ein gutes Spiel hoffen . Das Spiel findet um
8 llhr statt und wird nach den neuen Einheitsregeln durchgeführt werden ,
die für sämtliche Turn » und Sportverbände verbindlich sind . Vor dem
Spiel der I . Mannschaften tritt M . T . V - II . der I . Mannschaft des
Turnperein Baden - Baden gegenüber . Dieses Spiel trägt freundschaftlichen
Charalter . M .

Bayern München endgültig Bezirksmeister . Der ä . FC
Nürnberg hatte bekanntlich gegen das verlorene Spiel mit dem All -
gemeinen Sportverein Nürnberg , das Bayern München die Bezirks -
Meisterschaft brachte, Protest eingelegt. Die Protestgründe richteten
sich gegen die Aufstellung des Schiedsrichters und seine Entscheidun -
gen während des Spiels . Da Tatsachenentscheidungen im Sinne der
Kegeln unanfechtbar sind , stand der Protest von Anfang an auf
schwachen Zützen . Die Spruchbehörde hat nun auch demgemäß den
Protest abgelehnt . FC . Bayern München bleibt also
endgültig der diesjährige Bezirksmeister von Bayern .
Der Versuch des 1. FC . Nürnberg , doch noch an die Bezirksmeister -
schast heranzukommen , war vergebens , und zum erstenmal nach
7 Jahren fehlt der große Nürnberger Verein bei den Endkämpfen
um die Deutsche Meisterschaft .

Sü55euischlanös Fugbalimeijierschas ! .

Der Beginn der Schlußrund «-

Dem Jahresbericht des Verbandes zufolge sollen die End -
spiele zwischen den Bezirksmeistern am sl . Januar be»
ginnen . Da aber die Meisterschaftssrage bis dahin noch nicht in
allen Bezirken endgültig geklärt ist, hat der Spielausschußvorschcnde
Dr . Glaser -Freiburg eine Verschiebung des Termin es aus
den 7. Februar eintreten lassen . Jeder der sechs Vereine hat
zehn Spiele auszutragen . Ostern bleibt spielfrei , die Dauer der
Endspiele beträgt nach Lage der Sache also ein Vierteljahr (Febr ..
März und April ) .

Was die Beteiligung der BezirkZmeister an dem Verbands -
Pokal anlangt , so haben dieselben noch die zwei Januarrunden im
Bezirke mitzuspielen . Inwieweit sie während der Dauer ihrer
Schlußrunde zum Pokal herangezogen werden , steht noch nicht fest ,
im Vorjahr nahm man bekanntermaßen in weitgebendem Grade auf
diesen Umstand Rücksicht. Die Termine der VerbandSpokalrunden
selbst sind , wenn diese über das Stadium des Bezirkes hinausgelangt
und : 28. Febr . . 28- März , 18 . April . 9. Mai . 30. Mai . 20. Juni .

Kiouben's Amerikafahrt «
sEigener Nachrichtendienst der . Ladischen Presse " !

>i .N.S. Newyork . 8 . Jan . Der deutsche Meisterläufer Houben
schwimmt nun auf dem Ozean , und es ist nicht zuviel gesagte daß die
amerikanische Sportswelt seinem Kommen mit größter Spannung
entgegensieht . CE.tte Erholungszeit wird es für Houben gerade nicht
wetten , denn es ist vorgesohen , daß er im Februar innerhalb von
Crci Wochen neunmal starrten soll , in Newnorl Brooklyn umt> Ne
wark . Murchison , Husscy , Bowman , Louis Clark , Boots Lever und
viele andere amerikanische Größen werden dem «Deutschen
Schnelligkeitswunder "

, wie er in der hiesigen Presse ge-
nannt wird , entgegentreten , so daß es ihm recht schwer gemacht wer
den wird , zu siegen. Gleichzeitig ist er aber auch zum Mittelpunkt
einer Kontrovers zu den vielen um sein Austreten hewerbeniden
Klubs geworden .

Der „Newyorl American " bringt Houbens riesiges Bild
und schreibt dazu : „Hier ist ein Sprinter der nicht nur solche Schnei
ligkeitswunder wie Charley Pavdock und Loren Murchison auszu
stechen, sondern dem es auch gelungen ist, mit Hilfe von drei Anderen
den Weiihnachtsfrieden zw .scheu den verschiedenen Amateursportver
einen unserer Landcsteile in mehr als einer Hinsicht zu trü 'ben ,
Solche Zänkereien und Eifersüchteleien wie jetzt um die Person die
ses großen deutschen Sportsmanns Houben haben noch selten das Bsr
hältnis der Amateur -Athletic -Änion angeschlossenen Organisatio
nen zu eimmt 'er gestört .

Der Besuch von vier europäischen Champion » in Amerika im
nächste« Monat mag als ein wertvoller Fortschritt auf dem
Wege besserer internationaler Beziehungen ge
priesen werden , aber für die Beziehungen der verschiedenen hiesigen
Sportsoerine ist er nicht gerade förderlich . Die Kontroverse zwi
schn den Klub ? erreichte ihren Höhepunkt , alz bekannt wurde , daß
Houben voraussichtlich am 13. Januar cm Bord der „Deutschland "
in Nc-wyork eintreffen würde .

Der Millros « A . C . , welcher sein großes Hallenfest am 4 Februar
im Madiscm Square ©arten abhält , fürchtet , dah « r zu kurz kommt
wenn es Houben und den anderen drei Athleten , dem norwegischen
Stabhochspringer Charley Hoff , dem holländischen Mittelstreckenläu
fer Wrien Paulen und dem englischen Geher George Good -win ge>
stattet wird , an anderen Ps »an .staltungen vor diesem Tage teilzu ,
nehmen . Die Mmegers des Millrose - KlubZ zahlen 3200 Dollars
für den Import dieses Quartetts und wünschen , daß zu ihrem Swutie
ein Verbot an die anderen Klubs ergeht , die europäischen Gäste
auftreten zu lassen.

.Mehrere Klubs halten jedoch ihre Winterveranstaltungen in
der zweiten Hälfte des Januar ab und bestehen darauf . Houben an
ihren Darbietungen teilnehmen zu lassen . Acht Engagements wur -
den mit Houben nach dem Millrose -Turnier bereits beschlossen und
da er in fren ersten Tagen des März nach Deutschland zurückzukehren
beabsichtigt , so werden eine Reihe von Klubs der Gelegenheit ver >
lustig Zechen, ihn bei sich zu sehen , falls sie nicht Abmachungen für die
zweite Ianuarbäl ' te treffen können .

va »»r Büro ist jetzt sie

auch über Mittag geöffnet
Schal lerstunden i30 vorm . bis 6.30 nachm .

Reisebüro Karlsruhe A .-Q.
Kaiserstr . 158, gegenüber der Hauptpost, Telefon bl38

Eisenbahn- , Schlafwaqen- , Luft- u . Schiffs -Fahrkarten
zu Origioalpreisen.

Kostenlose Auskunft über alle ReJ » e - Angelegenheiten .
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Scnöe - Folge Ser Süöd . ÄunöjunU A . - G . Stuttgart
Dom 10. Jauuar bis 17. Januar ! » ; b. — 44 ^ .

Tonntag . ten 10 . Jannar 19S6. 11 .30—12 .80 Uhr : Literarisch -«« !̂
kaiische Diorgciilelcr . 8— 4 Uhr : Dichkelktitnde . 4.80—6 UAr : Unterbot »
tungSkonzcrt . 0.30—7 Uhr : Bortrag : Die Anekdote als - » ieget ^
Kultur - und Geiftesgcschichte . (2. Teil . ) 7—7 .80 Uhr : Morse -KursU ^-
7 .80—8 Mir : Bortrag : Die ParacelsuL - Trilogic . 8—9 Uhr : Ichwäbisciie ?
Männersextett . S—II Uhr : Bunter Abend .

Atsnias , den 11 . Januar l « ik . 4 .8»—0 Uhr : Nachmitw ^ konM >-
0 .80—7 Uhr : Bortrag : Die Ueberwindnng vo » Raum und jjeit iuiö
den Menschen . 7—7.80 Uhr : Bortr «« : HauLhaltselekiroiechnik ^ ür ti 'e
HauSsrau : 1 . Jede Hausfrau ihr eigener Elektvopraktiker . 7 .80— 8 Ui»r!
EIveranto -KurS . 6—11 Uhr : Zviozart . Im geistigen Mittelpunkt der Welt -
1778.

Dienstag , den 12 . Januar 1.126. 4.80—6 Uhr : NachnilttagSkouzert .
6 .80—7 Uhr : Bortrag : Die Kriegsschuldfrage und dic Bcrletzung
belgischen Neutralitat . 7—7 .80 Uhr : Morse -KursuS . 7 .M —8 Uhr : B - «'
trag : Das Deutsche Ausland -Jnftitut im Jahre 102S. 8—9 Uhr : »Kra «
Schubert "

. 9— II Uhr : 29. Wunschobend .
Mittwoch , den 13. Januar 1926. -V - 4 Uhr : Jugendstunde 480 —"

Uhr : Nachmittagskonzert . 8,30 — 7 Uhr : Englischer Gvrach -Unter : iÄt-
7—7L0 Uhr : Bortrag : Einführung in dt« Mrnndbegrifse der vunk -Plio ^
«2 . Teil, . 7 .80—8 Uhr : Bortrag : Die Hygiene deS GemittölebenS . 8—9.»'
Uhr : Balladen . Abend 9.80—11 Uhr : Grilluarzer .

Tonnerolag . de» 14. Januar 1926. 4.80— 6 Uhr : Nachmtttnaskzitze « -
6 .80'—7 Uhr : Dramaturgische Funkftunde . 7—7.80 Uhr : Bortrag : Ursache »
ter Eckiwerhörigkeit und deren Bekämpfung . 7.80—8 Udr : Vortrag : X '4
größten Franengeftalten der dramatischen Weltliteratur . Porzia " (Staut '
mann von Benedig ) von Thakespeare . 8—0 Uhr : Reife ata die ® e&
O—ll Uhr : Schirabischer Hörspiel -Abend .

Srcita « , den IS. Januar 1SZ6 : 4 .30—0 Uhr : NachmitagSkonzert . 8 8'
818 7 Uhr : BilcherbesprechungSslunde . 7—7 .80 USr : Evrich teutfchl
biS 8 Uhr : Bortrag : Richard Stranf ; als Mustkdramgtiker . 8—9^ 0 Uhr -
Unheimliche Dämmerstunde . 9 .80—H Uhr : Sinfonie -Konzert .

Somäing , den 16. Januar 1926. 8—4 Uhr : » '© teile von ®trßotrfd '
Vach erzählt . 4—8 Uhr : Unterhaltungskonzert . 8 .80—7 Uhr : JDram «'
turgische Fnnkstunde . 7—7.80 Uhr : Vortrag : Geflügelzucht 18. Teils -
7.80—8 Uhr : Vortrag : Die Wünschelrute und ihre praktische kluwendunl
im Gelände (1. Teil ) . K—0,80 Uhr : L. Sammermusik -Rbead . g.80>" l1
Uhr : Funkkabarett . <

Sonirtsg . de« 17. Januar 19Z6 . 11 .80—12.80 Udr : Albert Schweiber
Morgenleier . Z— 4 Uhr : Tichterstunde . 4—6 Uhr : Unterhaltungskonzert -
0 80— 7 Uhr : Vortrag : Die religiöse Bedeutung des Gustav -Adplf -Berein »
für die SlnZIandSdeutschen . 7—7.80 Uhr : Morse -KursuK . 7.80—8 Uk-r -
Vortrag : Der Anschlich Deutsch -LefterreichS an . as Deutsche Reich .
Uhr : Hallische « läservereinigung . L— II Uhr : Bunter Abend .

WERKSTÄTTE FÜR
Ouaiitäfskoitm & iei

RIFFEL
am Ludwigsplatz

RAOIO Vormals HAIMO

Halbinger & Acker
Karlsrulie i . B .. Rrunnenstr Zs

rtcndfuiivsieiJari esltohai Art .
tammetotello tflr 'Jurohje 'raiinti
Hadloröhren zur W edetherstei .uno

Wir otter 'eren büllsst
Kähren „ Ofthofiex " f et exemptänoet

leicbvertlg einem ' Röhrenapparat
Mark I30, _

»ohrsibmaschinen Penaraturen weraer
Jchncllstens u. billlgsleiu ruSReftihrl .
Komp ette Anlagen , Ar tennenbau uno
fienaratur «imtlich »' RadisacnaratF

Accumulatoren
«ür Padiojwecke

Keparaurwerks .äie , tAdentatioi )

VARTA - VEPTRIEB
Kaiserpassaj ; W* " ♦

Radio -
Apparate führender Firmen ,

wie Telef unke * u . a.
Qrizlnal ' Telefunken ' Röliren

von M . 2 80 ac >
D oppelkopfbfirer , erstklassig .

von M. 650 an
Alle Zubehörteile

zum Selbstbau von Radio¬
apparaten in reicher Auswahl

gut urd preiswert .

Eaö . & etirmitte ! sßns ! 2li
loh : Otto Pezo 'dt

Kaiserstr . 14 (neben derTechn
Hoch «chu !« i. Telefon 32S ' I-
■ mMMMasnommnui ^

Grunil & OeUmicbsii
Walds :iasse 26 Telefon 520

0

Sämtliche

Radio - Zubehörteile

tür Bastler . LSöS

GIobe - Trotter .
Wer bot Last ? Äu Sah
durch Eurova . v -ell . um
>)ie Welt ! Inn «. , tcoicz
.latarret ) gesucht . Ernst .
hafte AngeS . unt . "7>z.
i!sl4S55 an Me Badische
' Zxess«,

SeilotsgelüH .
Strebs . GeschästKin . . m .

gutgeli . Gcschäst in den
30er guSteit . otteüistcß . . I v»rj »np >mBr , >

auf
'
diesem föe ! Klav . - Anterrich »

mit einem ftiäuletti ober die Stunde 1.50 M , aU. «
SMttnc im Älter von SZ dalfr Ttiinden tf-

Schildpatt -
Lorgnette

verloren . Aüzvgeb . geg .
Beloön . Gabel ? »
Nr . I « . IV ..

«rserstr .
r .

En ! laufen
am 1!>. Te ;emb . femtter «.
Langdaardnnd mit der -
abangcnden Cnren (Sl ' a .
nieti mit weißer Stuft '
« t(J)itimg auf den Na¬
men Moll » hörend . Ab -
?,Ug!ben gegen V-elobng .
S » loftl >e5irt 6, II . Sor
An kauf wird gewa nn

Schneider
fertigt elegante Makar - i
Veit an . gegen ZSLfche- !
?l>>Kste»er -Artikel . An » !
geböte unt . Nr . Kll ^M
au die Basische Press «. !

KoiMme Ratjchlige zur richtigen Düngen ^ erteilt t

Canüwlrtscf ) afilicS ) e JZuslsiinfissieHe
destoeuiscffenKalisyndilcats G . m Z» H .

S ( uftgai1 | iOIgeslra « .« e 39 a

bis 50 Jabren m. etwa ?
Bermögen bekannt »u
werden zwecks baldiger
Heirat . Effertea beliebe
man unter ?lt . 499 an
die Bat . Prelle iu send .

He ! ra !
Suche für meinen «Eru «
der , 25 Jadre all . Tat »
ftjitdtgei Handwerker ,
passende £>edeniaefa »i
tiit . Angebote unter 31t .
R14767 an dic » aWicJ »
Steife .

Witine . 81 Z . alt mit
Z Kindern , z und S ? .
wünscht sich wieder mit
solidem Manu zu ver -
beiraten . Angeb . n . Nr .
ytjp an ntf Bad . % t .

■i? A
| Btuminstr . vi .
;

"
Stvtm

'
erteilt Zrü^

MolZn .

Unterricht ^
■zu mStz. Preisen tkow
! ins Haus '», «
! itt . ? 14fi81 an d .e ^
' pif % c_ *l»rene . -
3m Rechnen <

Mathemat ^
erteilt Unterricht u >
Viachliilf«
Ttunde ^.

felcloa S . A- ZG 994 ,

Heirat !
Witwe , 56 I . alt . fatf ».,

(gnip . üieuftetc , tlicht , im
HauSd .. möchte sta> wie »
der vcrbeitaten . Witwer'in . Kind nicht ausgelchl .
m . Wunsch \ n . tt >. Kin¬
zig eher Oberland . ? n-
geooie unt . Nr . QH4G10
au die Badische Presse . >

Tbauffeur
21 5*. alt . kalb , mit ei».
Gesch . und Wobn . sucht
nette ? , katk . fträul . v .
Lande mit Vermögen ,
beit . SSesrn und
CebenSnuffa " . . im Alier
von IS bi » Z5 ?». . w . <■" <
ein gemtitl . Seim retl .
kennen - ii f- rtren »weck?

DiZkn -tion <* f"-enfa,fa .
Nno -' b . mit Bit » un fr
C14S41 au tie « ad . Pr .

|
diö

" "
jc ^ #

» entler , Tt ,
Di ^niarckstiatze 33 ,

Im Unterricht erjf %
jüng . fflkademiter crtc

NachAilse h g,
und beauis . VW %£ r0 'ab,
ni . Pr . 9läfi . SarlN ^ A
varterr .

SrilnDI . SüS ' i ' ö :
' " '

in Älaii « . SioIW ®-

fiormonium
Vi matzige' ^ Pre >5 . .

ftaWebrci , Hlrichltt^ ^
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Schachspalte
Nr . 1 J

Geleitet von R Rutz

iufgabe Nr . 1

J . Mauve . Rheine ,
z . Treis im Problemturnier des Westfälischen Kuriers 1925 .

We>S:
Ka4, Lb7. Sdö.
ky. Ldb. äS. «Z

<7 stein « )

W ? W ? WM jsL -M * Ä
^9 M\

hm
ff iW

14>H ^ As

■

Schwarz ;
Kc4 , De8. Lh8
Ba5 , e5 , 63 ,

d6 , 67 . (r5
9 Steine )

a b c d e f g h

Matt In 3 Zügen .

f o
o
o

Rätsel - Ecke O
o
o

Kreuzworträtsel .

S * dt » weihen Felder sind Buchstaben zu setzen derart , daß
M» bezifferten Ziethen Wörter von folgender Bedeutung ergeben :

Von l înks nach rechts : 1. Sldelstitel : 4 . nordamerikani -
scher Freistaat ; 9. Leibwächter : 11 . englischer General , durch seine
Tieg « in Indien bekannt ; 16. Held eines Ehakespearschen Dramas ;
17. gekrümmte Linie .

Von oben noch « nien : 1 . Mittel der Gesundheitspflege ;
2. Farbe ; S. Teil des Kopfes ; S . jüdischer Stammvater ; 6 . geistliche
Würde ; 7. Windrichtung : 8. klösterliche Einrichtung ; 10. chemisches
Element : 11 . weltgeschichtlich bekannte Stadt ; 12 . klassische Gedichts -
form ; 13. Seil und Naturerscheinung ; 14. englischer Adelstitel ; IS.
geweihter Bund .

Rösselsprung .

ew eit nee das was na gen dunk

oolkK | zeit gen gott sei ie « nana tur

drei den hört er nur wie kes rin

der be wird Die

ewigen
Drei

mag und der

und ae von vol lern be

ret durch «ear ne « lc8 lie der iln

viel streit re gehu a ter lang vol

i » den der al Sei in 11 gen dich

Silbenrätsel .
Aus nachstehenden 40 Silben

a — an — bahn — be — be — bei — bu — ce — der — di
bi — e — ci — ger — her — lad — lands — le — le — lie
mui — ne — ne — no — o — o — on — re — rei — rek
fen — tei —ter — ter — ti — tri — oa — ver — zar — ze

sind 8 Wörter von folgender Bedeutung zu bilden : 1 . aus der
Bibel bekannter heidnischer König ; 2 . Ziergewächs, - 3. schönster
Name für Krieger : 4 . Verkehrsbehörde ; ö. höchstes Gut auf Erden ;
(5. und 7 . weibliche Vornamen ; 8. Jagdvergnügen der Nitterzeit .
Sind die richtigen Wörter gefunden , ergeben die Anfangsbuchstaben
einen Zeitabschnitt .

Äieroglyphen
(Bon jedem Bi '

dzeichen gilt der Anwngsbuchstabe Die Bokale
sind zu ergänzen ).

« bteilrStsel .

Anstelle der Punkte sind passende Buchstaben derart zu setzen ,
daß bei obiger Abteilung S Wörter von folgender Bedeutung ent -
stehen : 1. Zeichen ; 2. Schutzvorrichtung ; 8 . Finanzplan ; 4. quälende
Empfindung ; 5. Rüjseltier . Wi .'d der Teilungsitrich durchweg um
einen Buchstaben nach links vorgeschoben , also wie nachstehend an -
gegeben , entstehen 5» andere Wörter von folgender Bedeutung :
1 . unerwünschter Zustand ; 2. bekannte Käsestadt ; 8. weiblicher
Vorname ; 4 . hohe Tugend ; 5. aus dem Alten Testament bekannter
Mannesname .

Gleichllang .
Zur Ferne zieht des Hauses Sohn .
Der Vater mahnt in ernstem Ton .'

Bergig nur nicht an fremdem Ort .
Du mußt stets wacker dich das Wort .

Das wird dir Legen bringen ,
Und viel wird dir gelingen !

Der Landmann schaut aufs Feld hinaus
Und zieht dabei die Stirne kraus :
So gehts fürwahr nicht länger fort ?
Ach käme endlich doch das Wort !

Das wurd ' mir Segen bringen .
So kann mir nichts gelingen Jens Holmeit .

1
2 1

1 2 3
3 2 14

13 4 5

Zahlenpyramide .
Konsonant
Fürwort
Wild
Gestalt der griechischen Soge
Fluß in Frankreich

(Für die Zahlen sind entsprechende Buchstaben zu setzen.)

' I ' ' I ' !

Auslösungen der Nenjahrs -Rötsel :
Prosit Neujahr : offen , Hofsen .
Kryptogramm : Prost Neujahr . (Scklüssel : die einzelnen Buch»

stabengruppen sind von rückwärts zu lesen und so zu verbinden .)
Spitzenrätsel :
8 ILVESTERPUNSCH
ere i i I asaaho ehu

inadesrncbnrtiot
neh dhe etr

res
Zum Jahreswechsel : Neujahrsgratulanten (Segen , E^ veit,

jungen Leuten , Januar , Anna , Susanne , Ruth , Hanna , nette jungK
Herren , Talent , Treue , Gagen , gute Renten , Hans , llhr , T » la ,
guten alten TaNte , Jute , Gürtel , Hajen , Gans , alle Neune , Sezier ) .

Ii -rgarlen -Rcbns : Bei ollem bedenke das Ende .
Akrostichon : a . Hering , Lias , Trumpf , Eier , Stern , Bier ,

Abel . — b . Ehering , Alias , Strumpf , Leier , Astern , Ubier . Fabel ,
- r Eislauf .

Logogrlph : Januar — Jaguar .
Treppenrätsel : q

A R
UDO

NUSS
ELIAS

RENA T E
Silbenrätsel : Ncbukadnezar , Oleander , Vaterlandsverteidigek ,

Eisenbahndirekt üon , Mutterliebe , Beatrice , Eleonore , Reiherbeize .
— November .

Rlchtiae Söiun " en »anvten e »n -
Zu Rätsel 1—8 : Ernst Franke ; 1—7 : Hedy Lechner , Faigle »

Münstertal ; 2—8 : Karl Utry ; 1—5 und 7 : Sattel - Herrenalb ; 2-— 6
und 8 : Artur Schratti ; 1—6 : Hermann Mondon ; 1 , 2 , 5, 6 und ti :
Hans Kleber : 1—3 , 6 und 7 : Welk - Scheuern ; 2—4, 6 und 6 : Leoni
und Irmgard Fichthaler und Willy Hennrich ; 1— 4 : Luise Dörr ;
2—4 : Margot und Fritz Haag . Taucher -Lahr und Margarethe Roth ;
2. 4 und 6 : Mößmer - Durlach ; 3, 4 und 6 : Söll -Renchen : 2 und 4:
Otto Schaffner , Else Denninger , Kirchner -Neufreistett , Bruder - Wind «
schläg, Toni Furtwängler , Johanna Breithaupt ; 3 und 4 : Kurt

, Iakobie und Gertrud Heinrich , Mayer -Gondelsheim ; 4 : Albert Kröt ?
j zer , Siegfried Weil , Nicol - St . Georgen , Siegel -Freudenstadt , Frau
i Reimold , Gustav Hannich , Frau Seeger , Otto Rüdiger , A. Eichels .
> Karl Wittmeier ; 3 : Erna Frick , Ilse Hottenreuther .

Emilie Schnitzer
v Karl Preiss

zeigen ihre Verlobung an

Karlsruhe Januar 1930 . r

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kaufts Möbei nur bei Freundlich ein

Kronenstr , 37j39 593

Frachwriese
Sxpretzscheine

AuMledadressen
Poz !pake!-ASresseN

mi « und oone «tzirmaautdrniZ
>>e»er > oromv » die

Kchürilkerti F . Thiergarten
Herta « oei . « ad . Vrefle ' Wärters !-®.

(fifp •itrfel it . i' ornm 'troiic

2 protze Zimmer
^ Lüche geg . ein groh .

zwei lleine Zimmer
j>.üche zu tausch . a?s.« ngeb . unt . Nr . 5114780°n die Badilche Presse .

Gebot «» schölte 2 Lim -
m - rioobuuug mit Bade «
oder Speisekammer . <ÄaZ
und Elektr . S. Stock .
? acbneriir . nAchlt strlih -
liiigftr . Gesucht : 3—4 3 -'
Wohnung . Anseb . unt .
S14S75 an die Bad . Pr .

Wohnungstausch!
Gebstl » ! Gesucht !

Wohnungen in

Durtach
ptttüiaeu' •»aoscnai »
SclicnfiriSen
öeitietter «
gerrcnalfiRastatt

D. 28 . Windecksr & Sohlte

. -tlte
Meli ach

« iburg
onifuti a . W .
imburg

oostau ,
. ^aunüei «
Riirnberg

Nidbelspedition und Wohnungstausch . Saiserallee
31. © est . 1884. Stadttansche bitte « uueXfien.

Wohn .-Tausch
Geboten : 5 Zimmer , Bad
Miidch .-Z . gr . Veranda u .
reicht . Zubeh . , in hoch-
herrschafrl . Westsi .- Billa .
Gesucht : S—S Zimmer ,

gute Wohnlage , evtl . auch
tauschlos . UmzugSver .
gütung Bedingung . An »
geböte urit . Nr . 436 an
Die B adische Presse .

Wohnungs -Tausch .
Biete an : S Z . -Wvhug .,

Karlstraße .
Suche : 3—4 Z . -Wohng .,

Part ., <gute Lage ) . An -
acbote u . Nr . Ä14KZ5 anIIe Badische Presse .

Herrschaftliche
koms . « Zim . -Wob » « it«
in feinst . Westkiadtlaiie
aegen gleschw . S— 4 Z .»
WoKnuli « z» tausch , oe«
sucht . Angeb . unt . Nr .
CS14707 an die Bad . Pr .

Stallunq
u verm . im Zentrum
er Stadt . Angev . unter
ir . an die Ba -
ische Presse .
Dersch ' icftvarer B40S

Raum
zum Einstellen v . MSVeln
geeignet . ?u vermieten .
Näheres Westend » ! . 16.
parterre . Eing . Hof .

Schöner Laden
mit mod . Schaufenster ««>
eianxt als f?ttinle Mr
größeres Svezialgefchäft .

Vermieten . © onS
Wals » Am « Ettlingen .

Ba hnhofs !! . 1
SrotzeS
helles Büro

in vornehme ! Lage mit
Büro ^Sinrichtung sofort
zu vermieten .

« naeb . unt . Nr . S0S
an die Bad . Prelle .

3 Limmer
davon WoKn - n . Scklaf «
»immer . möSl . mit leer .
Klicke an iunaeK Kbev .
fof . »u verm . Angeb . u .
£ 11*7.11 (in hic SRnfv Pr .

Schöne 3 Zimmerwob ,
nuw » bei Karlsruhe zu
verminen . Angeb . unt .
Nr . P14 ?« 5 an die Ba .
d" ck»e Presse .

2—3 Limmer
mit Bit und Kochraum
an besseres Ehevo -' r »u
vermieten Zu erfraaen
uvi , Nr . SPUP47 in der
Badischen Presse .

Wohn - u . man
mit 1 od. 2 Betten sos.
SU verm . Erbvrinzensir .
Nt .JI ^ S Tr . 8954 7

Gut möbliert ?
Wohn - v . SNilasztmmer .
Elektr . Licht . Pension u .
schöne? Balkonzimmer
bei einzelner Dame per
sof. zu verm . Traub ,

delZheimstr ^ 1, 2 Tr . , r .

TchZneS , gut mSSliert .
heizbares Zimmer mit
elektr . Licht ab sofort
oder IS . Januar zu ver -
inieten . BSSS
Gc raninstratz - 22 . IV .. l.

BSS4 Ecke Parks » .
Mobs . Balkonzimmer

sofort oder 15. Jan . »u
verm .. elekt . Licht . Leu -
bertttr . 2 . XI.

Zimmer mit Kost
an I od . 2 . sol . Arbeit ,
zu vm . : Ettlingerstr . 21 .
parterre . BS12

Möbliertes Zimmer
sof. od. spät , zu verm . :
Daubemhaler , Äörne »-
siratze 24 . 8 Zt . , Iii .

Frcundl . mSbl . Zimmer
zu vermiet . : Waldstr . 6,
Seilend . . S. St . . lks .

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermiet . : Wil -
helmstr . 7, II . , HinthZ .

Hübsches , sonniges Od '
zimmer a . sol . Herrn zu
vermieten . KiiegSsiiaxe
Nr . SSV. I . . lkS . B447

Möbl . Zimmer
zu verm . Lessingstr . IS .
eine Treppe . B480

Leeres
großes Zimmer

in Neubau , Nähe Bahn -
bof . sofort zu vermieten .
Stngeb . unt . Nr . 402 an
die Badische Presse .

Mövl . Zimmer sosort
zu vermieten . BS52
SLinterstr . 40 , III . St . r .

Laoerrimme
ca . 100 qm . Zentrum . Stadt , an rublaen Be
trieb zu vermieten . Angebote unter Nr . SSO an
die Badisch ? Presse .

M
Meine Laaerballe Miclandittrave - Zollam ,

ist ab >. Kebrnar <u ve : m >rten . «2>
«I . Erosiietiiier . gft ' oteli » 4ii .

Laöen oöer Geschäftsräume
in einem zu erstehenden Neubau in günstiger Ge -
schäfrSlaae in der Näh « der BaHuhofstratze gegen
Bauzuschub zum Herbst

zu vermiete «.
Evtl . Wünsche bei Ausstattung , der Räume können
noch berücksichtigt werden .

Anfragen unter S . <£. 11 an Sla -Haasenstetn n .
Boaler , Karlsruhe . 2150

Büro
fiet der Hauptvolt mit Teleson sofort »» verm .
Sei UeVernabme der Einrichtung . B4S4

Angebote SÄlies -fach 128. Karlsrobe .

Mro . möSllllt . mit £ aoerröum u . Mer

lofott zu vermieten .
Angebote unter Nr . SSS an die Badifche Presse .

Z II. 43ii
auf fefon gegen einmalige Abfindung zu vermieten .

Heinnch Srauth , Blechnermetster , Hardtstrabe SK.
a .Tel . 8SSS. 280

3
faSelherfttferl auf 1. Fbr .
gtnen Bauxi ' lchNR oder
MietvsianSzaftl . z„ ve '-m .
Angeb . »nt . Rr . Bl " "
an die Lad. Presse .

Gut möblierte

AW « -W «
I mit K 'i ' ' -. &inb 4W *»on ® ' ti in schöner I

Lage aufl . ML » od . früher « oe >« «» ' " ' !
Angebote unter Nr . 569 an die . Bad . !

Presse ^ e - Se en . '

Gut möbl . Zimmer
heizbar auf sofort an
Herrn oder Dame zu
verm . Hossmau » . Hum -
boldtstr . SS . II . « 5-10

Gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht aus sof.
zu verm . Norkstr . 18 .
S. fflioct . links . 83541

Möbl . Zimmer
sofort oder 15. Jan . »u
verm . Lachnerstr . 6. TV.,
recht ? . 83483

MietgeTuche
^ ••tneficnfcfS

Kolonialwarcn-
gesefeäft

(ofott od . Ivatsr »u mir -
ten posui^ t . Angebote U
Nr . Sfi -'tfS4 an die Ba ^
dische Presse .

Laden
sofort gdcr später zu
mieten gesucht . Arraeb .
unter Nr . S1474Z an die
Badiiche Presse .

Kanfm . . älterer <1 Sind )
fucht

.̂ . - Wohn " .
g. Miete voraus . HauS >
Verw -Bosieu tv . a . W
ohne Perg . m . übernom¬
men . Angebote u . Nr .
» 14534 an die Badische
Dresse erbeten .

Nuh . Ehepaar sucht in
gutem Hause
2 Zimm . ' Wokn .
in West?«. Miete kann
für Jahr vorausbe¬
zahlt werden , vordring -
lichkeitSkarte vorhanden .
Angeb . unt . Nr . SEI4848
an die Bad . Presse .

W+ fj
mit <Nii* e . o ' otn •« bfi " .
luna nfc" Boran ^ - h,
>una h" T Miel k. 1
von r « f+ ent -chioss Mie .
eer «>» ich ». >>ln « eb unt
Nr 617 an die . iiodififi '
•p rf n r *

? ungeS kinderl . Ebe -
paar sucht sof. od. spät .
leeres Zimmer

m . Küche . Aug . u . Nr .
Ql4Se « a. d . Bad . Presse

Möbl . Zimmer
gegen etwas Hausarbeit
aenicht Angebote unter
Nr . T147ftg an die Ba .
dische Presse .

Iw . allen . Handltin sren . zu liabeaxS
6E6U0DER. WIEDEMANN -WANGEN i -ALLö -

GeneralVertreter für Karlsruhe :
Franz Scliwenger , Karlsruhe LB .

Rintheimerstraße 16 — Telefon Nr. " 522

olid . Herr sucht"anuar
Jung . ,

auf Ib . ^
gut mbül . Zimmer

zu mieten , Angebote u .
Nr . TZ4Ä9 an die Ba -
diiche Presse .
Staatsbeamt . iucki schön
mödlie ' -tes

Zimmer
zu mieten . Angebote u .
Nr . Dl ^ K?« an die Ba -
dische Presse .

Beba - " « cS
Limmer

für ku» e Jett sofort ae »
suckt . Angeb . unt . Nr .
CCliR78 an die Bad . Pr .

LadenfftT fa lbere - CSe d' fifl per
> Mär , oder >r " >er « - <
i« « « n n " t r La e ^er
^ , si « ?>' Anicbvte unt .
Ne . S82 » >> die . Ladische

erbeten .

H InwflttM
möglichst Weltlage , gegen Absind , od. Miete »
vorauszahl , auf 1—2 Jahre baldigst gesucht , vor -
dringlicbkeitSkart : vorbanden . Angebote ttitte *
Nr . Ll471.1 an die Badiscke Presse .

Gegen Abfindung !
Gne moderne Z - 7 -3immktll !MMg
möai chst Nüde Bahnhos oder Südioelisladt
bevor .va > » arvtze Äiuimer als Tauf >V
kann gestellt werden .

Nnnebete N ' 45? nv ^ ie Baeis ^ e Vsesse .

Gesuch ! herrschaftliche

%3mm4Mßum
ür fofor oder lnä er 4 Simmcr « © oörrniui >n

lieft » , pine voihai ' ^en >">esl Ängebole unie ?
Kr . E14LL0 an bie . Badifche PicfTe * ernten .
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Nachiuf .
Durch einen plötzlichen Tod wurde ans hente

hr Erwin FlachsbaDh
entrissen . 414

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen
treirn und bewährten Mitarbeiter , der Ober
20 Jahre in unserer Firma tätig war . Sein
immer reges Interesse für die Firma , sein Fleiß
und seine Tüchtigkeit erwarben ihm die Ach¬
tung seiner Vorgesetzten , und treues Zusammen¬
arbeiten mit seinen Kollegen sicherten ihm
deren Zuneigung und Anhänglichkeit

Das Andenken an den leider zu früh Ver¬
storbenen wird von uns immer in Ehren ge¬
halten werden .

W . Rieger & Co . A. G.
Zigarrenfabtiken.

Todes -Anzeige.
Unerwartet schnell verschied nach nur 4f5gigem

Krankenlager am Abend des Freitag , 8 . ds . Mts „
unser lieber , guter Vater,Bruder , Onkel , Schwieger¬
vater und Großvater

Heinrich Henn
, Postassistent

nachdem uns der Tod unsere liebe Mutter kaum
7t Jahr fiüher entrissen hatte . B555

Die schwergetroffenen Kinder für alle Verwandten :

Willi Henn und
Rosa Kerll , geb. Henn,

KARLSRUHE , den 8. Januar 1926.
Die Beerdigung findet am Montag nachmittag

*/t4 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Todes-Anzeige.
Am 6. Januar 1926 starb meine Innigst¬

geliebte Frau , meine treue Tochter , unsere un¬
vergeßliche Schwester , Schwiegertochter .
Schwägerin und Tante

Lotte Lina Kullrich
geb. Burger

nach kurzer , schwerer Krankheit - B4K9
KARLSRUHE , den 10 Januar 1926.

In tiefer Trauer :
Gustav Kullrich .
Frau L Bürger Witwe .
Familie Wilhelm Burger .

Die Beisetzung erfolgte In aller Stille am
9. Januar - Von Beileidsbesuchen und Blumen¬
spenden bittet man absehen zu wollen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste unseres lieben Vaters . Großvaters.
Bruders. Schwagers und Onkels

Ludwig Hanfmann
Kupferschmied

Dank ; insbesondere densa^ en wir Innigsten Dank ; insbesondere dem Geistlichen
Herrn Kaplan Weibel Wir sein trostreiches Gebet seinen
Vorgesetzten und der Verwaltung des E, A. W, K . sowie
des „ Einheitsverbaudes der Eisenbahner Deutschlands "
für seinen ehrenden Nachruf , seinen Mitarbeitern , sowie
für die Kranzspenden und allen denen , die ihm das letzte
Gelelte gaben . Bö Ja

Die trauernden Hinterbliebenen .
KARLSRUHE , den 9. Januar 1926.

Tüchtige»
Reisevertreter

ajrt eingeführt , la . Sc
Wiensen, f . Bad . fcaftst»
träßttfefirtl . Schriftliche
Angebote an P . Nagel ,
Malsch. Amt Ettlingen .
nMu .v. BÜöd

Leistungsfähig« füdd .
5Möfo &Än &

sucht für dortigen 99e *
»irf tüchtigen, fleißigen

Vertreter
der bei der in Frage
kommenden Deiailruno -
schaft gut eingeführt ist.
Ansfiidrl . Angeb . unter
A . W. 598! an R»b„lf
SRi»&e , &tJritonrl

l Weüblfch |
ZmMrmn

von Dame f<-r wöchentl.
2—S Turnstunden im
Hause gesucht . Znlchrist .
mit Angabe de -? Honor .
unter Nr . LUSRt an
die Badische Presse.

Tüchtiges
Serviers ?Zvlew
ges. Alte Residenz Dur -
lach , Kroncnstr. 6.

süchtiges
8srvierirsu !sm

sofort gesucht , 422
Zimmermann ,

, UIN Nusbaum ,
Markgrasenstrabe 30.

Kochin
zu sofortigem eintritt
gesucht . Zweitmüi -chs-n
vorbanden . Z38

^ rau Maior dolln « ,
Richard Wagnerstr . 12 .

Die Beerdisung von unserem Kameraden

Heinrich Henn
Foitassistent

llndet am Montag , de * 11 . d. M ., nachmitt.
3-' . Uhr , von der Kiedhotkapelle aus statt.

Um lahlreiche Beteiliguig bit et
3to D* r Vorstand

Gesucht auf 1. Febr . et»,
ftflnir tüchtiges, ehrlich .
Alleinmädchen

da? kochen kann ju Nein .
fatntüe . Gttte Stell « .

Itter Lobn . Angebote
an Hofavotlirke. Baden -
Baden , Soficnstr . 7.
Braves

Mädchen
das kochen und zubaute
schlafe » kann , gesucht .
Klauvrechtstr . 21 . Laden .

Vir s nd z . Zt . Abgeber von asb

unseren auf Feingoldwerf abgestellten ,
an der Berliner Börse am lieh notier en

87o Gentral - Boltl - FfandbriBfen
letzter Kurs 84 zuzüg '- Stückzinsen ab 1 . Januar d . J.

S7oSp ! tl Coin ScImldgEPschrBifmi ^en
letz :er Kurs 80 °

|o zu «*?1. Siückzinsen ab 1 . Januar d . J

Kündigung der Anleihen bis Ende 1930 ausgeschlossen .
Rückzahlung erfolgt zu 100%

Sie s 'nd erhältlich rum jeweiligen Börsenkurse sowohl
bei uns selbst , wie auch bei den bekannten Zahlstellen und
den übrigen Bankfirmen .

freiscle Mal - MenMit - ikügDgesslIscbsil
Bei lin NW 7, Unter den Linden 48/49 .

Danksagung .
Anläßlich des Hinscheidens unserer

unvergeßlichen teuren Gattin , Mutter ,
Schwiegermutter und Schwägerin

Brigitta Wenninger
geb . Karrer

wurden der teuren Entschlafenen so
überaus zahlreiche und wahrhaft
herzliche Beweise freundschaftlichen
und ehrenden Gedenkens zuteil und
ups eine so warnie Mittrauer bekun¬
det , daß _es uns ein tiefes Bedürfnis

KARLSRUHE, den 10. Jan . 1926.
Die tiertrauernden Hinterbliebenen :
Karl Wennlnßer , Eisenb, -Sekretär .
Karl Wennlnßer , Eisenb .Sekretiir , u.
Frau Hilde , geb . Schuh .
Familie Gustav Schub .

I Kranzspenden KÄCS
Tel. 914 Mitglied d .Blumeiii -pendenveiniittlui'g. I

DIREKTOR
mögl Au'omobilk eisen rahestehend , mit
eigenem Büro und Telefon - Anschbß zur
vollK . selbständ . Leitung eines Verbands¬
büros tür A 48

KARLSRUHE
bei hohem Einkommen per so ort ge «
sucht . Etforderlich ca . 3000 Mk. Bar -
qeld . Getl . Offert , unt . D N . 3391 an
Rudolf Blosse , Karlsruh ».

Alte angesehene Gesellichast.
cherungszweige betreibt , bat il

welche all « B «r-
hre

Kaupi -Agenlur
tür Karlsruhe mit Bestand neu m vergeben. Bflr
Inspektoren oder Herren mit ante » Beziehungen
bietet sich günstige Gelegenhc • " sich selbständig
zu machen ,
evtl . seiter ^ . .
bisherigen _$ äti «feit

it .eboten werden höchste Provisionei ." ^
gäbe de>

und Ausgab« jion Reserenuichutz . Angebote unter Angabe der
_ätiqfe !t und Autgab « _ _

zen unter Nr . KÜ7 an die Badiiche Press« .

^löbei
jeklieko? AM liefern w h >che!ee«ntcr
gediegener Ausführung sehr preiiwert

üarl Thome & So .
Möbelhaus / Karlsruhe
H»rrea*traSe 23. gegenüber CerRtlchsbank

Franko -Lieferung .
Streng reelle Bedienung I

Glänzende Anerkennungen I 548

Gesucht sosort
a« allen Orten ftciftlac , strebsam
onen im UibtrnAtime ein««

Anlagen - u. giramaflÄtei
Ic • «*»

[
{■■Sei -"'/ff.. ;- &' / --MM .? «

Kaufmann
gewandt im Verkehr mit
dem Publikum mit ret-
chen Kenntnissen auf

Radiotechnischrm
Eebiet

aus sofort oder spMer ge.
sucht . Angebote auZfül>r.
lich mit GehaltSansprll -
ch-n ^ unter Nr . 426 au
i!i« Badilch« Br «V«.

Bekannte chemische Fabrik sucht für den
Vertrieb ihrer gut eingeführten

Selluloke- Floicheaverschluh -Koasel«
geeigneten Als

Vertreter
für den Freistaat Baden .

An Frage kommen nur Firmen , dl« nch
mit dem Vertrieb von Älasvllttenerzeug »
nissen . Flaschen - Zubehörteilen . Korken
uiw . befassen und bei der einschlägigen
« undlckait (Parfüm « « », chemisch«, vbar -
mazeutische, Likör- und Genukmittelsa -
brikeni nachweislich gut eingcsiikrt sind .

Anaebote mit Angabe von Referenzen
erbeten unter E. T .

Sieker Sc Fohlen , Saarbrücken 3.

Zwecks Ausbau der Organisation
und Schaffung einer selb !ständigen Verkaufs¬
stelle unserer dringend benötigten Spezlal -
Konsumartikel (laufender Absatz ) suchen wir

bei weitgehendster Unterstützung einen

Most«. Hannover .

gesucht zum Besuch « von
Privatkundschatt ( Tavil -
scrte , Gobelin ? und
Wäsche ) für den Bezir !
Baden . Noch nie bezahlte
Beziige. Getl . Zuschrts-
ten mit ZeiianiSabschr . ,
Lichtbild u . Leumunds -
eugnis erb . unter Nr .

an die Bad . Pr .zengnts
TI «8W
» tHebcnctnttftnute »i •
Sitrd) ichitiiliche
ÄC lm - V,Är *
V;tali»-VerlaQ. Manchen 197.

Anna « ? «»!:
et lernen Äntosabre » ko -
sienlos d . Zlell . als Au -
tobegleiter i . all . Provin »
zen bei Gebalt .^ Bervfle -
ZUN

"" — r " n ' ■
PteL . -
mation » . iAui "•
it . (5hausseurnachrildten .
Organ d . ReichSwirtsch.
Bundes d .Krastsahrzeti «
Besitzer «.G . m .b .H . Frei -
vrosvekt aeg. Nlickvorto
vcrsendenb' hanssenrnam
richten Berlin NVV <i

3mdwI. Khauffeut
für Lastwagen gesucht
Zu melden im jiarls >
ruber Hos. Durlach . 564

Orden « , verheirateter
Mann alS

Bücherbote
sofort gesucht . Buchhand^
lung Pantsch , Luisen
stratze 63. Melden Sonn
tag ab 9 Ubi . « 554

Größeres BerstcherungS-
büro sucht

Lehrling
mit guter Schuwildung .
Gute Ausbildung wird
zugesiÄcrt. Anqeb. unt .
Nr . SSI a. b . Bad . Press«

23062 an N»d»U

Beim Verkauf unserer
best . bek. Formen u . Ge-
rate an Bäckereien und
Konditoreien wird nachlv .
hoher Verdienst
erzielt. Einige Vertre -
ter werden noch einge-
stellt . Angebote » . ? . i .
MOOn an die Bad . Pr .

arbeitslrfudlgen

General -Vertreter
Bewerber , welche den Willen haben , sich
durch Fleiß eine angenehme Existenz mit
hohemVerdienst (anfangs Mk.10001zu schaffen
und für die Eiririchtung Uber ca . \ fk . 1000 ver¬
fügen . wollen sich melden unter . , H . N an
Annoncen - Expedition Max Gerst¬
mann , Berlin »V 8 . Potsdamerstr . «

Tauerstsünng
Bei höh. Verdienst sind . i« t„ redeacw . Herr durS
den provisionSiv . Verlaus uns . seit 80 Jahre »
Seit , eingeführt . Fntterkalke . Fette . Qele usw . »>»
Landwirte und Klcintierhalt . ? !ur ->Ie !ben >. Herr «»
w . s. melden E . Graichen & Co .. Chemisch «
Le>v,t « ^ itiri >,sch Sto '

Plauener Fabrik von lalAentiild »«»«,
l» , >l »n >!ilen « l» . sucht rüöitn « bei <SroS > und
Kleinb . gut eingeführte *" >1

Vertreter
?B» » •»>«« - « tiatb mit « ng. v . 3Iff erbeten u.
UP . 17 an sHttftol» MoNe . ■» tonen i . A.

Stellenlose
^ 11063 ^ 011 ^ 6 inlelligcnie

" * ArbeHer
finden durch leichte Reisetätitrktit
— Besuch von Privatkundschatt —

Dauerstellung — höchstes Tagesverdienst
nacliwelalich bin zu 30 Mark .

Personen , welche U n »t zur Arbeit , Energie , Andlauer
und e <it « Öarderobe besitzen , bieten ^wtr bei Lignung

feste ÄiiMtelluug und Lcbens » Exlsteni .
Meldungen <nter Vorlage von amtlichen Leiiitimationspapieren
erbeten : Montag und Dienstag vormittags 10 — 12 Uhr,

nachmittag 4— ö Uhr. 6808a
Dr . Karl Meyer , G . ra . b . H , Nowacksaniasee. ii.

Bohe
Bezöge

bietet erstklassige Kranken -Verslch .
( im 24. Oeschäf 'sjahre ) mit ihren
konkurrenzlosen Tarifen strebsamei .
ehrw . Herren allerorts durch Ueber -
nahme einer General -Vertretung .

Off an die Bürgerliche Verslche -
rungs - Akt -Qesellschaft , Berlin W . 3».
t urfilistenstr . 149. Afj7

« MnUWKtHIUUlimitMniKKYMVIlMUMn «

5 Jür unsere Spezialabteilung 5tÜnftlC £ s .& 0plCtt iDelgemäiö «/ 4

suchen wir noch einige intelligente

s Damen und Kerken z
mit gutec Garderobe und besten Um angsformen . ^

; Stell « ««« Kasernd , 6Itt ?omm «n linllä bis « Sil . 39 - « • " * T« 7
2 'BfrtßnüÄe Gorstellung erbettn "JKuntact vormittaa « 9 — 10 115t A

g Nowacksanlage Hll 5797a , Fa . Dr . Kail Meyer , J
* kW « KK « K * V* KWf KWt « MW KtVI « « VI WW » W «

Koyer Verdienst
für jedermann .

ur<6 bezirkSw . Alleinvertr .. überaus vrakt .. dilfi
teuerung . ttoiiturrenzlvs ! D . SK. P . erteilt '
iachwetsdar bedeutend« Crfolge . Leichter dauern ;

»er Grovabsab . gr . Zeitungsreklame läuit auf
ni . Kosten. Seriol « Kirmen ober Herren , den.

a. Existenzverb . ael .. erbalt . Einzelbeiten . A. Holl'
» an & (IQ- Leimig , Peierstr . SU?

Wir vergeben nach hier und weit . Umgebungeine lelbstänötge
Allein -Verlriebsslelle

an ein tücht. Herrn mit VerkauiStal. . welckei
über ca . 850 bia 400 j»M . vcrsiiat. Zvät . evtl
gröfe . « ommiflionSlazer . Snchk. nicht eriorö.resverd . ca. 5—öooo :XM . Angebote an Äl-S
ällenion & Nägele . (5 . m . b. H . , Mamthe -m .

Kieins«ltstrade Ii .
Papier warenia briit
Düte » , Beutel , Packungen usw .> sucht btt

Dliten - und Beutelverbrauchern allerbestenS «i>̂
geführte

■«* VERTRETER t »« .
Für diesen Vertrauensvollen wollen sich ied ?»

nur solche branchelund . Herren melden , die »£
reitö erfolgreich für PiivicrvernrbeitungSweri «
tätig waren und sich hierüber aufweisen könne»»
Aii - f 'ttirl . Angeb. un *. Nr . ä7« S an 5ie Bad . VJl

Vsrlreler
bei hoher Provision »nm Besuch von Restanr ?
ttonen . Bäck usw . geiucbt. Angebot« unter $ *>
C147S9 an die Badische Presse. ^

Tüchtiger Vertreter
für Karlsruhe und Umgebung von leistung ^sliliA
ger süddeutscher Essigsvrit - und ?? cinei !l ^fai'/i »
gesucht . Angebot« unter Nr . 5793« an die

otTd&e Presse. ^

AUWMOLMkr
»erd . ut« l Meld dur -»' den B ? r »rteh e . leicht verk^ !
konkrl . Artikel « an W rent »äii *.er öoit ?ft u.
wa " iiae >ch ze . Muster nea Eint v Mk
•Nachnahme Louis d ' Beureuse , Jöarab'« r '?,j
» l Puloerteich n (0Ji2ä ?

Rührioe Berkreler
aeaen oute ^ erviensimSgltchkeit und eo : l. ittSf ' "
t'efte flnft ' K 'tnt ' « rfnittt ,
Ivh . Niedeggen Wwe . & Eo »

Äeind tu G . m b . H ., Weini 'ande ! „ a,
VacharaÄ a. Mb. , » Miutati o . 3JJ . StednrnJ,̂Hnni '* "

« oiibr . nnabltätiiii 'ic

Existenz
h« t Ii—6IHI 5JJf ®i » tto ( &*© ' ffommeit ? « t«t
ftcke ierg Icheni irit - ilen schloiitnemHerrn
ran i — i Oihiii Mk. v>atm ttent £ o6 (Sei ®
vl« tbt in eigenen Hiii de ».

Nur Herren , d ' e nrei den Bctraa >ot-
bar »erfit « n . wollen stcii meiden unter
Nr . Clt8S3 >n der . Bad

tOPWÖ « ' ^E r t t n o u r — vorwe " ' j
strebende out « Berdienstmöali !dket> ! Austlaivn >
Slnreauna oeb < ro .chüre .. Ein neuer w »

grat is durch
Erdmann & Co . , Herlin

(WntoaräfemS roft« 7t

Sauberes , tüchtiges 337

Mädchen
das kochen kann , für soiort gesucht -

DURLACH , RIMnetlsfraße «S .
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